
Einleitung

Klinikum Saarbrücken, in landschaftlich schöner Lage auf
300 Metern Höhe

Seit fast 40 Jahren prägt das Klinikum
Saarbrücken das Stadtbild der Saarmetropole. In
landschaftlich schöner Lage steht das
Krankenhaus auf dem Winterberg weit sichtbar in
fast 300 Metern Höhe. Den Patienten und
Patientinnen garantiert die Lage im Grünen und
auf dem Berg Abgeschiedenheit vom
pulsierenden Leben der Landeshauptstadt.

Das Klinikum Saarbrücken ist das Krankenhaus
der Maximalversorgung im Ballungsraum des

Saarlandes. Das leistungsfähige, zukunftsorientierte Haus wird seit 1992 als gemeinnützige
Gesellschaft mit beschränkter Haftung geführt. Es ist ein Tochterunternehmen der
Landeshauptstadt Saarbrücken. Als Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität des
Saarlandes nimmt das Haus seit Jahrzehnten an der Studentenausbildung teil.
Die medizinisch fachliche Struktur des Klinikums ergibt sich durch

● 13 medizinische Fachabteilungen und
● 2 medizinische Institute (Institut für Radiologie, Institut für Pathologie).

Hinzu kommen fachübergreifende Zentren:

● Brustzentrum
● Gefäßzentrum
● Kopfzentrum
● Onkologisches Zentrum
● Perinatalzentrum
● Prostatazentrum
● Zentrum für Handchirurgie
● Zentrum für operative Kinder- und Jugendmedizin
● Zentrum für Schlafmedizin
● Zentrum für Schmerztherapie

Im Jahr 2006 wurden stationär annähernd 25.000 Patientinnen und Patienten bei einer
durchschnittlichen Verweildauer von ca. 6,12 Tagen versorgt. Ambulant werden im Klinikum
Saarbrücken jährlich mehr als 83.000 Menschen behandelt.

Die Sicherstellung einer patientengerechten Entwicklung und Erstellung einer
qualitätsgesicherten Dienstleistung hat in unserem Klinikum eine hohe Bedeutung.

Das Klinikum Saarbrücken ist als erstes saarländisches Maximalversorgungs-Krankenhaus
als komplettes Unternehmen im Jahr 2006 nach dem Qualitätssiegel „Kooperation für
Transparenz und Qualität im Gesundheitswesen“ (KTQ) zertifiziert worden.
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Zusätzlich wurden folgende Abteilungen von den jeweiligen Fachgesellschaften zertifiziert
bzw. akkreditiert:

● Das Brustzentrum der Frauenklinik ist nach den Anforderungen der Deutschen
Krebsgesellschaft, der Gesellschaft für Senologie und den Normern der DIN EN ISO
9001:2000 anerkannt.

● Das Gefäßzentrum ist durch die Deutsche Gesellschaft für Gefäßchirurgie (DGG)
zertifiziert.

● Das Zentrum für Schlafmedizin ist seit 2004 von der Deutschen Gesellschaft für
Schlafforschung und Schlafmedizin (DGSM) akkreditiert.

● Die Schlaganfallstation (Stroke Unit) der Neurologischen Klinik wurde im Mai 2007 als
überregionale Stroke Unit rezertifiziert.

Das Klinikum Saarbrücken ist das Krankenhaus mit den meisten Verträgen zur Integrierten
Versorgung (IV). Damit ist das Klinikum saarlandweit führend bei der integrierte Versorgung.
So hat z. B. die Deutsche Gesellschaft für Integrierte Versorgung e.V. (DGIV) das Projekt
"Schlaganfall kein Schicksal" als eines der ersten in Deutschland stattfindenden Projekte im
April 2007 mit einem Qualitätssiegel mit der Note "sehr gut" ausgezeichnet. Vom
saarländischen Gesundheitsminister wurde dieses Projekt im Jahr 2007 mit dem "Friederike
Fliedner Preis" ausgezeichnet.

Weitere Informationen über unser Klinikum finden Sie auf unserer Internetseite unter
www.klinikum-saarbruecken.de
Mit diesem Qualitätsbericht wollen wir Ihnen einen umfassenden Überblick über das
vielfältige Leistungsspektrum des Klinikums Saarbrücken geben.

Die Krankenhausleitung, vertreten durch Frau Dr. Susann Breßlein, Geschäftsführerin, Herrn
Dr. Thomas-F. Gardain, Ärztlicher Direktor und Frau Sonja Hilzensauer, Pflegedirektorin sind
verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.

Dr. Susann Breßlein Thomas-F. Gardain Sonja Hilzensauer
Geschäftsführerin Ärztlicher Direktor Pflegedirektorin
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

PLZ: 66119
Ort: Saarbrücken
Straße: Winterberg
Hausnummer: 1
Krankenhaus-URL: http://www.klinikum-saarbruecken.de
Email: info@klinikum-saarbruecken.de
Telefon-Vorwahl: 0681
Telefon: 9630
Fax-Vorwahl: 0681
Fax: 9631009

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

# IK-Nummer
1 261000013

A-3 Standort(nummer)

Standort-Nummer: 0

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Name des
Trägers:

Klinikum Saarbrücken gGmbH

Träger-Art: öffentlich

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: Ja
Name der
Universität:

Universität des Saarlandes
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses
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A-6.1 Fachabteilungen

# Abteilungsart Schlüssel Fachabteilung
1 HA 0100 Innere Medizin
2 HA 0300 Kardiologie
3 HA 1000 Pädiatrie
4 HA 1500 Allgemeine Chirurgie
5 HA 1600 Orthopädie und Unfallchirurgie
6 HA 1700 Neurochirurgie
7 HA 2200 Urologie
8 HA 2400 Frauenheilkunde und Geburtshilfe
9 HA 2700 Augenheilkunde
10 HA 2800 Neurologie
11 HA 3300 Strahlenheilkunde
12 HA 3500 Zahn- und Kieferheilkunde Mund- und Kieferchirurgie
13 HA 3600 Intensivmedizin
14 Nicht-Bettenführend 3751 Radiologie
15 HA 3753 Schmerztherapie

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Besteht regionale
Versorgungsverpflichtung für die
Psychiatrie?:

Nein

Psychiatrisches Krankenhaus: Nein
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A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des
Krankenhauses

# Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende
Fachabteilungen Erläuterungen

1 Brustzentrum ● 0100 - Innere Medizin
● 2400 - Frauenheilkunde und

Geburtshilfe
● 3300 - Strahlenheilkunde
● 3751 - Radiologie
● 3753 - Schmerztherapie

Zertifiziertes Brustzentrum: Aufgabe
unseres Brustzentrums ist die
Diagnostik, Therapie, Operation und
Nachbehandlung von Frauen, die an
Brustkrebs erkrankt sind. Die
operative Versorgung schließt das
gesamte Spektrum plastischer und
nach Möglichkeit brusterhaltender
Operationen mit ein. Das
Brustzentrum wird interdisziplinär von
Frauenärzten, Radiologen,
Pathologen, Strahlentherapeuten und
Psychoonkologen getragen und
unterliegt den strengen
Qualitätsmaßstäben der Deutschen
Krebsgesellschaft, der Gesellschaft
für Senologie und den Forderungen
der DIN EN ISO 9001:2000.

2 Perinatalzentrum ● 1000 - Pädiatrie
● 2400 - Frauenheilkunde und

Geburtshilfe

Das Klinikum Saarbrücken verfügt
über ein vom Gesundheitsministerium
und den Krankenkassen anerkanntes
Perinatalzentrum der höchsten
Versorgungsstufe (Level 1). Bei
Notfällen vor und während der Geburt
ist das Perinatalzentrum des
Klinikums Saarbrücken die
Verlegungsadresse für viele
saarländische Geburtskliniken.

3 Schlaganfallzentrum ● 0100 - Innere Medizin
● 0300 - Kardiologie
● 1700 - Neurochirurgie
● 2800 - Neurologie
● 3751 - Radiologie

Zertifizierte überregionale Stroke Unit:
In der neurologischen Klinik verfügen
wir über sechs Betten zur intensiven
überregionalen
Schlaganfallfrühbehandlung mit
eigenem Stroke-Team. Unser Projekt
„Schlaganfall kein Schicksal“ wurde
von der Deutschen Gesellschaft für
Integrierte Versorgung als eines der
ersten in Deutschland stattfindenden
Projekten mit dem DGIV-
Qualitätssiegel ausgezeichnet. Dabei
werden Schlaganfallpatienten über
einen Zeitraum von zwei Jahren von
Pflegekräften des Klinikums (Stroke-
Nurses) gemeinsam mit den
Hausärzten und den Fachärzten
betreut.
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# Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende
Fachabteilungen Erläuterungen

4 Traumazentrum ● 1700 - Neurochirurgie
● 2700 - Augenheilkunde
● 2800 - Neurologie
● 3500 - Zahn- und

Kieferheilkunde Mund- und
Kieferchirurgie

● 3751 - Radiologie

Kopfzentrum: Im Klinikum
Saarbrücken haben sich alle
Fachabteilungen zur engen
Zusammenarbeit verpflichtet, die sich
mit Erkrankungen des Kopfes und
seiner Organe befassen. Diese
Abteilungen arbeiten Hand in Hand
mit den Instituten für Radiologie und
Pathologie. Damit wird wichtiges
Know How zum Wohle der Patienten
gebündelt.

5 Tumorzentrum ● 0100 - Innere Medizin
● 0300 - Kardiologie
● 1000 - Pädiatrie
● 1500 - Allgemeine Chirurgie
● 1600 - Orthopädie und

Unfallchirurgie
● 1700 - Neurochirurgie
● 2200 - Urologie
● 2400 - Frauenheilkunde und

Geburtshilfe
● 2700 - Augenheilkunde
● 3500 - Zahn- und

Kieferheilkunde Mund- und
Kieferchirurgie

● 3751 - Radiologie
● 3753 - Schmerztherapie

Onkologisches Zentrum: Wir bieten
interdisziplinäre Therapie und
Diagnostik von Krebspatienten auf
höchstem medizinischen Niveau. Da
Krebserkrankungen heute nicht mehr
nur im Krankenhaus behandelt
werden, sondern zu einem großen
Teil auch ambulant therapiert werden
können, wird das
Behandlungskonzept auch in enger
Kooperation mit und durch
niedergelassene Spezialisten
erarbeitet. Partner des Onkologischen
Zentrums des Klinikums Saarbrücken
ist die onkologische
Gemeinschaftspraxis Dr. Georg
Jacobs, Prof. Dr. Heiner Daus und
Priv. Doz. Dr. Rudolf Schmits.

6 Zentrum für Gefäßmedizin ● 0300 - Kardiologie
● 1500 - Allgemeine Chirurgie
● 2800 - Neurologie
● 3751 - Radiologie

Zertifiziertes, interdisziplinäres
Gefäßzentrum: Hier erfolgt die
Behandlung aller Erkrankungen der
Blutgefäße (Arterien und Venen) und
des Lymphsystems. Dazu gehören
Patienten mit
Durchblutungsstörungen der Beine,
Verengung oder Erweiterung der
Schlagadern am Hals, im Brust- und
Bauchraum, Krampfadern,
Schlaganfällen sowie Patienten mit
Diabetischem Fuß.

Qualitätsbericht, Klinikum Saarbrücken

Seite 7 von 173



# Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende
Fachabteilungen Erläuterungen

7 Zentrum für Schlafmedizin ● 0300 - Kardiologie
● 2800 - Neurologie

Das Zentrum für Schlafmedizin ist ein
interdisziplinäres Schlaflabor und seit
2004 von der Deutschen Gesellschaft
für Schlafforschung und
Schlafmedizin (DGSM) akkreditiert.
Ein wesentlicher Schwerpunkt des
Zentrums bildet die Diagnostik
schlafbezogener Atmungsstörungen
wie z.B. der Schlafapnoe und der
Atmungsstörungen bei anderen
Grunderkrankungen sowie deren
Behandlung mittels unterschiedlicher
Masken- Beatmungsverfahren. Es
besteht eine enge Zusammenarbeit
mit niedergelassenen Fachärzten wie
Lungenärzten, HNO-Ärzten und
Neurologen, um die weitere
Versorgung der Patienten auf
qualitativ hohem Niveau zu
gewährleisten.

8 Zentrum für operative Kinder-
und Jugendmedizin

● 1000 - Pädiatrie
● 1600 - Orthopädie und

Unfallchirurgie
● 1700 - Neurochirurgie
● 2200 - Urologie
● 2700 - Augenheilkunde
● 3500 - Zahn- und

Kieferheilkunde Mund- und
Kieferchirurgie

Wir zeichnen uns durch
kontinuierliche interdisziplinäre
Zusammenarbeit von Kinderärzten,
Kinderkrankenschwestern und den
Fachärzten aus den operativen
Abteilungen aus. Dadurch ist
gewährleistet, dass Kinder, die
operiert werden müssen, sowohl von
der Fachkompetenz der Chirurgen als
auch von der der Kinder- und
Jugendmediziner mit ihrem jeweiligen
Spezialwissen profitieren.

9 Institut für
Arzneitherapiesicherheit

● 0100 - Innere Medizin Das Klinikum Saarbrücken hat
zusammen mit dem
Universitätsklinikum Essen das
Institut für Arzneitherapiesicherheit
gegründet. Als eines der ersten
Krankenhäuser in Deutschland hat
das Klinikum Saarbrücken einen
Patientensicherheitsbeauftragten
eingesetzt.
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# Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende
Fachabteilungen Erläuterungen

10 Zentrum für Schmerztherapie ● 0100 - Innere Medizin
● 0300 - Kardiologie
● 1000 - Pädiatrie
● 1500 - Allgemeine Chirurgie
● 1600 - Orthopädie und

Unfallchirurgie
● 1700 - Neurochirurgie
● 2200 - Urologie
● 2400 - Frauenheilkunde und

Geburtshilfe
● 2700 - Augenheilkunde
● 2800 - Neurologie
● 3300 - Strahlenheilkunde
● 3500 - Zahn- und

Kieferheilkunde Mund- und
Kieferchirurgie

● 3600 - Intensivmedizin

Das Zentrum für Schmerztherapie ist
eine interdisziplinäre Einrichtung, um
Patienten mit chronischen Schmerzen
die bestmögliche
fachabteilungsübergreifende
Behandlung zukommen zu lassen.

11 Zentrum für Handchirurgie ● 1600 - Orthopädie und
Unfallchirurgie

Das Zentrum für Handchirurgie ist das
einzige von den gewerblichen
Berufsgenossenschaften anerkannte
Handzentrum im Saarland. Hier
werden alle Verletzungen der Hand,
angeborene Fehlbildungen und
erworbene Erkrankungen behandelt.
Das Zentrum hält eine Rund-um-die-
Uhr- Bereitschaft als
Replantationszentrum für abgetrennte
Gliedmaßen vor.

12 Prostatazentrum ● 2200 - Urologie Die Diagnostik und Behandlung der
gutartigen und bösartigen
Prostatavergrößerung sind
Schwerpunkte unseres
Prostatazentrums. Modernste
Verfahren finden hier Anwendung. So
war die Urologische Klinik des
Klinikums Saarbrücken die erste im
Saarland, die den Greenlight-Laser
mit Erfolg eingesetzt hat. Gerade im
Bereich der Therapie von
Prostataleiden finden auch
schonende minimal invasive
Behandlungsmethoden besonders
häufig Anwendung.
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# Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende
Fachabteilungen Erläuterungen

13 Institut für Pathologie ● 0100 - Innere Medizin
● 0300 - Kardiologie
● 1000 - Pädiatrie
● 1500 - Allgemeine Chirurgie
● 1600 - Orthopädie und

Unfallchirurgie
● 1700 - Neurochirurgie
● 2200 - Urologie
● 2400 - Frauenheilkunde und

Geburtshilfe
● 2700 - Augenheilkunde
● 2800 - Neurologie
● 3300 - Strahlenheilkunde
● 3500 - Zahn- und

Kieferheilkunde Mund- und
Kieferchirurgie

● 3600 - Intensivmedizin
● 3753 - Schmerztherapie

Das Institut für Pathologie hat eine
Zentrale Stellung in der Diagnostik
durch die mikroskopische Analyse
krankhafter Veränderungen von
Zellausstrichen, Biopsien und
Operationspräparaten aus allen
Organgebieten, insbesondere in der
Frage von Tumorerkrankungen und
damit ein wichtiger Partner in der
Onkologie. Zusatztechniken wie
immunhistochemischen Färbungen
finden in der Diagnostik routinemäßig
Einsatz, um u.a. spezielle Rezeptoren
für eine Therapieplanung
(z.B.Mammakarzinom) darzustellen.
Zertifizierung als Kooperationspartner
von sechs Tumorzentren im Saarland
und enge Zusammenarbeit mit
zahlreichen saarländischen Kliniken
und niedergelassenen Ärzten,
zusätzlich internationale
Kooperationen im Bereich von
Spezialgebieten
(Bauchspeicheldrüsenerkrankungen).Die
Pathologie leistet auch einen
wichtigen Beitrag zur
Qualitätssicherung bei der Erfassung
von Todesursachen (klinische
Sektion).

14 Allgemeine Notfallversorgung ● 0100 - Innere Medizin
● 0300 - Kardiologie
● 1000 - Pädiatrie
● 1500 - Allgemeine Chirurgie
● 1600 - Orthopädie und

Unfallchirurgie
● 1700 - Neurochirurgie
● 2200 - Urologie
● 2400 - Frauenheilkunde und

Geburtshilfe
● 2700 - Augenheilkunde
● 2800 - Neurologie
● 3300 - Strahlenheilkunde
● 3500 - Zahn- und

Kieferheilkunde Mund- und
Kieferchirurgie

● 3600 - Intensivmedizin
● 3751 - Radiologie
● 3753 - Schmerztherapie

Wir stellen eine 24-stündige und
umfassende Notfallversorgung sicher.
Sie umfasst: Notfalldiagnostik,
Labormedizin und OP-Bereitschaft.
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# Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende
Fachabteilungen Erläuterungen

15 Informationsveranstaltungen ● 0100 - Innere Medizin
● 0300 - Kardiologie
● 1000 - Pädiatrie
● 1500 - Allgemeine Chirurgie
● 1600 - Orthopädie und

Unfallchirurgie
● 1700 - Neurochirurgie
● 2200 - Urologie
● 2400 - Frauenheilkunde und

Geburtshilfe
● 2700 - Augenheilkunde
● 2800 - Neurologie
● 3300 - Strahlenheilkunde
● 3500 - Zahn- und

Kieferheilkunde Mund- und
Kieferchirurgie

● 3600 - Intensivmedizin
● 3751 - Radiologie
● 3753 - Schmerztherapie

Wir führen regelmäßige
Informationsveranstaltungen
„Gesundheit im Dialog“ für Laien,
Fortgeschrittene, Betroffene und
Angehörige über medizinische
Themen durch. Kooperationspartner
der Veranstaltung sind:
Stadtbibliothek Saarbrücken, Verband
der Ärzte des Saarlandes, Kontakt-
und Informationsstelle für Selbsthilfe
im Saarland, VHS, Gesundheitsamt
Stadtverband, Patientenberatung
Saarland, Landesarbeitsgemeinschaft
Gesundheitsförderung, VDAK/AEV
und SR 3 Saarlandwelle. Außerdem
sind wir Initiator zahlreicher
wissenschaftlicher
Informationsveranstaltungen für Ärzte
und medizinisches Fachpersonal.

16 Online Forum ● 0100 - Innere Medizin
● 0300 - Kardiologie
● 1000 - Pädiatrie
● 1500 - Allgemeine Chirurgie
● 1600 - Orthopädie und

Unfallchirurgie
● 1700 - Neurochirurgie
● 2200 - Urologie
● 2400 - Frauenheilkunde und

Geburtshilfe
● 2700 - Augenheilkunde
● 2800 - Neurologie
● 3300 - Strahlenheilkunde
● 3500 - Zahn- und

Kieferheilkunde Mund- und
Kieferchirurgie

● 3600 - Intensivmedizin
● 3751 - Radiologie
● 3753 - Schmerztherapie

Wir gestalten ein kontinuierliches
Informationsangebot im Internet zu
medizinischen Themen.
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses

# Medizinisch-pflegerisches
Leistungsangebot Erläuterungen

1 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -
seminare

vorhanden

2 Atemgymnastik vorhanden
3 Basale Stimulation vorhanden
4 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter Der Sozialdienst des Klinikums ergänzt die medizinische

und pflegerische Versorgung der Patienten durch Beratung,
Informationen und Organisation konkreter Hilfe. Zu seinen
Aufgaben gehört: Beratung in sozialen und/oder
sozialrechtlichen Fragen; Versorgung nach der Entlassung;
Information und Weitervermittlung zu Behörden,
Selbsthilfegruppen, Beratungs- und Koordinationsstellen.

5 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung vorhanden
6 Besondere Formen/ Konzepte der

Betreuung von Sterbenden
Um den besonderen Bedürfnissen dieser Patienten gerecht
zu werden, führt das Klinikum Saarbrücken kontinuierliche
Fortbildungsmaßnahmen für alle betroffenen Mitarbeiter
durch. Wir sind einer der Vertragspartner im Vertrag
„Optimierte Palliativversorgung zur integrierten Versorgung
nach § 140 a ff SGB V". Gegenstand des Vertrages ist eine
interdisziplnär übergreifende Versorgung von Patienten mit
einer zum Tode führenden Erkrankung. Hierbei geht es um
die koordinierte und abgestimmte Zusammenarbeit
zwischen Hausärzten, Fachärzten, Kliniken und sonstigen
Leistungserbringern, die von einem multiprofessionellen
Palliativ-Care-Team unterstützt wird.

7 Bewegungsbad/ Wassergymnastik Das Therapiezentrum Winterberg (Kooperationspartner,
angesiedelt auf dem Gelände des Klinikums) bietet die
Möglichkeit zum Aquajogging oder Aquatraining.

8 Bewegungstherapie Zu den Leistungen unserer Physikalische Therapie gehören
u.a.: Massagen, Lymphdrainage, Heißluft-, Fango- und
Kälteanwendungen, Elektrotherapie, Sportphysiotherapie,
manuelle Therapie, Schlingentherapie, neurophysiologische
Therapien (nach Bobath und PNF). Folgende
Gruppenveranstaltungen gehören ebenfalls zu unserem
Leistungsspektrum: Geburtsvorbereitungen, Gymnastik bei
Atemwegserkrankungen und Mammakarzinom sowie
Ergometertraining. Im Therapiezentrum Winterberg
(Kooperationspartner des Klinikums) besteht die Möglichkeit,
unter Anleitung von geschulten Sportlehrern ein
medizinisches Aufbautraining zu absolvieren. Außerdem
werden regelmäßig Kurse angeboten, zum Beispiel
Rückenschule, Rückentraining, Wirbelsäulengymnastik,
Osteoporose-Gymnastik, Herz-Kreislauf-Training,
Aquajogging oder Aquatraining.
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# Medizinisch-pflegerisches
Leistungsangebot Erläuterungen

9 Diät- und Ernährungsberatung Zum regelmäßigen Angebot unserer Ernährungsberaterin
gehören u.a.: Schulungen für Patienten, Angehörige und
Beschäftigte zu ernährungsspezifischen Themen wie:
Zuckerkrankheit (Diabetes mellitus), Fettleibigkeit
(Adipositas) und Fettstoffwechselstörungen.

10 Entlassungsmanagement vorhanden
11 Fallmanagement/ Case Management/

Primary Nursing/ Bezugspflege
vorhanden

12 Kinästhetik Schweres Heben und Tragen gehört zum Alltag von
Pflegekräften. Kranke und ältere Menschen müssen
gehoben, gedreht oder umgelagert werden. Werden die
falschen Techniken angewandt, kann es sehr schnell zu
Rücken- und Kreuzschmerzen oder sogar zu dauerhaften
körperlichen Schäden kommen. Die Gesundheit unserer
Mitarbeiter ist aber ein wichtiges Gut für unser Haus. Lernen
Pflegekräfte ihren Rücken durch gute Techniken zu
schonen, so kommt das nicht nur dem einzelnen Mitarbeiter,
sondern auch den Patienten zu Gute. Denn gesunde
Mitarbeiter können sich voll und ganz auf ihre Patienten
konzentrieren.Das Projekt "Rückengerechter
Patiententransfer" bietet das Klinikum Saarbrücken als
bisher einzige Klinik im Saarland ihren Mitarbeitern an.
Unterstützt wird diese Maßnahme durch die Unfallkasse des
Saarlandes . Insgesamt werden bis Ende 2007 alle rund 800
Schwestern und Pfleger des Klinikums Saarbrücken
geschult sein.

13 Lymphdrainage Leistungsangebot innerhalb der Physikalischen Therapie.
14 Massage Leistungsangebot innerhalb der Physikalischen Therapie.
15 Medizinische Fußpflege Auf Wunsch des Patienten wird eine Fußpflege über einen

externen Anbieter ermöglicht.
16 Physikalische Therapie Zu den Leistungen unserer Physikalischen Therapie

gehören hauptsächlich: Massagen, Lymphdrainage,
Heißluft-, Fango- und Kälteanwendungen, Elektrotherapie,
Sportphysiotherapie, manuelle Therapie, Schlingentherapie,
neurophysiologische Therapien (nach Bobath und PNF).
Auch folgende Gruppenveranstaltungen gehören zum
Leistungsangebot: Geburtsvorbereitungen, Gymnastik bei
Atemwegserkrankungen und Mammakarzinom,
Ergometertraining.

17 Physiotherapie/ Krankengymnastik Sie gehört zum Leistungsspektrum der Physikalischen
Therapie unseres Klinikums. Im Therapiezentrum
Winterberg (Kooperationspartner des Klinikums) wird eine
erweiterte ambulante Physiotherapie und ambulante
orthopädische -traumatologische Rehabilitation angeboten.

18 Rückenschule/ Haltungsschulung Im Therapiezentrum Winterberg (Kooperationspartner des
Klinikums)) werden regelmäßig Kurse angeboten. Dazu
gehören u. a. Rückenschule, Rückentraining,
Wirbelsäulengymnastik, Osteoporose-Gymnastik.
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# Medizinisch-pflegerisches
Leistungsangebot Erläuterungen

19 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Im Klinikum stehen u.a. Stomatherapeuten, Pain-Nurse
(Pflegepersonal mit Schmerzmanagement-Weiterbildung),
MS-Nurse (auf Multiple Sklerose spezialisiertes
Pflegepersonal) zur Verfügung.

20 Stomatherapie und -beratung Im Klinikum stehen Stomatherapeuten zur Verfügung.
21 Versorgung mit Hilfsmitteln/

Orthopädietechnik
vorhanden

22 Wärme- u. Kälteanwendungen vorhanden
23 Wirbelsäulengymnastik Das Therapiezentrum Winterberg (Kooperationspartner des

Klinikums) bietet u. a. Wirbelsäulengymnastik an.
24 Wundmanagement Spezielle Versorgung chronischer Wunden wie Dekubitus

und Ulcus cruris.
25 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu

Selbsthilfegruppen
Nähere Informationen zu den mit dem Klinikum
zusammenarbeitenden Selbsthilfegruppen im Internet unter
www.klinikum-saarbruecken.de

26 Kurzliegerstation Die Versorgung von Patienten mit kurzer Verweildauer (bis
zu 5 Tagen) erfolgt auf einer speziell dafür eingerichteten
Kurzliegerstation.

27 Schule für Gesundheitsfachberufe Ausbildung von Gesundheits- und Krankenpflegekräfte und
operationstechnische AssistentInnen. Seit dem 1. April 2002
gehen die Schule für Gesundheitsfachberufe des Klinikums
Saarbrücken und die Schulen der Saarland-Klinik der
kreuznacher diakonie (ehemals Evangelisches Krankenhaus
Saarbrücken und das Theodor-Fliedner-Krankenhaus in
Neunkirchen) gemeinsame Wege. Die beiden Schulen
haben einen Kooperationsvertrag geschlossen, wonach die
theoretische Ausbildung der angehenden Pflegekräfte
künftig zusammen erfolgt und zwar unter dem Dach des
Klinikums Saarbrücken. Die praktische Ausbildung erfolgt
beim jeweiligen Arbeitgeber.

28 Patienteninformation Alle Fachabteilungen unseres Klinikums bieten Faltblätter,
Broschüren zu spezifischen Krankheitsbildern. Unsere
Patientenbroschüre enthält Informationen zu allen Kliniken,
Instituten, Serviceleistungen unseres Klinikums.
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des
Krankenhauses

# Serviceangebot Erläuterungen
1 Aufenthaltsräume
2 Ein-Bett-Zimmer
3 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
4 Fernsehraum Fernsehraum, kostenloses Internet im 1. Untergeschoss des

Klinikums
5 Rollstuhlgerechte Nasszellen
6 Teeküche für Patienten
7 Unterbringung Begleitperson
8 Zwei-Bett-Zimmer
9 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
10 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer
11 Internetanschluss am Bett/ im Zimmer
12 Rundfunkempfang am Bett
13 Telefon
14 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer Alle renovierten Patientenzimmer verfügen über Wertfächer

im Zimmer
15 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)
16 Kostenlose Getränkebereitstellung

(Mineralwasser)
17 Cafeteria Unser Bistro "A votre Santé" verfügt über ein reichhaltiges

Angebot von Speisen, Getränken inclusive eines
Geschenkeshops.

18 Friseursalon Zur Haarpflege kann auf Wunsch der "Mobile
Haarpflegedienst" über das Pflegepersonal für unsere
Patienten bestellt werden.

19 Internetzugang Patienten, die auch im Krankenhaus im Netz surfen wollen,
können ihren Laptop mit ans Krankenbett bringen. Auf
Wunsch richtet die Fernmeldetechnik des Klinikums einen
Internetanschluss ein. Im Untergeschoss, neben dem Bistro
steht ein Internet-Terminal zur Verfügung.

20 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten Einkaufsmöglichkeiten gibt es in unserem Bistro "A votre
Santé" und in unserem Blumenladen im Foyer des
Klinikums.

21 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle,
Meditationsraum)

Unsere Kapelle ist ganztägig geöffnet. Dort finden
regelmäßige Gottesdienste statt.

22 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und
Patienten

Ausreichende Parkplätze für Patienten und Besucher stehen
im Parkhaus unseres Klinikums zur Verfügung. Zusätzliche
Parkplätze gibt es auf dem Krankenhausgelände.

23 Kulturelle Angebote Im Klinikum finden regelmäßige Kunstausstellungen,
Konzerte und Lesungen statt.

24 Maniküre/ Pediküre Diese Dienstleistung kann auf Wunsch über unser
Pflegepersonal organisiert werden

25 Parkanlage
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# Serviceangebot Erläuterungen
26 Rauchfreies Krankenhaus Das Rauchen ist im Klinikum nur in ausgewiesenen

Raucherräumen gestattet.
27 Spielplatz Eine Spielecke befindet sich im Eingangsbereich der Klinik

für Kinder- und Jugendmedizin.
28 Wäscheservice Auf Wunsch kann die persönliche Wäsche unserer Patienten

in der Krankenhauswäscherei gepflegt werden.
29 Besuchsdienst/ "Grüne Damen" Die "Grünen Damen" von der ökumenischen

Krankenhaushilfe wirken seit über 20 Jahren als "gute
Geister" für unsere Patienten. Sie erledigen kleine
Besorgungen, Behördengänge, begleiten bei einem
Spaziergang oder stehen für persönliche Gespräche zur
Verfügung.

30 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten
und Besucher

Unser Empfangspersonal steht für Fragen und Auskünfte
rund um die Uhr zur Verfügung.

31 Dolmetscherdienste Interne und externe Dolmetscher unterstützen im Bedarfsfall
die Kommunikation.

32 Seelsorge Unsere Krankenhaus-Seelsorger bieten, unabhängig von
der Schwere einer Erkrankung, der Konfession oder
kirchlichen Bindung, Begleitung und Unterstützung an.

33 Patienten- und Besucherkarte Bei uns gibt es Patienten- und Besucherkarten mit
elektronischer Geldaufladungsfunktion. Beim Bezahlen mit
dieser Geldkarte erhalten Sie Rabatte auf sämtliche
Getränke und Lebensmittel in unserem Bistro und Casino.

34 Patientenfürsprecherin Die Patientenfürsprecherin ist als unabhängige Person die
Interessenvertretung der Patienten. Sie unterliegt der
Schweigepflicht und steht auf Wunsch für Anliegen unserer
Patienten zur Verfügung.
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

Akadem. Lehrkrankenhaus

Das Klinikum Saarbrücken führt die praktische Ausbildung von Studierenden der Medizin der Universität des
Saarlandes gemäß der ÄAppO (Ärzte-Approbations-Ordnung) in den Abteilungen Innere Medizin, Chirurgie und
als zusätzliches Angebot in den Wahlfächern Anästhesiologie, Augenheilkunde, Gynäkologie, Kieferchirurgie,
Neurologie, Nuklearmedizin, Orthopädie, Pädiatrie, Pathologie, Radiologie, Strahlentherapie und Urologie
durch. Die Ausbildung erfolgt auf der Grundlage der ÄAppO in ihrer jeweiligen Fassung und nach Maßgabe
eines Curriculums, das von der Medizinischen Fakultät der Universität des Saarlandes aufgestellt wird. Die
praktische Ausbildung erfolgt unter der Leitung und Verantwortung der Leitenden Ärzte der beteiligten
Fachkliniken.

Institut für Arzneimitteltherapiesicherheit

Das Klinikum Saarbrücken hat zusammen mit dem Universitätsklinikum Essen das Institut für
Arzneitherapiesicherheit gegründet. Als eines der ersten Krankenhäuser in Deutschland hat das Klinikum
Saarbrücken einen Patientensicherheitsbeauftragten eingesetzt. Bei Aufnahme im Klinikum werden die
Patienten nach einem strukturierten Protokoll nach bisher eingenommenen Medikamenten und ihrer
Verträglichkeit befragt. Dann wird die Medikation mit Hilfe einer Software zur elektronischen
Arzneitherapiesicherheitsprüfung, auf mögliche Risiken analysiert. Das Computerprogramm errechnet die
Dosierung von Medikamenten für den Patienten und weist auf mögliche Wechselwirkungen mit anderen
Arzneitmitteln hin. Das Projekt wird vom saarländischen Gesundheitsministerium gefördert. Nur der Arzt, nicht
der Computer entscheidet über die Verordnung. Eine direkte Rückmeldung zum Verordnungszeitpunkt hilft dem
Arzt, Fehler abzufangen, bevor sie den Patienten erreichen.

Schule für Gesundheitsfachberufe

Am Klinikum Saarbrücken befindet sich eine Schule für Gesundheitsfachberufe. Hier werden
Gesundheits- und KrankenpflegerInnen (GKP), Gesundheits- und KinderkrankenpflegerInnen (GKKP)
und Operationstechnische Assistentinnen und Asssistenten ausgebildet. Insgesamt stehen der
Schule ca. 140 Ausbildungsplätze zur Verfügung. Die Schule wird durch mehrere
Kooperationspartner unterstützt.

Personalentwicklung

Neben der Ausbildung wird insbesondere in der Personalentwicklung darauf geachtet, dass sich die
Mitarbeiter/innen entsprechend den veränderten Anforderungen an ihre Tätigkeiten, fort- und
weiterbilden können. So haben z.B. die erhöhten Dokumentationsanforderungen dazu geführt, dass in
Zusammenarbeit mit der IHK eine zertifizierte Weiterbildung „Klinische/r Dokumentar/in“ entwickelt
und mittlerweile schon fünf Mal durchgeführt wurde. Die weitergebildeten „Klinischen Dokumentare“
sind zur Entlastung des Ärztlichen Dienstes in allen Kliniken eingesetzt. Ähnliches ist in der Pflege
umgesetzt worden, wo nicht-pflegerische Tätigkeiten auf Stationshilfen verlagert wurden, die für Ihre
Tätigkeit intensiv geschult wurden.
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A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB
V (Stichtag 31.12. des Berichtsjahres)

Anzahl
Betten:

695

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Anzahl stationärer
Patienten:

24552

A-13.1 Ambulante Zählweise

# Zählweise Fallzahl
1 Quartalszählweise 83046
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B Struktur- und Leistungsdaten der
Organisationseinheiten /Fachabteilungen

B-[1] Innere Medizin

B-[1].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Klinik für Gastroenterologie, Hepatologie, Stoffwechselerkrankungen, Infektiologie mit
Funktionsbereich Psychosomatik

Chefarzt: Professor Dr. med. Daniel Grandt
Ärztlicher Leiter Funktionsbereich Psychosomatik. Dr. med. Winfried Häuser

FA-Bezeichnung: Innere Medizin
PLZ: 66119
Ort: Saarbrücken
Straße: Winterberg
Hausnummer: 1
URL: http://www.klinikum-saarbruecken.de
Email: dgrandt@klinikum-saarbruecken.de
Telefon-Vorwahl: 0681
Telefon: 9632531
Fax-Vorwahl: 0681
Fax: 9632514

B-[1].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (0100) Innere Medizin
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B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen,

der Lymphgefäße und der Lymphknoten
Druckmessung Lebervenenkreislauf, TIPS bei
Leberzirrhose, Verödung von Krampfadern an
der Speiseröhre und des Magens

2 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen
3 Diagnostik und Therapie von hämatologischen

Erkrankungen
Erkrankungen der roten und weißen Blutzellen
und der blutbildenden Organen

4 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs-
und Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse, ..)

Diabetes mellitus, Osteoporose,
Schilddrüsenerkrankungen, Hypophysen- und
Nebennierenerkrankungen

5 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Magen-Darmtraktes

Diagnostik und Therapie bei Erkrankungen der
Speiseröhre, des Magens, des Darms. (z. B.
Dickdarmtumor, Morbus Crohn, Colitis ulcerosa)

6 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Darmausgangs

Diagnostik und Therapie von
Hämorrhoidalerkrankungen, Erkrankungen des
Enddarmes

7 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des
Peritoneums

8 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber,
der Galle und des Pankreas

Diagnostik und Therapie bei Erkrankungen der
Bauchspeicheldrüse, der Leber, der Gallenblase
und Gallenwege

9 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Atemwege und der Lunge

10 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen
Erkrankungen

Behandlung von rheumatischen Erkrankungen
(z. B. rheumatoide Arthritis, Spondylarthritis,
Bindegewebserkrankungen, Gefäßentzündungen

11 Diagnostik und Therapie von onkologischen
Erkrankungen

Karzinome im Magen-Darm-Trakt

12 Diagnostik und Therapie von infektiösen und
parasitären Krankheiten

Akute Infektionen von Leber und Magen-
Darmtrakt; unklare Infektionen nach
Auslandsaufenthalt, Tuberkulose,
Tropenerkrankungen, HIV

13 Diagnostik und Therapie von Allergien
14 Diagnostik und Therapie von angeborenen und

erworbenen Immundefekterkrankungen (einschließlich
HIV und AIDS)

15 Diagnostik und Therapie von geriatrischen
Erkrankungen

Behandlung von Osteoporose, Demenz,
Alzheimer. Überprüfung von
Arzneitmittelnebenwirkungen und
–wechselwirkungen insbesondere bei älteren
Patienten mit zahlreichen Medikamenten
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
16 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstörungen
Psychische Begleiterkrankungen (Ängste,
Depressionen) einschließlich
Substanzabhängigkeit (Alkohol, Tabak,
Medikamente) bei internistischen Erkrankungen.
Internistisch-psychotherapeutische Behandlung
von Essstörungen mit körperlichen Folge- und
Begleiterkrankungen (Anorexia und Bulimia
nervosa, Binge Eating Störung

17 Betreuung von Patienten vor und nach
Transplantationen

Behandlung von Pat. nach Lebertransplantation

18 Diagnostik und Therapie hochinfektiöser Erkrankungen
und Tropenkrankheiten

Sonderisolierstation für hochinfektiöse
Erkrankungen (eines der sieben
Behandlungszentren innerhalb Deutschlands).

19 Konservative psychotherapeutische Therapie bei
ambulant nicht ausreichend behandelbaren
chronischen Schmerzsyndromen aus der Inneren
Medizin

Tumorerkrankungen, chronische Pankreatitis,
chronisch entzündliche Darmerkrankungen,
entzündlich-rheumatische Erkrankungen,
Fibromyalgiesyndrom

20 Abklärung von Arzneimittelnebenwirkungen und
Wechselwirkungen

Das Klinikum Saarbrücken hat zusammen mit
dem Universitätsklinikum Essen das Institut für
Arzneitherapiesicherheit gegründet. Als eines der
ersten Krankenhäuser in Deutschland hat das
Klinikum Saarbrücken einen
Patientensicherheitsbeauftragten eingesetzt.

21 Native Sonographie Sonographie des Bauchraumes und des
Rippenfells, der Lunge und von
Weichteilprozessen. Schilddrüsensonographie.

22 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen
und HIV-assoziierter Erkrankungen

Behandlung von Autoimmunerkrankungen, HIV-
Manifestationen der Haut

23 Eindimensionale Dopplersonographie
24 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und

der Unterhaut
Behandlung von Hautreaktionen
Infektionskrankheiten (z.B. Windpocken, Röteln)

25 Duplexsonographie Messung der Abdominalgefäße
26 Diagnostik und Therapie von bullösen Dermatosen Behandlung von Gürtelrose
27 Sonographie mit Kontrastmittel Kontrastmitteldarstellung von Prozessen in

parenchymatösen Organen (insbesondere Leber-
, Milz, Bauchspeichedrüse, Nieren)

28 Diagnostik und Therapie von Urtikaria und Erythem Behandlung von allergischen Reaktionen mit
Hautbeteiligung

29 Endosonographie Sonographie von Speiseröhre, Magen,
Bauchspeicheldrüse und Gallenwegen

30 Diagnostik und Therapie der Niereninsuffizienz Niereninsuffizienz bei diabetischer Schädigung
oder sonstigen Nierenerkrankungen

31 Minimal-invasive endoskopische Operationen Abtragen von Polypen oder Frühkarzinomen im
Magen-Darm-Trakt
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
32 Spezialsprechstunde Patienten mit Lebererkrankungen, Virushepatitis

und Leberzirrhose. Auswahl, Vorbereitung und
Nachbetreuung von Patienten bei
Lebertransplantation. Zusammenarbeit mit den
Transplantationszentren Homburg, Mainz, Essen
und Berlin. Psychotherapeutische
Kriseninterventionen bei onkologischen
Erkrankungen. Ambulante Schulungsprogramme
für Patienten mit Reizmagen und Reizdarm
sowie Fibromyalgie

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Das umfassende medizinisch-pflegerische Leistungsangebot unseres Klinikums ist im Kapitel A 9
beschrieben.

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Diabetiker-Schulung Diabetikerbetreuung
2 Präventive Leistungsangebote/ Präventionskurse Raucherentwöhnung in Zusammenarbeit mit

Innere Medizin I, Funktionsbereich
Psychosomatik und Innere Medizin II,
Funktionsbereich Pulmologie

3 Psychologisches/ psychotherapeutisches
Leistungsangebot/Psychosozialdienst

Psychoonkologische Beratung

4 Schmerztherapie/ -management Schmerztherapie bei internistischen
Erkrankungen z. B. chronischer
Bauchspeicheldrüsenentzündung;
Tumorschmerzen

5 Einzelberatung Magen-Darm- Erkrankungen,
Stoffwechselerkrankungen insb. Diabetes
mellitus und Infektionserkrankungen

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Die allgemeinen fachabteilungsübergreifenden nicht medizinischen Serviceangebote unseres
Klinikums sind
im Kapitel A 10 beschrieben.
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B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

2688
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B-[1].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[1].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 A09 Durchfall und Magen-Darmentzündung, vermutlich durch Viren 122
2 A41 Sonstige Blutvergiftung 119
3 K70 Alkoholische Leberkrankheit 108
4 F41 Andere Angststörungen 87
5 F45 Funktionelle Störungen innere Organe 74
6 K52 Sonstige nichtansteckende Entzündung des Magen-Darmes und Dickdarmes 67
7 K74 Krankheiten mit Umbauvorgängen (Fibrose und Zirrhose) der Leber 66
8 K76 Sonstige Krankheiten der Leber 66
9 B18 Chronische Leberentzündung durch Viren hervorgerufen 62
10 K80 Gallensteine 59
11 K85 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 57
12 K56 Darmverschluss durch Lähmung des Darmes und durch ein Hindernis im

Darm ohne Eingeweidebruch
57

13 K57 Erkrankung des Darmes mit sackförmigen Ausstülpungen der Darmwand 54
14 K29 Magenschleimhautentzündung und Schleimhautentzündung des

Zwölffingerdarmes
52

15 K21 Erkrankung mit Rückfluss von Magensaft in die Speiseröhre 50
16 F10 Störungen der Psyche (Geist) und des Verhaltens durch Alkohol 50
17 E11 Zuckerkrankheit Typ II (Alterszucker) 44
18 R10 Schmerzen des Bauches und des Beckens 42
19 K92 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems 37
20 K83 Sonstige Krankheiten der Gallenwege 35
21 A04 Sonstige Infektionen des Darmes mit Bakterien 34
22 K25 Geschwür der Magenwand 34
23 D37 Geschwulst der Mundhöhle und der Verdauungsorgane 32
24 C15 Speiseröhrenkrebs 31
25 C16 Magenkrebs 28
26 K22 Sonstige Krankheiten der Speiseröhre 28
27 A46 Wundrose 26
28 C22 Krebs der Leber und der in der Leber gelegenen Gallengängen 25
29 K26 Geschwür des Zwölffingerdarmes 25
30 K31 Sonstige Krankheiten des Magens und des Zwölffingerdarmes 24
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B-[1].7 Prozeduren nach OPS

B-[1].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 1000
2 1-440 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem Verdauungstrakt,

Gallengängen und Bauchspeicheldrüse
438

3 9-410 Einzeltherapie 417
4 1-650 Spiegelung des Dickdarmes 409
5 1-653 Spiegelung des unteren bis mittl. Enddarms u. des Analkanals 230
6 5-513 Operationen über eine Spiegelung an den Gallengängen 191
7 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und

Thrombozytenkonzentrat
181

8 1-441 Gewebeentnahme (mit Nadel durch die Haut) an Leber, Galle und
Bauchspeicheldrüse

156

9 1-444 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an unteren Verdauungstrakt 150
10 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse

Gefäße
138

11 1-640 Darstellung (retrograde) der Gallenwege als Untersuchung über eine
Spiegelung

95

12 1-710 Untersuchung der Atemfunktion (Ganzkörperplethysmographie) zur
Messung des Atemwegswiderstands und des funktionellen
Residualvolumens (Luftmenge in der Lunge nach ausatmen)

87

13 1-642 Darstellung (retrograde) der Gallen- und Bauchspeicheldrüsenwege als
Untersuchung über eine Spiegelung

83

14 5-452 Lokales Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem
Gewebe des Dickdarmes

76

15 1-651 Spiegelung des Sigma (S-förmige Schleife des unteren Dickdarmes) 73
16 8-522 Hochvoltstrahlentherapie 72
17 1-853 Einstechen einer Hohlnadel durch die Haut hindurch und Absaugen von

Material aus der Bauchhöhle zur Untersuchung
68

18 5-429 Andere Operationen an der Speiseröhre 67
19 8-153 Einstechen einer Hohlnadel durch die Haut in die Bauchhöhle zur

Behandlung
66

20 5-431 Anlegen einer äußeren Magenöffnung (Magenfistel) 50
21 1-207 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns

(Elektroenzephalographie)
45

22 8-854 Nierenersatzverfahren außerhalb des Körpers (Blutwäsche) 42
23 1-620 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 41
24 1-424 Gewebeentnahme (ohne Einschnitt) am Knochenmark 40
25 1-442 Gewebeentnahme (durch die Haut) an Leber, Galle und

Bauchspeicheldrüse mit Steuerung durch bildgebende Verfahren
32
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
26 8-123 Wechsel und Entfernung eines Katheters des Magens (nach Eröffnung

des Magen und zur Ausleitung durch die Bauchdecke)
27

27 8-542 Nicht aufwendige Chemotherapie 24
28 8-900 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über eine Vene 23
29 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des

Blutdruckes in der Lungenarterie und des zentralen Venendruckes
22

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Gastroenterologische
Ambulanz

Spiegelung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarmes bei Erkrankungen des oberen
Verdauungstraktes. Sklerosierung von
Krampfadern an der Speiseröhre. Innere
Ultraschalluntersuchung von Speiseröhre, Magen
und Bauchspeicheldrüse. (Endosonographie).
Darmspiegelung zur Abtragung von
Dickdarmpolypen, Säuremessung in der
Speiseröhre (pH-Metrie)

§ 116 SGB V

2 Leberambulanz Diagnostik und Therapie vor und nach erfolgter
Lebertransplantation einschließlich Verordnung der
erforderlichen Medikamente oder einer Interferon-
Therapie

§ 116 SGB V

3 Psychosomatische
Privatambulanz

Internistisch-psychotherapeutisch-
schmerztherapeutische Behandlung bei:
Funktionellen Störungen innerer Organe (z. B.
Reizmagen, Reizdarm, Fibromyalgie). Seelische
Störungen (z. B. Ängste, Depressionen) bei
körperlichen Erkrankungen (z. B. Krebs,
Herzerkrankungen). Essstörungen (Anorexia und
Bulimia nervosa).. Raucherentwöhnung.
Psychotherapeutische Verfahren: Einzel,-Paar,-
und Familientherapie; Hypnose

Privatambulanz

4 Psychotherapeutische
Ambulanz

Psychotherapeutische Krisenintervention bei
körperlichen Erkrankungen

§ 116 SGB V

5 Schmerztherapeutisch-
psychosomatische
Ambulanz

Patientenschulungsprogramme
(Selbstmanagement) bei Reizmagen/Reizdarm und
Fibromyalgie

Vertrag mit AOK
Saarland, einzelnen
Ersatzkassen und den
Innungskrankenkassen
nach § 48 Abs. 1 Nr. 2
SGB V
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B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[1].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu.

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[1].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Endoskop
2 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät
3 Videokapselendoskopie des Dünndarms Diagnostik von Erkrankungen des Dünndarms, insbesondere

Morbus Crohn und zur Suche von Blutungsquellen
4 Ösophagusmanometrie Abklärung von Schluckstörungen
5 Ösophagus-pH-Metrie Zur Abklärung von Sodbrennen

B-[1].12 Personelle Ausstattung

B-[1].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

17

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 7
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V: 0
Kommentar dazu:
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B-[1].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

B-[1].12.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[1].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 24
Kommentar dazu: inkl. Pflegesekretärin
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung):

22

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung):
Kommentar dazu:

B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Arzthelfer
2 Diätassistenten
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B-[2] Kardiologie

B-[2].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Innere Medizin II
Klinik für Kardiologie, Angiologie, Intensivmedizin mit Funktionsbereich Pneumologie
Akkreditiertes Zentrum für Schlafmedizin

Chefarzt: Professor Dr. med. Günter Görge

FA-Bezeichnung: Kardiologie
PLZ: 66119
Ort: Saarbrücken
Straße: Winterberg
Hausnummer: 1
URL: http://www.klinikum-saarbruecken.de
Email: goerge@klinikum-saarbruecken.de
Telefon-Vorwahl: 0681
Telefon: 9632434
Fax-Vorwahl: 0681
Fax: 9632378

B-[2].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (0300) Kardiologie
2 (0800) Pneumologie
3 (3601) Intensivmedizin/Schwerpunkt Innere Medizin
4 (3603) Intensivmedizin/Schwerpunkt Kardiologie
5 (3750) Angiologie
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B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von ischämischen

Herzkrankheiten
Die Patienten werden nach einem Stufenschema
mit allen gängigen nicht-invasiven Verfahren
(z.B. EKG, Echokardiographie, Belastungs-EKG
und Stress-Echo, 64 Zeilen Herz-CT bis hin zu
allen invasiven Verfahren (digitales
Herzkatheterlabor, intravasaler Ultraschall und
intravasaler Doppler) untersucht. Kardio-MRT in
Zusammenarbeit mit der Radiologie. 24-stündige
Herzkatheterbereitschaf und Schrittmacher-
/Defibrillator-Notdienst.

2 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit
und von Krankheiten des Lungenkreislaufes

Sämtliche nicht-eingreifenden Untersuchungen
und Rechtsherzkatheter-Untersuchung in Ruhe,
unter Belastung und zur Austestung von
Medikamenten bei Lungenhochdruck.

3 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der
Herzkrankheit

Diagnostik und Therapie auch seltener Herz-
Kreislauf-Erkrankungen (angeborene Herz-
Kreislauferkrankungen, genetisch bedingte
Erkrankungen, Stoffwechselkrankheiten)

4 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien,
Arteriolen und Kapillaren

Alle Ultraschall basierten Verfahren und in
Zusammenarbeit mit den Radiologen alle
Formen der nicht-invasiven Gefäßdarstellung
(Kernspin, CT)

5 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen,
der Lymphgefäße und der Lymphknoten

Alle Ultraschall basierten Verfahren und in
Zusammenarbeit mit den Radiologen alle
Formen der nicht-invasiven Gefäßdarstellung
(Kernspin, CT)

6 Diagnostik und Therapie der Hypertonie
[Hochdruckkrankheit]

Abklärung aller Formen des Bluthochdrucks,
auch seltener Stoffwechselerkrankungen. Nicht-
invasive Bildgebung der Nierengefäße zur
Darstellung von evtl. vorhandenen Engstellen.
Patientenschulung (Ernährung, Lebenstil etc.)

7 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Atemwege und der Lunge

Flexible und starre Bronchoskopie;
interventionelle Verfahren zur Offenhaltung der
Atemwege bei Tumoren; endobronchiale
Kleinraumbestrahlung;
Bronchialstentimplantation;
Lungenfunktionstestung mit
Bodyplethysmographie und Provokationstestung;
Fremdkörperentfernung; Einstellung der
Heimbeatmungstherapie; Einstellung der
Sauerstofflangzeittherapie; onkologische
Therapie bei Lungen- und Rippenfelltumoren;
Behandlung von Infektionen inklusive
Tuberkulose

8 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura Thorakoskopie in Narkose videoassistiert in
Zusammenarbeit mit Thorax-Chirurgie zur
Diagnostik und Therapie

9 Echo- und Stressechokardiographie inkl.
Gewebedoppler
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
10 Schlafmedizinische Diagnostik und Therapie 3 voll ausgestattete Polysomnographiemeßplätze

(Geräte zur Registrierung der während des
Schlafes auftretenden Veränderungen der
Körperfunktionen) zur Diagnostik und Therapie
schlafmedizinischer Störungen inklusive
Vigilanztestungen im Zentrum für Schlafmedizin

11 Lungenfunktionstestung mit Bodyplethysmographie Komplette Bodyplethysmographie mit
Provokationstestung, Diffusionsmessung,
Atemmuskelfunktionsprüfung und Spiro-
Ergometrie

12 Flexible und starre Bronchoskopie zur Diagnostik und
Therapie

Komplette Bodyplethysmographie mit
Provokationstestung, Diffusionsmessung,
Atemmuskelfunktionsprüfung und Spiro-
Ergometrie

13 Interventionelle Verfahren zur Offenhaltung der
Atemwege bei Tumoren

Moderne Video-Bronchoskopie-Einheit

14 Endobronchiale Kleinraumbestrahlung In starrer Technik in Narkose inklusive Argon-
Beamer

15 Onkologische Therapie bei Lungen- und
Rippenfelltumoren

In Zusammenarbeit mit der Strahlentherapie

16 Behandlung von Infektionen inkl. Tuberkulose Chemotherapie und supportive
Therapiemaßnahmen

17 Nicht invasive Diagnostik der koronaren Herzkrankheit Cardio-CT – 64-Zeilen, und Kardio-Kernspin in
Zusammenarbeit mit dem Institut für Radiologie

18 Defibrillatoreingriffe Implantation aller gängigen 1-, 2- und 3-
Kammersysteme, 24-stündiger
Defibrillatornotdienst

19 Intensivmedizin Komplette internistische, kardiologische,
angiologische, pulmologische,
intensivmedizinische Diagnostik und Therapie,
24- Stunden-Schichtdienst auf der Intensivstation
mit acht Beatmungsplätzen. 24-stündige
Herzkatheterbereitschaft und Schrittmacher-
/Defibrillator-Notdienst

20 Spezialsprechstunde Angehörigensprechstunde; Sprechstunde für
Herz-, Gefäß- und Lungenerkrankungen,
schlafmedizinische Fragestellungen und
allergologische Erkrankungen;
Risikofaktorenscreening und Lebensstilberatung
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B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Das umfassende medizinisch-pflegerische Leistungsangebot unseres Klinikums ist in Kapitel A 9
beschrieben.

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Präventive Leistungsangebote/ Präventionskurse Raucherentwöhnung in Zusammenarbeit mit

Innere Medizin I, Funktionsbereich
Psychosomatik und Innere Medizin II,
Funktionsbereich Pulmologie

2 Psychosoziale Therapie In Zusammenarbeit mit der Klinik für
Gastroenterologie, Hepatologie,
Stoffwechselerkrankungen, Infektiologie mit
Funktionsbereich Psychosomatik

3 Beratung bei Herz- Kreislauferkrankungen Regelmäßige Patientenfortbildung und
Informationstage, Zusammenarbeit mit
Selbsthilfegruppen und der Deutschen
Herzstiftung. Lebenstil,- Sport- und
Ernährungsberatung. Hilfe beim Rauch-Stopp
(„Raucherentwöhnungsprogramme“)

4 Schrittmacherambulanz Betreuung aller gängigen Schrittmachertypen
und Marken

5 Betreuung aller gängigen Schrittmachertypen und
Marken

Anmeldung über das Sekretariat der Klinik

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Die allgemeinen nicht medizinischen Serviceangebote unseres Klinikums sind in Kapitel A 10
beschrieben

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

4012
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B-[2].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[2].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I20 Schmerzen in der Herzgegend (Angina pectoris) 781
2 I21 Akuter Herzinfarkt 358
3 I50 Herzschwäche (Herzinsuffizienz) 335
4 C34 Krebs der unteren Luftwege (Bronchien) und der Lunge 228
5 I48 Vorhofflattern und Vorhofflimmern als Herzrhythmusstörung 191
6 I25 Chronische Durchblutungsstörung des Herzens 189
7 R07 Schmerzen des Halses und des Brustkorbes 153
8 I11 Erkrankung des Herzens durch Bluthochdruck 145
9 J44 Sonstige chronische verstopfende (Lungenkrankheit) Erkrankung der

Atemwege
140

10 I10 Bluthochdruck, ohne bekannte Ursache 112
11 R55 Ohnmacht und Kreislaufkollaps 71
12 J15 Lungenentzündung durch Bakterien, anderenorts nicht eingeordnet 65
13 I35 Nichtrheumatische Aortenklappenkrankheiten 46
14 I95 Zu niedriger Blutdruck 46
15 Z45 Anpassung und Handhabung eines einpflanzbaren medizinischen Gerätes 46
16 I26 Verschluss (plötzlich) der Lungenarterie 46
17 I49 Sonstige Herzrhythmusstörungen 44
18 I42 Erkrankung des Herzmuskels mit Funktionsstörung 41
19 A41 Sonstige Blutvergiftung 39
20 I47 Anfallsweises Herzjagen (plötzliche Phase mit zu schnellem Herzschlag, 150-

220/min)
39

21 I44 Unterbrechung der Erregungsleitung des Herzens (atrioventrikulärer Block
und Linksschenkelblock)

39

22 I80 Erkrankung venöser Gefäße, Blutgerinnsel, Entzündung, Entzündung mit
Blutgerinnselbildung

36

23 F10 Störungen der Psyche (Geist) und des Verhaltens durch Alkohol 33
24 D38 Geschwulst des Mittelohres, der Atmungsorgane und der Organe im

Brustkorb
30

25 M54 Rückenschmerzen 21
26 I70 Blutgefäßverkalkung 19
27 R00 Störungen des Herzschlages 19
28 J93 Gasbrust (Pneumothorax), Luft im Pleuraspalt mit Lungenkollaps 18
29 J96 Eingeschränkte Lungenfunktion, anderenorts nicht eingeordnet 17
30 J45 Asthma bronchiale 15
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B-[2].7 Prozeduren nach OPS

B-[2].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-275 Linksherz-Katheteruntersuchung über Arterien 1837
2 8-837 Geschlossener Gefäßeingriff (durch Haut und Gefäß hindurch) an Herz

und Herzkranzgefäße
1251

3 1-710 Untersuchung der Atemfunktion (Ganzkörperplethysmographie) zur
Messung des Atemwegswiderstands und des funktionellen
Residualvolumens (Luftmenge in der Lunge nach Ausatmung)

1209

4 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des
Blutdruckes in der Lungenarterie und des zentralen Venendruckes

1189

5 8-980 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 569
6 8-854 Nierenersatzverfahren außerhalb des Körpers (Blutwäsche) 447
7 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse

Gefäße
389

8 1-620 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 377
9 8-522 Hochvoltstrahlentherapie 308
10 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und

Thrombozytenkonzentrat
271

11 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 267
12 8-390 Lagerungsbehandlung 252
13 1-207 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns

(Elektroenzephalographie)
250

14 5-399 Andere Operationen an Blutgefäßen 215
15 8-931 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, mit Messung des

zentralen Venendruckes
178

16 9-410 Einzeltherapie 169
17 1-430 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an Atmungsorganen 152
18 5-377 Einpflanzen eines Herzschrittmachers und eines einsetzbaren

automatischen Herzelektroschockgerätes (AICD)
141

19 8-640 Elektrische Schockung (Kardioversion) des Herzrhythmus von außen 136
20 8-701 Einfaches Einführen eines Beatmungsrohres in die Luftröhre 117
21 1-440 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem Verdauungstrakt,

Gallengängen und Bauchspeicheldrüse
112

22 3-052 Ultraschalluntersuchung des Herzens (über eine Spiegelung) durch die
Speiseröhre hindurch

91

23 8-542 Nicht aufwendige Chemotherapie 90
24 8-836 Geschlossener Gefäßeingriff (durch Haut und Gefäß hindurch) 82
25 8-706 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 80
26 8-771 Herz-Lungen-Wiederbelebung 74
27 8-144 Ableitung von Körperflüssigkeiten (zur Behandlung) aus der Pleurahöhle

(Raum zwischen Lunge und Brustwand)
63
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
28 1-266 Untersuchung der elektrischen Funktion des Herzens ohne Herzkatheter 63
29 1-650 Spiegelung des Dickdarmes 60
30 5-378 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und eines

einsetzbaren automatischen Herzelektroschockgerätes (AICD)
58

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Cardio-CT und Cardio-
MR Sprechstunde

Nicht invasive Darstellung des Herzmuskels und
der Herzkranzgefässe

Privatambulanz

2 SchrittmachersprechstundeProgrammierung von 1-, 2-, und 3-Kammer
Schrittmachern und Defibrillatoren

§ 116 SGB V und
Privatambulanz

3 Kardiologische Ambulanz Ambulante Abklärung kardio-vaskulärer
Erkrankungen

Privatambulanz

4 Ambulantes Kathetern Einschwemmkatheter (Rechtsherzkatheter) § 116 SGB V
5 EchokardiographiesprechstundeTransösophageale Echokardiographie § 116 SGB V

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[2].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu.

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[2].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Angiographiegerät
2 Belastungs-EKG/ Ergometrie
3 Bodyplethysmographie
4 Brachytherapiegerät
5 Endoskop
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# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
6 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B.

Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator,
Kardioversionsgerät,
Herzschrittmacherlabor)

Elektrophysiologisches Labor und Ablation.

B-[2].12 Personelle Ausstattung

B-[2].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

22

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 12
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:

B-[2].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Innere Medizin und SP Kardiologie

B-[2].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Intensivmedizin
2 Sportmedizin
3 Notfallmedizin
4 Röntgendiagnostik

B-[2].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 60
Kommentar dazu: inkl. Pflegesekretärin
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung):

59

Kommentar dazu:
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Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung):

16

Kommentar dazu: Weiterbildung Intensivpflege und Anästhesie

B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 medizinisch-technische/r Laboratoriumsassistent/in
2 Arzthelfer
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B-[3] Pädiatrie

B-[3].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin/Neonatologie
Perinatalzentrum

Chefarzt: Professor Dr. med. Jens Möller

FA-Bezeichnung: Pädiatrie
PLZ: 66119
Ort: Saarbrücken
Straße: Winterberg
Hausnummer: 1
URL: http://www.klinikum-saarbruecken.de
Email: jmoeller@klinikum-saarbruecken.de
Telefon-Vorwahl: 0681
Telefon: 9632161
Fax-Vorwahl: 0681
Fax: 9632126

B-[3].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (1000) Pädiatrie

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Herzerkrankungen
Kinderkardiologie (Doppler-,
echokardiographische EKG- und Langzeit-EKG-
Untersuchung, enge Kooperation mit der
kinderkardiologischen Abteilung der
Universitätsklinik Homburg)

2 Betreuung von Patienten vor und nach Transplantation Kooperation mit Unikliniken in Essen, Berlin und
Hamburg

3 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
Gefäßerkrankungen

Vorhandene Duplex-Sonographie

4 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
pädiatrischen Nierenerkrankungen

In Kooperation mit der Urologischen Abteilung,
gesamte Diagnostik vorhanden
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
5 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Erkrankungen der endokrinen Drüsen (Schilddrüse,
Nebenschilddrüse, Nebenniere, Diabetes)

Behandlung bei speziellen endokrinologischen
Problemen, wie Minder- und Hochwuchs

6 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
Erkrankungen des Magen-Darmtraktes

In Zusammenarbeit mit der Kinderchirurgie

7 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

In Zusammenarbeit mit der Kinderchirurgie,
gesamtes diagnostisches Spektrum vorhanden

8 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

Behandlung von Lungenkrankheiten mit
Intensivmedizin

9 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
rheumatischen Erkrankungen

Ambulant, Sprechstunde Chefarzt der Klinik

10 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
hämatologischen Erkrankungen bei Kindern und
Jugendlichen

Behandlung von Tumorerkrankungen,
Blutkrankheiten

11 Neonatologische/ pädiatrische Intensivmedizin Pädiatrische Intensivmedizin inkl.
Stickstoffmonoxid und Hochfrequenzbeatmung

12 Diagnostik und Therapie von Allergien Kinderpneumologische Sprechstunde
13 Diagnostik und Therapie von angeborenen und

erworbenen Immundefekterkrankungen (einschließlich
HIV und AIDS)

Mitglied des Stoffwechselzentrums Südwest, Sitz
Heidelberg

14 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
Stoffwechselerkrankungen

Behandlung von Stoffwechselerkrankungen (wie
Diabetes mellitus bei Kindern)

15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
neurologischen Erkrankungen

Behandlung von Krampfleiden

16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
neuromuskulären Erkrankungen

17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
neurometabolischen/ neurodegenerativen
Erkrankungen

18 Kindertraumatologie Kooperation mit Klinik für Orthopädie und
Unfallchirurgie des Klinikums Saarbrücken

19 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen
Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perinatal
erworbenen Erkrankungen

Diagnostik und Therapie im Perinatalzentrums
Level 1

20 Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien
(z.B. Ullrich-Turner-Syndrom, Klinefelter Syndrom,
Prader-Willi-Syndrom, Marfan Syndrom)

Der Chefarzt der Klinik ist Mitglied des
Qualitätszirkels "Klinische Genetik Saarland"

21 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder
Frühgeborener und reifer Neugeborener

Diagnostik und Threapie im Perinatalzentrums
Level 1

22 Versorgung von Mehrlingen Perinatalzentrums Level 1
23 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im

Perinatalzentrum gemeinsam mit Frauenärzten
Perinatalzentrums Level 1

24 Neugeborenenscreening (Hypothyreose,
Adrenogenitales Syndrom)

Perinatalzentrums Level 1

25 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im
Säuglings-, Kleinkindes- und Schulalter

26 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen
Störungen des Kindes

Diagnostik und Therapie durch klinische
Psychologin
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
27 Kinderchirurgie Im Zentrum für operative Kinder- und

Jugendmedizin arbeiten die Ärzte der
Kinderklinik zusammen mit Ärzten aus allen
chirurgischen Fachabteilungen

28 Asthmaschule In Kooperation mit niedergelassenen
Kinderärzten

29 Neonatologische Intensivmedizin Diagnostik und Therapie im Rahmen des
Perinatalzentrums Level 1. Neonatologie und
pädiatrische Intensivmedizin (einschließlich
komplexer Beatmungstechniken mit
Stickstoffmonoxyd und Hochfrequenzbeatmung)

30 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen
Atemwege

Inklusive Rhinomanometrie (Messung der
Strömungswiderstände in den Nasengängen zur
Feststellung des Grades der Behinderung bei
eingeschränkter Nasenatmung)

31 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege In Kooperation mit Klinik für Mund-, Kiefer-,
Gesichtschirurgie des Klinikums Saarbrücken

32 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Trachea

Laryngo- (Untersuchung des Kehlkopfs)
Bronchoskopie (Untersuchung der
Luftröhrenäste) ab Neugeborenenalter

33 Spezialsprechstunde Endokrinologie mit Zuckererkrankung,
Lungenerkrankungen, Frühgeborenennachsorge,
Kinderneurologie, Blut- und Krebserkrankungen,
Diabetes mellitus und Herzerkrankungen.

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Das umfassende medizinisch-pflegerische Leistungsangebot unseres Klinikums ist im Kapitel A 9
beschrieben.

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Babyschwimmen Im Perinatalzentrum des Klinikums Saarbrücken

Eltern-Kind-Kurse „Sternenkinder“. U. a.
Wasserspaß für Säuglinge, Kleinkinder und
Kinder

2 Bobath-Therapie Neurophysiologische Therapien
3 Pädagogisches Leistungsangebot Schule des Kultusministeriums für kranke Kinder
4 Säuglingspflegekurse
5 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie Bei sprachlichen Entwicklungsstörungen und zur

Diagnostik von Hör- und Sprechstörungen
6 Asthmaschulung Bei chronischer Erkrankung eines Kindes mit

immer wiederkehrenden Atembeschwerden,
Husten oder Luftnot

7 Ernährungsberatung Schulungen für Kinder mit Ernährungsproblemen
(z.B. bei Diabetes, angeborenen
Stoffwechselerkrankungen) oder
Gewichtsproblemen (Adipositas) mit eigener
Ernährungsberaterin.
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B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Die allgemeinen nicht medizinischen Serviceangebote unseres Klinikums sind in Kapitel A 10
beschrieben.

# Serviceangebot Erläuterungen
1 Mutter-Kind-Zimmer
2 Sozialpädiatrie In Zusammenarbeit mit Gesundheits- und

Jugendamt besteht ein Projekt der aufsuchenden
frühen Hilfe für Familien, in denen Risiken für
Betreuungsdefi zite bestehen.

3 Klinik-Clowns Einmal wöchentlich Besuch der kranken Kinder
von zwei Klinik-Clowns. Finanziert über Spender
der Kinderhilfe Saar e. V..

4 Therapeutisches Malen Malen für kranke Kinder. Angebot einer Mal- und
Kunsttherapeutin. Finanziert über Spender der
Kinderhilfe Saar e. V..

5 Medizinische Kinder- und Jugendakademie Saarland Eigenen Homepage im Internet. Im Internet-
Forum können Fragen eingestellt werden, die
unsere Ärztinnen und Ärzte beantworten. Es
finden Akademietage für Gruppen und
Schulklassen statt.

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

3685

B-[3].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[3].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 Z38 Lebendgeborene nach dem Geburtsort 290
2 A09 Durchfall und Magen-Darmentzündung, vermutlich durch Viren 223
3 S06 Verletzung des Schädelinneren 205
4 P07 Störungen im Zusammenhang mit kurzer Schwangerschaftsdauer und

niedrigem Geburtsgewicht, anderenorts nicht eingeordnet
146

5 A08 Infektionen des Darmes durch Viren und sonstige näher bezeichnete 136
6 Z03 Ärztliche Beobachtung und Beurteilung von Verdachtsfällen 133
7 J20 Akute Entzündung der Bronchien 124
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
8 R10 Schmerzen des Bauches und des Beckens 106
9 J15 Lungenentzündung durch Bakterien, anderenorts nicht eingeordnet 80
10 K59 Sonstige Darmfunktionsstörungen 76
11 J06 Akute Infektionen an mehreren oder nicht näher bezeichneten Lokalisationen

der oberen Atemwege
72

12 R56 Krämpfe, anderenorts nicht eingeordnet 65
13 R55 Ohnmacht und Kreislaufkollaps 56
14 S00 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 52
15 J12 Lungenentzündung durch Viren, anderenorts nicht eingeordnet 48
16 B34 Viruskrankheit nicht näher bezeichneter Lokalisation 46
17 K35 Akute Entzündung des Blinddarmes 43
18 J03 Akute Entzündung der (Rachen-)Mandeln 41
19 R11 Übelkeit und Erbrechen 40
20 K40 Leistenbruch 38
21 J38 Krankheiten der Stimmlippen und des Kehlkopfes, anderenorts nicht

eingeordnet
36

22 R51 Kopfschmerz 34
23 A02 Sonstige Salmonelleninfektionen 34
24 D56 Erbliche Störungen der Bildung des roten Blutfarbstoffes (Thalassämie) 29
25 F10 Störungen der Psyche (Geist) und des Verhaltens durch Alkohol 29
26 S52 Knochenbruch des Unterarmes 28
27 K12 Entzündung der Mundschleimhaut und verwandte Krankheiten 27
28 S02 Knochenbruch des Schädels und der Gesichtsschädelknochen 25
29 G40 Fallsucht (Epilepsie) 25
30 P22 Atemnot [Respiratory distress] beim Neugeborenen 25

B-[3].7 Prozeduren nach OPS

B-[3].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des

Blutdruckes in der Lungenarterie und des zentralen Venendruckes
803

2 1-207 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns
(Elektroenzephalographie)

685

3 9-262 Nachgebörtliche Versorgung des Neugeborenen 496
4 1-208 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns durch Reize

(evozierter Potentiale)
225

5 8-010 Gabe von Medikamenten und Elektrolytlösungen über das Gefäßsystem
bei Neugeborenen

202

6 9-401 Psychosoziale therapeutische Maßnahmen (Interventionen) 139
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
7 1-204 Untersuchung des Gehirn-Rückenmark-Flüssigkeits-Systems 106
8 8-560 Lichttherapie 90
9 8-711 Maschinelle Beatmung bei Neugeborenen 88
10 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und

Thrombozytenkonzentrat
57

11 9-310 Phoniatrische Komplexbehandlung organischer und funktioneller
Störungen der Sprache, des Sprechens, der Stimme und des Schluckens

54

12 8-720 Sauerstoffzufuhr bei Neugeborenen 53
13 5-530 Verschluss eines Leistenbruches 51
14 5-893 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von

erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut
48

15 8-900 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über eine Vene 45
16 5-470 Blinddarmentfernung 44
17 8-701 Einfaches Einführen eines Beatmungsrohres in die Luftröhre 37
18 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse

Gefäße
36

19 5-790 Geschlossene Wiedereinrichtung eines Knochenbruches oder
Epiphysenlösung mit Knochenvereinigung

36

20 5-921 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und
Verätzungen

35

21 8-700 Offenhalten der oberen Atemwege 33
22 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 32
23 8-191 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen 27
24 5-230 Instrumentelle Entfernung eines Zahnes 23
25 1-440 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem Verdauungstrakt,

Gallengängen und Bauchspeicheldrüse
20

26 5-984 Operationstechnik kleinstmögliche Eingriffe 18
27 5-640 Operationen an der Vorhaut des männlichen Gliedes 17
28 5-273 Einschneiden, Herausschneiden und Gewebezerstörung von Gewebe

der Mundhöhle
16

29 5-787 Entfernung von Knochenvereinigungsmaterial (Osteosynthesematerial) 16
30 5-900 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und

Unterhaut
15

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Adipositassprechstunde Psychologische und physiotherapeutische
Diagnostik und Therapie, spezielle
Ernährungsberatung

§ 116 SGB V

2 Allgemeine
kinderärztliche
Sprechstunde

Mukoviszidosediagnostik, Funktionsdiagnostik bei
kindlichen Magen-Darm-Erkrankungen. Spezielle
Leistungen der Jugendmedizin

§ 116 SGB V
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# Bezeichnung der
Ambulanz Angebotene Leistung Art der Ambulanz

3 Endokrinologische
Sprechstunde und
Diabetes

Langzeitbetreuung von kindlichem Diabetes
mellitus. Insulinpumpentherapie

§ 116 SGB V

4 Frühgeborenennachsorge Pulmonale kardiale und entwicklungsneurologische
Diagnostik und Therapie

§ 116 SGB V

5 Hämatologisch-
onkologische
Sprechstunde

Langzeit-Therapie von Blut- und
Krebserkrankungen im Kindesalter in
Zusammenarbeit mit den operativen Fächern

§ 116 SGB V

6 Kardiologische
Sprechstunde

Echokardiographie, Phonokardiographie, EKG,
Langzeit-EKG

§ 116 SGB V

7 Lungensprechstunde Lungenfunktionsmessung inkl. Oszillometrie,
Nasenwiderstandsmessung, Allergietestung

§ 116 SGB V

8 Neuropädiatrische
Sprechstunde

Behandlung von neurologischen Erkrankungen im
Kindesalter (z. B. EEG, Ultraschall, Langzeit-EEG)

§ 116 SGB V

9 Privatsprechstunde Diagnostische und therapeutische Abklärung von
Erkrankungen im Kindes- und Jugendalter

Privatambulanz
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B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[3].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[3].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Belastungs-EKG/ Ergometrie Spezielle Einrichtung für Kinder
2 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Langzeit-EEG plus Säuglingpolygraphie (einzig in Südwest-

Deutschland)
3 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät
Zwei High-End-Geräte in Kinderklinik

4 Hochfrequenzbeatmung Spezielle Einrichtung für Kinder
5 Amplitudenintegriertes EEG Hirnfunktionsanalyse zur Therapie nach Sauerstoffmangel bei

der Geburt mit Kühlungsbehandlung

B-[3].12 Personelle Ausstattung

B-[3].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

17

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 8
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:
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B-[3].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie
2 Fachärzte/Fachärztinnen für Kinderheilkunde

B-[3].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Intensivmedizin

B-[3].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 68
Kommentar dazu: inkl. Pflegesekretärin
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung):

67

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung):

10

Kommentar dazu: Fachweiterbildung als Fachschwester zur Pädiatrischen
Intensivpflege
Mentoren Weiterbildung
PDL Weiterbildung

B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Arzthelfer
2 Psychologen
3 Kindergärtner
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B-[4] Allgemeine Chirurgie

B-[4].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Klinik für Visceral-, Thorax- und Gefäßchirurgie, Kinderchirurgie
Zertifiziertes Zentrum für Blutgefäßerkrankungen

Chefarzt: Professor Dr. med. Joachim Limmer

FA-Bezeichnung: Allgemeine Chirurgie
PLZ: 66119
Ort: Saarbrücken
Straße: Winterberg
Hausnummer: 1
URL: http://www.klinikum-saarbruecken.de
Email: jlimmer@klinikum-saarbruecken.de
Telefon-Vorwahl: 0681
Telefon: 9632441
Fax-Vorwahl: 0681
Fax: 9632510

B-[4].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (1300) Kinderchirurgie
2 (1500) Allgemeine Chirurgie
3 (1550) Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Abdominal- und Gefäßchirurgie
4 (1800) Gefäßchirurgie
5 (2000) Thoraxchirurgie

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
1 Magen-Darm-Chirurgie Chirurgie der angeborenen gut- und bösartigen

Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes
2 Tumorchirurgie Tumorchirurgie des gesamten Magen- und

Darmtraktes
3 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie Chirurgie der Bauchspeicheldrüse, Leber und

Milz
4 Speiseröhrenchirurgie
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
5 Endokrine Chirurgie Chirurgie der Schilddrüse und der

Nebenschilddrüse und der Nebenniere
6 Minimal-invasive laparoskopische Operationen Minimal-invasive Chirurgie des Bauchraums;

minimal-invasive Chirurgie der
Bauchwandbrüche und Leistenbrüche

7 Minimal-invasive endoskopische Operationen
8 Proktologie Komplette Diagnostik und therapie in der

Proktologie inkl. Analdruckmessung bei Kindern
und Erwachsenen

9 Plastisch rekonstruktive Eingriffe
10 Behandlung von Dekubitalgeschwüren
11 Aortenaneurysmachirurgie Ohne Herz-Lungen-Maschine
12 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von

Gefäßerkrankungen
Behandlung von Durchblutungsstörungen,
Chirurgie der Blutgefäße sowohl der Schlagadern
als auch Venen, Krampfaderleiden, diabetischer
Fuß, zertifiziertes Gefäßzentrum

13 Konservative Behandlung von arteriellen
Gefäßerkrankungen

Konservative Behandlung von
Durchblutungsstörungen

14 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen
(z.B. Thrombosen, Krampfadern) und
Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus cruris/ offenes Bein)

15 Lungenchirurgie Chirurgie der gut- und bösartigen Veränderungen
der Lunge

16 Thorakoskopische Eingriffe Minimal invasive Chirurgie der Lungen, der
großen Blutgefäße im Brustkorb

17 Operationen wg. Thoraxtrauma 24-Stunden-Notfallversorgung
18 Tracheobronchiale Rekonstruktionen bei angeborenen

Malformationen
Diagnostik und Therapie im Rahmen der
Kinderchirurgie

19 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses
20 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax
21 Spezialsprechstunde Adipositassprechstunde; Endokrinologische

Sprechstunde; Sprechstunde für
Gefäßerkrankungen; Kinderchirurgische
Sprechstunde; Sprechstunde für
Lungenerkrankungen; Sprechstunde für Magen-,
Darmerkrankungen

22 Kinderchirurgie Operative Therapie des Kindesalters
(Kinderchirurgie): Erkrankungen der Speiseröhre,
des Magens, des Darmes und der Lunge.
Operative Behandlung von angeborenen
Fehlbildungen z. B anorektale Fehlbidungen,
insbesondere endoskopische Operationen.
Operative Behandlung von Tumorleiden bei
Kindern. Erkrankungen der Bauchwand, der
männlichen und weiblichen Geschlechtsorgane,
Erkrankungen von Haut- und
Unterhautfehlbildungen, Kryotherapie,
Analdruckmessung.

23 Native Sonographie
24 Eindimensionale Dopplersonographie
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
25 Duplexsonographie
26 Sonographie mit Kontrastmittel
27 Endosonographie
28 Arteriographie Intraoperativ
29 Phlebographie Intraoperativ
30 Intraoperatives neurophysiologisches Monitoring bei

Schilddrüsen- und Karotis-Operationen

B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Das umfassende medizinisch-pflegerische Leistungsangebot unseres Klinikums ist im Kapitel A 9
beschrieben.

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Die allgemeinen nicht medizinischen Serviceangebote unseres Klinikums sind im Kapitel A 10
beschrieben.

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

1251

B-[4].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[4].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I70 Blutgefäßverkalkung (Schaufensterkrankheit) 130
2 K80 Gallensteine 94
3 K40 Leistenbruch 77
4 K35 Akute Entzündung des Blinddarmes 61
5 K56 Darmverschluss 54
6 K43 Bauchwandbruch (mittlerer oder seitlicher) 37
7 T82 Komplikationen durch Prothesen, Implantate, Transplantate (im Herzen und

Gefäßen)
36

8 C18 Dickdarmkrebs 34
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
9 K57 Gutartige Erkrankung des Darmes mit Ausstülpungen der Darmwand

(Divertikulitis, Divertikulose)
32

10 I74 Blutgerinnsel eines arteriellen Blutgefäßes und Gefäßverschluss 29
11 I65 Operation bei Verschluss und Verengung arterieller und hirnversorgender

Blutgefäße
29

12 K81 Entzündung der Gallenblase 23
13 E04 Sonstige Vergrößerung der Schilddrüse ohne Fehlfunktion 22
14 C20 Mastdarmkrebs 22
15 C78 Krebsrezidiv oder -absiedlung der Atmungs- und Verdauungsorgane 20
16 L02 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel 19
17 K52 Sonstige nichtansteckende Entzündung des Magen-Darmes und Dickdarmes 18
18 I71 Umschriebene krankhafte Wandausbuchtung der Hauptschlagader und

Fehllumenbildung (Dissektion)
18

19 T81 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht eingeordnet 18
20 C34 Krebs der unteren Luftwege (Bronchien) und der Lunge 18
21 K42 Nabelbruch 17
22 L97 Unterschenkelgeschwür (Ulcus cruris), anderenorts nicht eingeordnet 15
23 L05 Äußere blind endende Fistel in der Medianlinie der Kreuz-Steißbein-Region 14
24 R10 Schmerzen des Bauches und des Beckens 14
25 E11 Zuckerkrankheit Typ II (Alterszucker) 13
26 C16 Magenkrebs 12
27 K61 Abszess in der After- und Enddarmregion 12
28 I72 Sonstige Umschriebene krankhafte Wandausbuchtung der Hauptschlagader 11
29 A41 Sonstige Blutvergiftung 11
30 I84 Hämorrhoiden 9

B-[4].6.2 Kompetenzdiagnosen

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I70.24 Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit Gangrän

[Gefäßverkalkung der Beinschlagadern mit Gewebeuntergang]
80

2 I70.23 Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit Ulzeration
[Gefäßverkalkung der Beinschlagadern mit Gewebeschädigung]

58

3 I70.22 Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit
Ruheschmerzen [Gefäßverkalkung der Beinschlagadern mit
Ruheschmerzen]

51

4 K80.0 Gallenblasenstein mit akuter Cholezystitis [Gallenblasenstein mit akuter
Gallenblasenentzündung]

47

5 K56.5 Intestinale Adhäsionen [Briden] mit Ileus [Verklebungen des Bauchfells mit
Passagestörung des Darms]

32

6 K81.0 Akute Cholezystitis [Akute Entzündung der Gallenblase] 23
7 C78.7 Sekundäre bösartige Neubildung der Leber [Absiedlungen bösartiger

Neubildungen in der Leber]
21

8 I72.3 Aneurysma der A. iliaca [Aufweitung der a. iliaca] 14
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
9 C78.2 Sekundäre bösartige Neubildung der Pleura [Absiedlungen bösartiger

Neubildungen am Rippenfell]
13

10 C19 Krebs am Dickdarmübergangs von Sigma zu Mastdarm 12
11 K85 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 10
12 C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs 10
13 K81.1 Chronische Cholezystitis [Chronische Entzündung der Gallenblase] 10
14 I72.4 Aneurysma einer Arterie der unteren Extremität [Aufweitung einer Arterie

der unteren Extremität]
8

15 E21 Vermehrte Produktion des Parathormons (Hyperparathyreoidismus) und
sonstige Krankheiten der Nebenschilddrüse

8

16 E05.0 Hyperthyreose mit diffuser Struma [Schilddrüsenüberfunktion bei
Schilddrüsenvergrößerung]

7

17 C22 Krebs der Leber und der in der Leber gelegenen Gallengängen ≤5

B-[4].7 Prozeduren nach OPS

B-[4].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-893 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von

erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut
214

2 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse
Gefäße

187

3 5-381 Ausschälen einer verschlossenen oder verengten Arterie 161
4 5-511 Gallenblasenentfernung 121
5 8-836 Geschlossener Gefäßeingriff (durch Haut und Gefäß hindurch) 115
6 5-380 Einschneiden, Entfernung eines Gefäßpfropfes und Blutpfropfes von

Blutgefäßen
103

7 5-469 Andere Operationen am Darm 102
8 5-916 Vorübergehende Deckung von Weichteildefekten 91
9 5-530 Verschluss eines Leistenbruches 80
10 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und

Thrombozytenkonzentrat
66

11 5-455 Teilentfernung des Dickdarmes 64
12 5-470 Blinddarmentfernung 63
13 5-850 Einschneiden von Muskel, Sehne und Muskelhülle (Faszie) 59
14 1-710 Untersuchung der Atemfunktion (Ganzkörperplethysmographie) zur

Messung des Atemwegswiderstands und des funktionellen
Residualvolumens (Luftmenge in der Lunge nach ausatmen)

56

15 1-650 Spiegelung des Dickdarmes 54
16 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 54
17 5-393 Anlegen eines anderen Umgehungskreislaufes an Blutgefäßen 52
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
18 8-190 Spezielle Verbandstechniken 50
19 5-541 Eröffnung des Bauchraumes und des Raumes hinter der Bauchhöhle 50
20 5-394 Erneute Operation (Korrektur) einer Blutgefäßoperation 49
21 5-536 Verschluss eines Narbenbruches 43
22 5-395 Operation an Blutgefäßen mit Flicken (Patchplastik) zur

Gefäßerweiterung oder Defektdeckung
42

23 1-653 Spiegelung des unteren bis mittl. Enddarms u. des Analkanals 35
24 8-910 Infusion und Einspritzen von Substanzen zur Schmerztherapie in den

Epiduralraum (außerhalb der äußeren Haut des zentralen
Nervensystems)

34

25 5-892 Anderes Einschneiden an Haut und Unterhaut 33
26 1-654 Spiegelung des Enddarmes 27
27 5-062 Andere Teilentfernungen der Schilddrüse 26
28 5-930 Art des Transplantates 26
29 5-386 Andere Herausschneiden von (erkrankten) Blutgefäßen und Entnahme

von Blutgefäßen zur Verpflanzung
25

30 5-340 Einschneiden von Brustwand und Lungenfell 25

B-[4].7.2 Kompetenzprozeduren

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-399 Andere Operationen an Blutgefäßen 103
2 5-322 Untypische (Teil-)Entfernung der Lunge 35
3 1-694 Bauchspiegelung zur Untersuchung 35
4 5-549 Andere Bauchoperationen 34
5 1-691 Spiegelung des Brustkorbes und des Mittelfellraumes zur Untersuchung 33
6 5-345 Verödung des Pleuraspaltes [Pleurodese] 30
7 5-484 Entfernung des Enddarmes unter Erhaltung der Schließmuskulatur 26
8 5-344 Entfernung eines Abschnittes des Brustfells 23
9 5-324 Einfache Entfernung eines und zweier Lungenlappen 19
10 5-384 (Teil-)Entfernung und Ersatz (Interposition) an der Hauptschlagader 18
11 5-501 Lokales Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem

Gewebe der Leber (nicht typische Teilentfernung der Leber)
17

12 5-505 Wiederherstellungsoperation der Leber 15
13 5-392.1 Anlegen eines arteriovenösen Shuntes: Anlage einer

Kurzschlussverbindung zwischen Vene und Arterie am Arm zur Dialyse
10

14 5-485 Entfernung des Enddarmes ohne Erhaltung der Schließmuskulatur 7
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B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Gefäßchirurgische
Sprechstunde

Behandlung und Beratung in allen Fragen der
Gefäßchirurgie

§ 116 SGB V

2 Kinderchirurgische
Sprechstunde

Betreuung und Beratung von Eltern bei
kinderchirurgischen Erkrankungen

§ 116 SGB V

3 Proktologische
Sprechstunde

Behandlung und Beratung bei proktologischen
Fragestellungen

§ 116 SGB V

4 Thoraxchirurgische
Sprechstunde

Beratung in allen Fragen thoraxchirurgischen
Erkrankungen

§ 116 SGB V

5 Tumornachsorge Beratung nach Tumoroperationen § 116 SGB V

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[4].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-640 Operationen an der Vorhaut des männlichen Gliedes 31
2 5-530 Verschluss eines Leistenbruches 30
3 5-534 Verschluss eines Nabelbruches 10
4 5-624 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack 7
5 5-399 Andere Operationen an Blutgefäßen ≤5
6 5-535 Verschluss eines Bruches der mittleren Bauchwand ≤5
7 5-401 Ausschneiden einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße ≤5
8 5-897 Herausschneiden und Wiederherstellungsoperation eines Sinus

pilonidalis (Äußere blind endende Fistel in der Medianlinie der Kreuz-
Steißbein-Region)

≤5

9 5-490 Einschneiden und Herausschneiden von Gewebe in der Umgebung des
Afters

≤5

10 5-531 Verschluss eines Schenkelbruches ≤5
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B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[4].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Endoskop
2 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät

(z.B. C-Bogen)
3 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät
4 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung
5 Analmanometrie

B-[4].12 Personelle Ausstattung

B-[4].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

11

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 7
Kommentar dazu: davon 4 mit Mehrfachqualifikationen
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:

B-[4].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Allgemeine Chirurgie
2 Gefäßchirurgie
3 Kinderchirurgie
4 Thoraxchirurgie
5 Viszeralchirurgie
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B-[4].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Notfallmedizin

B-[4].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 27
Kommentar dazu: inkl. Pflegesekretärinnen
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung):

25

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung):
Kommentar dazu:

B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Arzthelfer
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B-[5] Orthopädie und Unfallchirurgie

B-[5].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie
Zentrum für Handchirurgie

Chefarzt: Professor Dr. med. Ulrich Harland

FA-Bezeichnung: Orthopädie und Unfallchirurgie
PLZ: 66119
Ort: Saarbrücken
Straße: Winterberg
Hausnummer: 1
URL: http://www.klinikum-saarbruecken.de
Email: uharland@klinikum-saarbruecken.de
Telefon-Vorwahl: 0681
Telefon: 9632896
Fax-Vorwahl: 0681
Fax: 9632515

B-[5].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (1551) Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Handchirurgie
2 (1600) Unfallchirurgie
3 (2300) Orthopädie
4 (3755) Wirbelsäulenchirurgie

B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
1 Bandrekonstruktionen/ Plastiken Vordere und hintere Kreuzbandplastik
2 Gelenksersatzverfahren/ Endo-Prothetik Endoprothesenimplantation an Hüft-, Knie-,

Sprung- und Schultergelenken einschließlich der
Prothesenwechsel- Operationen (Knochenbank
in der Klinik)

3 Behandlung von Dekubitalgeschwüren Plastische Deckung , gefäßgestielte Lappen
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
4 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes Alle Arten von Unfallverletzungen Erwachsener

und Kinder. Versorgung von Schwerstverletzten
einschließlich Schädel-, Hirn - und
Gefäßnervenverletzungen. Alle modernen
Osteosyntheseverfahren

5 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses Alle Arten von Unfallverletzungen Erwachsener
und Kinder. Versorgung von Schwerstverletzten
einschließlich Gefäßnervenverletzungen

6 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax Alle Arten von Unfallverletzungen Erwachsener
und Kinder. Versorgung von Schwerstverletzten
einschließlich , Wirbelsäulen- und
Gefäßnervenverletzungen. Alle modernen
Osteosyntheseverfahren

7 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des
Beckens

Versteifungsoperation an der Wirbelsäule. CT
einschließlich 3-D-Rekonstruktion, NUR,
Funktionsmyelographie, dorsale und ventrale
Spondylodesen, Wirbelkörperersatz,
Bandscheibenprothese, posteriore
intersomatische Fusion (PLIF)

8 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter
und des Oberarmes

Alle Osteosyntheseverfahren, Schulter-
Endoprothesenimplantation

9 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Ellenbogens und des Unterarmes

Alle Osteosyntheseverfahren, Schulter-
Endoprothesenimplantation

10 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Handgelenkes und der Hand

Versorgung von Verletzungen und Erkrankungen
der Hand, insbesondere die Replantation
abgetrennter Finger und Gliedmaßen im Rahmen
der Mikrochirurgie; 24stündiger
Replantationsdienst für Groß- und
Kleinreplantationen.

11 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte
und des Oberschenkels

Alle Osteosyntheseverfahren,
Endoprothesenimplantation, Knochenersatz
(Knochenbank am Haus)

12 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies
und des Unterschenkels

Alle Osteosyntheseverfahren,
Endoprothesenimplantation, Knochenersatz
(Knochenbank am Haus)

13 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Knöchelregion und des Fußes

Alle Osteosyntheseverfahren,
Endoprothesenimplantation, Knochenersatz
(Knochenbank am Haus)

14 Chirurgie der Bewegungsstörungen Muskel- und Sehnenverlagerung und operative
Behandlung von Kontrakturen,
Bodulinumtoxininjektion

15 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen (z.B.
Trigeminusneuralgie, Tumorschmerzen, chronischer
Wirbelsäulenschmerzen)

16 Minimal-invasive endoskopische Operationen Arthroskopien aller Gelenke (Knie-, Schulter-,
Ellenbogen- Hand-, Sprunggelenk)

17 Minimal-invasive laparoskopische Operationen Arthroskopien aller Gelenke (Knie-, Schulter-,
Ellenbogen- Hand-, Sprunggelenk)
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
18 Plastisch rekonstruktive Eingriffe Wiederherstellung nach Verletzungen,

insbesondere die Deckung von Gewebedefekten
durch freie Gewebetransplantationen sowie die
Wiederherstellung der Greiffunktion der Hand.
(Ästhetisch plastische Operationen).

19 Kinderchirurgie Versorgung aller Arten von Unfallverletzungen
einschließlich der Versorgung von
Schwerstverletzten

20 Diagnostik und Therapie von Arthropathien Arthroskopien aller Gelenke (Knie-, Schulter-,
Ellenbogen- Hand-, Sprunggelenk)

21 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der
Wirbelsäule und des Rückens

Wirbelsäulenchirurgie (degenerative
Erkrankungen, Verletzungen, Entzündungen,
Tumoren, Skoliosen und angeborene
Fehlbildungen), Wirbelkörperersatz. Operationen
bei Querschnittsverletzungen gemeinsam mit der
Neurochirurgischen Klinik

22 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der
Wirbelsäule und des Rückens

Wirbelsäulenchirurgie (Entzündungen, Tumoren

23 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Synovialis und der Sehnen

Synovektomie (offen und arthroskopisch)

24 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und
Chondropathien

Osteoporosetherapie (Diagnostik, konservative
Therapie mit Medika- menten zur Verbesserung
der Kno- chenfestigkeit, Operationen zur Kor-
rektur von osteoporosebedingten
Fehlstellungen), Zementauffüllung gebrochener
Wirbelkörper

25 Kinderorthopädie Kinderorthopädie (operative Behandlung bei
Fehlbildungen, spastischen
Bewegungsstörungen, Hüftdysplasie),
Frakturversorgung bei Kindern

26 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter
und des Oberarmes

Arthroskopien. Offene und arthroskopische
Operationen des Schultergelenkes bei
Schulterluxation, Rissen der
Rotatorenmanschette, Impingement (Engpass-
Syndrom), Schulterendoprothesen

27 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Ellenbogens und des Unterarmes

Offene und arthoskopische Operationen am
Ellenbogengelenk

28 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte
und des Oberschenkels

Alle Osteosyntheseverfahren,
Hüftendoprothesen, Oberschenkelersatz

29 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Handgelenkes und der Hand

Versorgung von Verletzungen und Erkrankungen
der Hand, insbesondere Replantation
abgetrennter Finger und Gliedmaßen im Rahmen
der Mikrochirurgie; 24stündiger
Replantationsdienst für Groß- und
Kleinreplantationen

30 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies
und des Unterschenkels

Minimal invasive arthoskopische Chirurgie am
Kniegelenk (Meniskusoperationen,
Meniskusimplantation, Meniskusnaht,
Kreuzbandplastik, Synovektomie, Knorpelaufbau
und Rekonstruktion mit Züchtung von
Knorpelzellen und Knorpelzelltransplantation
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
31 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs-

und Bewegungsorgane
Tumorchirurgie (Knochen- und Weichteiltumore)

32 Spezialsprechstunde Allgemein orthopädisch-unfallchir. Sprechstunde,
D-Arztsprechstunde Schultersprechstunde,
Sportsprechstunde, Kindersprechstunde,
Fußsprechstunde, Endoprothesensprechstunde,
Handsprechstunde

33 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
rheumatischen Erkrankungen

Ultraschalldiagnostik, Synovektomie
(arthroskopisch)

34 Diagnostik und Therapie von onkologischen
Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen

Tumordiagnostik, Resektionen, plastisch-
rekonstruktive Eingriffe

35 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
neuromuskulären Erkrankungen

Botulinumtoxininjektion, Schienen- und
Apparateversorgung, plastisch-rekonstruktive
Operationen

36 Kindertraumatologie Alle Osteosyntheseverfahren, funktionelle
Gipsverbände

37 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen
Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perinatal
erworbenen Erkrankungen

Botulinumtoxininjektion, Schienen- und
Apparateversorgung, plastisch-rekonstruktive
Operationen

38 Native Sonographie Sonographische Untersuchungen des Stütz- und
Bewegungsapparates

39 Eindimensionale Dopplersonographie Sonographische Untersuchungen des Stütz- und
Bewegungsapparates

40 Duplexsonographie Sonographische Untersuchungen des Stütz- und
Bewegungsapparates

41 Endosonographie Sonographische Untersuchungen des Stütz- und
Bewegungsapparates

42 Spezialsprechstunde Kindertraumatologie, Allgemein orthopädisch-
unfallchir. Sprechstunde, D-Arztsprechstunde
Schultersprechstunde, Sportsprechstunde,
Kindersprechstunde, Handsprechstunde

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Das umfassende medizinisch-pflegerische Leistungsangebot unseres Klinikums ist im Kapitel A 9
beschrieben.

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Osteopathie/ Chiropraktik
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B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Die allgemeinen nicht-medizinischen Serviceangebote unseres Klinikums sind im Kapitel A 10
beschrieben.

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

2824

B-[5].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[5].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 M51 Sonstige Bandscheibenschäden der Wirbelsäule 274
2 M16 Erkrankung des Hüftgelenkes 189
3 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen

Sprunggelenkes
166

4 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 155
5 S06 Verletzung des Schädelinneren 127
6 T84 Komplikationen durch orthopädische Ersatzstücke (Prothesen, Implantate,

Transplantate)
126

7 M17 Erkrankung des Kniegelenkes 121
8 M48 Sonstige degenerative Wirbel- oder Wirbelsäulenerkrankung 118
9 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter und des Oberarmes 83
10 S52 Knochenbruch des Unterarmes 79
11 M75 Funktionsstörung und Erkrankung der Schulter 78
12 M54 Rückenschmerzen 72
13 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule und des Beckens 71
14 M23 Verletzung von Strukturen innerhalb des Kniegelenkes 70
15 S83 Ausrenken, Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes und von Bändern

des Kniegelenkes
62

16 S22 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins und der Brustwirbelsäule 61
17 M80 Knochenschwund (Osteoporose) mit krankhaftem Knochenbruch 44
18 M20 Erworbene Deformation (Formänderung) der Finger und Zehen 43
19 M84 Veränderungen der Knochenkontinuität (lückenlose Oberfläche) 42
20 L03 Diffuse Entzündung des Bindegewebes 40
21 M19 Sonstige Erkrankung von Gelenken 30
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
22 S92 Knochenbruch des Fußes [ausgenommen oberes Sprunggelenk] 26
23 S86 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe des Unterschenkels 25
24 M86 Entzündung des Knochenmarkes 23
25 S43 Verrenkung, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern des

Schultergürtels
23

26 S13 Verrenkung, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern in
Halshöhe

21

27 S62 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes und der Hand 20
28 S30 Oberflächliche Verletzung des Bauches, der Lendenwirbelsäulen- u.

Kreuzbeinregion und des Beckens
19

29 S46 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe der Schulter und des
Oberarmes

17

30 M25 Sonstige Gelenkkrankheiten, anderenorts nicht eingeordnet 17

B-[5].7 Prozeduren nach OPS

B-[5].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-032 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein und zum Steißbein 446
2 5-893 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von

erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut
383

3 5-820 Einpflanzung eines künstlichen Hüftgelenkes 291
4 5-787 Entfernung von Knochenvereinigungsmaterial (Osteosynthesematerial) 281
5 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und

Thrombozytenkonzentrat
177

6 5-916 Vorübergehende Deckung von Weichteildefekten 177
7 5-794 Operative Wiedereinrichtung eines Mehrfragment-Knochenbruches im

Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens mit Knochenvereinigung
172

8 5-790 Geschlossene Wiedereinrichtung eines Knochenbruches oder
Epiphysenlösung mit Knochenvereinigung

155

9 1-697 Spiegelung eines Gelenkes 137
10 1-207 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns

(Elektroenzephalographie)
135

11 5-831 Herausschneiden von erkranktem Bandscheibengewebe 134
12 5-800 Offen chirurgische Korrekturoperation eines Gelenkes 130
13 5-780 Einschneiden am Knochen, infiziertes und nicht infiziertes Gewebe 124
14 5-784 Verpflanzung und Verlagerung von Knochen 119
15 5-822 Einpflanzung eines künstlichen Kniegelenkes 110
16 5-056 Freilegung (von Verwachsungen) und Druckentlastungsoperation eines

Nerven
109
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
17 5-812 Operation (durch Gelenkspiegelung) am Gelenkknorpel und an den

Gelenkzwischenscheiben (Menisken)
107

18 5-793 Operative Wiedereinrichtung eines einfachen Knochenbruches im
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens

106

19 5-836 Operative Wirbelsäulenversteifung 103
20 5-850 Einschneiden von Muskel, Sehne und Muskelhülle (Faszie) 96
21 5-033 Einschneiden des Wirbelkanals (Spinalkanal) 95
22 5-900 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und

Unterhaut
88

23 5-783 Entnahme eines Knochenstückes zur Verpflanzung 86
24 5-855 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide 86
25 5-839 Andere Operationen an der Wirbelsäule 78
26 5-788 Operationen an Mittelfußknochen und Zehenendglied des Fußes 76
27 5-805 Offen chirurgische Wiederanbringung und Wiederherstellungsoperation

am Kapselbandapparat des Schultergelenkes
74

28 5-810 Korrektur-Operation (durch Gelenkspiegelung) am Gelenk 69
29 5-840 Operationen an Sehnen der Hand 68
30 5-821 Korrektur, Wechsel und Entfernung eines künstlichen Hüftgelenkes 63

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Ambulante Operationen Ambulante orthopädische und unfallchirurgische
Operationen

§ 115 b SGB V

2 Fußsprechstunde Diagnostik und Therapie von angeborenen und
erworbenen Fußfehlstellungen

§ 116 SGB V

3 Handsprechstunde Diagnostik und Therapie von Verletzungen und
Erkrankungen der Hand

§ 116 SGB V

4 Kinderorthopädie/-
traumatologie

Ultraschalldiagnostik bei Kindern,
Botulinumtoxininjektionen, konservative
Behandlung von Fuß-, Bein-,
Wirbelsäulenfehlstellungen mit Gipsverbänden.
Behandlung von Brüchen mit Gipsverbänden.

§ 116 SGB V

5 Orthopädische Ambulanz Untersuchung und Behandlung von Patienten mit
schwierigen und unklaren orthopädischen
Erkrankungen, postoperative
Kontrolluntersuchungen und damit im
Zusammenhang stehende orthopädische
Behandlung

§ 116 SGB V

6 Schultersprechstunde Diagnostik und Therapie von
Schultergelenkserkrankungen und Verletzungen,
spezielle sonographische Untersuchung der
Schulter

§ 116 SGB V

7 Sportsprechstunde Diagnostik und Therapie von Sportverletzungen § 116 SGB V
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B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[5].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-787 Entfernung von Knochenvereinigungsmaterial (Osteosynthesematerial) 26
2 5-840 Operationen an Sehnen der Hand 9
3 5-790 Geschlossene Wiedereinrichtung eines Knochenbruches oder

Epiphysenlösung mit Knochenvereinigung
≤5

4 5-842 Operationen an Muskelhüllen (Faszien) der Hohlhand und der Finger ≤5
5 5-056 Freilegung (von Verwachsungen) und Druckentlastungsoperation eines

Nerven
≤5

6 5-045 Nervenfaserbündel-Naht eines Nerven und Nervenplexus, primär ≤5
7 5-795 Operative Wiedereinrichtung eines einfachen Knochenbruches an

kleinen Knochen
≤5

8 5-796 Operative Wiedereinrichtung eines Mehrfragment-Knochenbruches an
kleinen Knochen

≤5

9 5-794 Operative Wiedereinrichtung eines Mehrfragment-Knochenbruches im
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens mit Knochenvereinigung

≤5

10 5-841 Operationen an Bändern der Hand ≤5

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Ja

Stat. BG-Zulassung: Ja

B-[5].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Laser
2 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät

(z.B. C-Bogen)
3 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät
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B-[5].12 Personelle Ausstattung

B-[5].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

21

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 11
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:

B-[5].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Arzt/Ärztin für Unfallchirurgie
2 Orthopädie und Unfallchirurgie

B-[5].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Handchirurgie
2 Kinder-Orthopädie
3 Physikalische Therapie und Balneotherapie
4 Sportmedizin
5 Notfallmedizin

B-[5].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 45
Kommentar dazu: inkl. Pflegesekretärinnen
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung):

42

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung):
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Kommentar dazu:

B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Physiotherapeuten
2 Arzthelfer
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B-[6] Neurochirurgie

B-[6].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Klinik für Neurochirurgie

Chefärztin: Professor Dr. med. Cornelia Cedzich
FA-Bezeichnung: Neurochirurgie
PLZ: 66119
Ort: Saarbrücken
Straße: Winterberg
Hausnummer: 1
URL: http://www.klinikum-saarbruecken.de
Email: ccedzich@klinikum-saarbruecken.de
Telefon-Vorwahl: 0681
Telefon: 9632941
Fax-Vorwahl: 0681
Fax: 9632942

B-[6].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (1700) Neurochirurgie

B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
1 Chirurgie der Hirntumoren (gutartig, bösartig, einschl.

Schädelbasis)
Moderne mikrochirurgische Behandlung von
Tumoren im zentralen Nervensystem.
Neuronavigation, Neuromonitoring,
Tumormarkierung mit ALA zur radikaleren
Resektion von bösartigen Hirntumoren

2 Chirurgie der Hirngefäßerkrankungen (Aneurysma,
Angiome, Kavernome)

Neuronavigation, Neuromonitoring. Kombinierte
Behandlung mit interventionellen
Neuroradiologen

3 Chirurgie der degenerativen und traumatischen
Schäden der Hals-, Brust- und Lendenwirbelsäule

Neurotraumatologie (Schädelhirntraumen sowie
Verletzungen des Rückenmarks) einschließlich
minimal invasiver operativer Behandlung von
Bandscheibenvorfällen, Bandscheibenersatz
auch mit Prothesen

4 Chirurgie der Missbildungen von Gehirn und
Rückenmark

Endoskopische Methoden werden wenn möglich,
angewandt
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
5 Chirurgische Korrektur von Missbildungen des

Schädels
Hydrocephalustherapie ("Wasserkopf") bei
Zirkulationsstörungen der Hirnflüssigkeit ( innere
Nervenwasserableitungen, einschl. Endoskopie).
Operationen von Kraniosynostosen zusammen
mit Klinik für Mund-, Kiefer und Gesichtschirurgie

6 Chirurgie der intraspinalen Tumoren Moderne mikrochirurgische Behandlung von
Tumoren im zentralen Nervensystem,
Neuromonitoring

7 Chirurgie der peripheren Nerven Neuromonitoring
8 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen (z.B.

Trigeminusneuralgie, Tumorschmerzen, chronischer
Wirbelsäulenschmerzen)

In Zusammenarbeit mit der Schmerzambulanz

9 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung
von Schädel-Hirn- Verletzungen

Interdisziplinäre Zusammenarbeit aller für die
Versorgung des Traumapatienten notwendigen
Fachabteilungen

10 Diagnosesicherung unklarer Hirnprozesse mittels
Stereotaktischer Biopsie Allgemein

11 Minimal-invasive endoskopische Operationen Neuronavigation, Stereotaxie, Neuroendoskopie
12 Neuromodulation Einbringung von Medikamenten über implantierte

Medikamentenpumpen. Implantation von
Stimulatoren zur Schmerztherapie.

13 Stereotaktische Einzeit-Bestrahlung Bei kleinen und tief gelegenen intracerebralen
Raumforderungen in Zusammenarbeit mit den
Strahlentherapeuten

14 Kinderchirurgie
15 Kindertraumatologie Bei Schädel-Hirn-Trauma
16 Diagnostik und Therapie gutartiger Tumoren des

Gehirns
17 Spezialsprechstunde Hirntumorsprechstunde; Kinderneurochirurgische

Sprechstunde; Wirbelsäulensprechstunde;
Schmerzsprechstunde;
Hydrocephalussprechstunde;
Hypophysensprechstunde

B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Das umfassende medizinisch-pflegerische Leistungsangebot unseres Klinikums ist im Kapitel A 9
beschrieben.

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Ergotherapie
2 Telemedizin Bildübertragung von Bilddateien zur Beurteilung,

z.B. Telekonsil mit allenvielen neuologischen und
anderen Kliniken im Saarland.

3 Knochenbank für Reimplantation
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# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
4 Tumorbank Tumorbank für weitere wissenschafltiche

Analysen in Zusammenarbeit mit der Uniklinik
Homburg

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Die allgemeinen nicht-medizinischen Serviceangebote unseres Klinikums sind im Kapitel A 10
beschrieben.

B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

865

B-[6].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[6].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 M51 Sonstige Bandscheibenschäden der Wirbelsäule 217
2 S06 Verletzung des Schädelinneren 86
3 M48 Sonstige degenerative Wirbel- oder Wirbelsäulenerkrankung 80
4 M50 Bandscheibenschäden der Halswirbelsäule 73
5 G91 Wasserkopf (Hydrozephalus) 48
6 C79 Krebsrezidiv oder -absiedlung an sonstiger Stelle 45
7 M54 Rückenschmerzen 41
8 C71 Krebs des Gehirns 41
9 D32 Gutartiges Geschwulst der Hirnhäute 24
10 I61 Blutung aus den Hirngefäßen 18
11 I62 Sonstige nicht unfallbedingte Blutung aus den Hirngefäßen 15
12 I67 Sonstige Krankheiten von Blutgefäßen des Gehirns 14
13 G06 Abszesse und Granulome innerhalb der Schädelhöhle (intrakraniell) und in

der Wirbelsäule (intraspinal) gelegen
13

14 I60 Blutung zwischen den Hirnhäuten (Subarachnoidalblutung) 12
15 T85 Komplikationen durch sonstige Ersatzstücke (Prothesen, Implantate,

Transplantate)
10

16 M53 Sonstige Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens, anderenorts nicht
eingeordnet

9
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
17 M43 Sonstige Deformationen (Formänderungen) der Wirbelsäule und des

Rückens
7

18 S02 Knochenbruch des Schädels und der Gesichtsschädelknochen 6
19 D48 Geschwulst an sonstigen und nicht näher bezeichneten Lokalisationen ≤5
20 S22 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins und der Brustwirbelsäule ≤5
21 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule und des Beckens ≤5
22 I63 Infarkt des Gehirns ≤5
23 D43 Geschwulst des Gehirns und des Zentralnervensystems ≤5
24 G56 Nervenschädigung eines Nervens der oberen Gliedmaße ≤5
25 M47 Degenerative Wirbel- oder Wirbelsäulenerkrankung ≤5
26 M96 Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems nach medizinischen Handlungen,

anderenorts nicht eingeordnet
≤5

27 C85 Sonstige Art von Non-Hodgkin-Lymphoms (Krebs des Lymphgewebes) ≤5
28 G50 Krankheiten des N. trigeminus [V. Hirnnerv] ≤5
29 G97 Krankheiten des Nervensystems nach medizinischen Handlungen,

anderenorts nicht eingeordnet
≤5

30 G40 Fallsucht (Epilepsie) ≤5

B-[6].7 Prozeduren nach OPS

B-[6].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-032 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein und zum Steißbein 487
2 5-984 Operationstechnik kleinstmögliche Eingriffe 475
3 5-831 Herausschneiden von erkranktem Bandscheibengewebe 330
4 5-010 Schädeleröffnung über das Schädeldach 238
5 5-832 Herausschneiden von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der

Wirbelsäule
189

6 8-522 Hochvoltstrahlentherapie 162
7 5-021 Wiederherstellungsoperationen der Hirnhäute 99
8 5-030 Zugang zum Kopf-Hals-Übergang und zur Halswirbelsäule 95
9 5-015 Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem Gewebe

innerhalb des Schädels
94

10 1-207 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns
(Elektroenzephalographie)

80

11 5-836 Operative Wirbelsäulenversteifung 79
12 5-839 Andere Operationen an der Wirbelsäule 74
13 5-835 Knochenvereinigung an der Wirbelsäule 66
14 1-208 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns durch Reize

(evozierter Potentiale)
56
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
15 5-013 Einschneiden von Gehirn und Hirnhäuten 47
16 1-204 Untersuchung des Gehirn-Rückenmark-Flüssigkeits-Systems 45
17 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse

Gefäße
45

18 8-529 Bestrahlungsplanung für Bestrahlung durch die Haut und Brachytherapie
(Strahlenquelle direkt am Tumorgewebe)

43

19 5-023 Anlegen einer Ableitung der Gehirn-Rückenmark-Flüssigkeit [Shunt-
Implantation]

41

20 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des
Blutdruckes in der Lungenarterie und des zentralen Venendruckes

38

21 5-020 Wiederherstellung von Defekten des Schädels 33
22 8-527 Herstellung und Anpassung von Befestigungs- und Behandlungshilfen

bei Strahlentherapie
27

23 5-033 Einschneiden des Wirbelkanals (Spinalkanal) 26
24 5-892 Anderes Einschneiden an Haut und Unterhaut 25
25 5-036 Wiederherstellungsoperationen an Rückenmark und Rückenmarkhäuten 25
26 8-528 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und Brachytherapie

(Strahlenquelle direkt am Tumorgewebe)
24

27 5-022 Einschneiden am Liquorsystem 23
28 5-024 Erneute Operation (Korrektur) und Entfernung von Ableitungen der

Gehirn-Rückenmark-Flüssigkeit
23

29 5-031 Zugang zur Brustwirbelsäule 19
30 8-917 Einspritzen eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur

Schmerztherapie
18

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Hirntumorsprechstunde Postoperative Kontrolluntersuchungen bei
Patienten nach Hirntumoroperationen

§ 116 SGB V

2 Kinderneurochirurgische
Sprechstunde

Behandlung und Diagnostik aller Erkrankungen des
zentralen Nervensystems bei Kindern und
Jugendlichen, die neurochirurgisch operativ zu
versorgen sind.

§ 116 SGB V

3 Privatsprechstunde Diagnostik und Therapie aller neurochirurgischen
Krankheitsbilder (Ausnahme: Epilepsie-Chirurgie)

Privatambulanz

4 Schmerzsprechstunde Neurochirurgische Diagnostik und Behandlung von
chronischen Schmerzsyndromen

§ 116 SGB V

5 Wirbelsäulensprechstunde Präoperative Abklärung, postoperative
Kontrolluntersuchung bei
Wirbelsäulenerkrankungen

§ 116 SGB V
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B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[6].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-056 Freilegung (von Verwachsungen) und Druckentlastungsoperation eines

Nerven
15

2 1-502 Gewebeentnahme (durch Einschnitt) an Muskeln und Weichteilen ≤5
3 5-830 Einschneiden von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der

Wirbelsäule
≤5

4 5-038 Operationen am Rückenmark-Flüssigkeits-Systems ≤5

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[6].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Elektroenzephalographiegerät (EEG)
2 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur

Bestimmung der
Nervenleitgeschwindigkeit

3 Endoskop Neuroendoskopie
4 OP-Navigationsgerät Neuronavitationsgerät (cerebral und spinal)
5 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät

(z.B. C-Bogen)
6 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät
Intraoperative Sonographie

7 Neuromonitoring Evozierte Potentiale zur intra-und perioperativen Überwachung
von Hirnfunktionen
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B-[6].12 Personelle Ausstattung

B-[6].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

10

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 6
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:

B-[6].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Neurochirurgie

B-[6].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Intensivmedizin

B-[6].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 16
Kommentar dazu: incl. Krankenpflegehelfer/innen und Pflegehelfer/innen,

Pflegesekretärin
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung):

13

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung):
Kommentar dazu:
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B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Physiotherapeuten
2 Arzthelfer
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B-[7] Urologie

B-[7].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Klinik für Urologie, Kinderurologie, urologische Onkologie
Prostatazentrum

Chefarzt: Professor Dr. med. Stephan Flüchter
FA-Bezeichnung: Urologie
PLZ: 66119
Ort: Saarbrücken
Straße: Winterberg
Hausnummer: 1
URL: http://www.klinikum-saarbruecken.de
Email: sfluechter@klinikum-saarbruecken.de
Telefon-Vorwahl: 0681
Telefon: 9632568
Fax-Vorwahl: 0681
Fax: 9632289

B-[7].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (2200) Urologie

B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie der tubulointerstitiellen

Nierenkrankheiten
Perkutane Nierenbiopsien, Diagnostik und
Behandlung der aktuen Pyelonephritis

2 Diagnostik und Therapie der Niereninsuffizienz Bei postrenaler Niereninsuffizienz
3 Diagnostik und Therapie der Urolithiasis Komplette Nierensteinbehandlung:

Steinzertrümmerung durch Stosswelle (ESWL),
Nierensteinentfernung durch die Haut (minimal
invasiv) (PNL), Steinentfernung durch
Ausspiegeln von Harnleiter und Nierenbecken
(minimal invasiv). Uretrorenoskopie (URS).
Laparoskopische Steinentfernung
(Schlüssellochchirurgie) aus dem Harnleiter und
Nierenbeckenkelchsystem. Ursachendiagnostik
der Harnsteinentstehung und medikamentöse
Prophylaxe
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
4 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten der

Niere und des Ureters
Komplette Nierensteinbehandlung:
Steinzertrümmerung durch Stosswelle (ESWL),.
Nierensteinentfernung durch die Haut (minimal
invasiv) (PNL), Steinentfernung durch
Ausspiegeln von Harnleiter und Nierenbecken
(minimal invasiv). Uretrorenoskopie (URS).
Laparoskopische Steinentfernung
(Schlüssellochchirurgie) aus dem Harnleiter und
Nierenbeckenkelchsystem. Ursachendiagnostik
der Harnsteinentstehung und medikamentöse
Prophylaxe

5 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des
Harnsystems

Komplette Diagnostik und Therapie bei
Tuberkulose und anderen entzündlichen
Erkrankungen der Harnwege

6 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
männlichen Genitalorgane

Komplette Diagnostik und Therapie bei
Tuberkulose und anderen entzündlichen
Erkrankungen der Harnwege und Genitalorgane

7 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des
Urogenitalsystems

Prostatakarzinom:Radikale Prostataentfernung
mit allen gängigen Operationstechniken und
operativen Zugangsmöglichkeiten (retropubisch,
perineal, laparoskopisch). Gutartige
Prostatavergrößerung (BPH): TUR-Prostata;
Schnitttoperation (TVP). Alternative Behandlung:
Greenlightlaser, Wärmetherapie (TUT)

8 Kinderurologie Diagnostik und Behandlung von urologisch
erkrankten Kindern: Missbildungen der Niere,
Harnleiter, Penis, Hodenhochstand,
Wasserbruch, Spermatozele, Phimose.
Diagnostik bei kindlicher Inkontinenz und deren
Behandlung.

9 Neuro-Urologie Blasendruckmessungen (Videourodynamik))
10 Plastisch rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen

und Harnblase
Radikale Zystektomie mit Ersatzblasenbildung
und kontinenter Harnableitung bei Mann und
Frau. Nierenbeckenplastik (laparoskopisch),
Antirefluxoperationen

11 Minimal-invasive laparoskopische Operationen Zentrum für laparoskopische Operationen
(Schlüssellochoperationen) bei Erkrankungen der
Prostata, des Hodens, der Nieren und
Nebennieren, bei Krampfadern im Hodensack,
bei Bauchhoden, zur Lymphknotenentfernung im
kleinen Becken und Bauchraum

12 Minimal-invasive endoskopische Operationen Endoskopische Chirurgie des Harntraktes:
Harnleiter- Nierenspiegelung mit Steinentfernung
und Probenentnahme (URS). Steinentfernung
durch die Haut (PNL). TUR-Prostata, TUR-Blase

13 Tumorchirurgie Alle Formen der Karzinomchirurgie
(Prostatakarzinom, Hodenkarzinom,
Peniskarzinom, Nierenkarzinom einschl.
Ersatzblasenchirurgie) Ziel: höchstmögliches
Maß an Erhaltung der Lebensqualität

14 Schmerztherapie Mitbetreuung von Patienten mit chronischen
Schmerzen innerhalb des Zentrums für
Schmerztherapie
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
15 Prostatazentrum Behandlung der gutartigen

Prostatavergrößerung. Diagnostik, Therapie und
interdisziplinäre Beratung beim Prostatakarzinom

16 Nierenchirurgie Tumorchirurgie der Niere und des Nierenbeckens
einschließlich Nierenteilresektion.
Nierenbeckenplastik ((minimal-invasive
Operationstechniken)

17 Endokrine Chirurgie Diagnostik und Therapie von
Nebennierentumoren. Chirurgische
Hormonentzugstherapie beim Prostatakarzinom

18 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen Nierenbiopsien bei Abklärung von chronischen
Nierenentzündungen

19 Spezialsprechstunde Kinderurologische Sprechstunde; Onkologische
Sprechstunde; Beratung über
Schlüssellochoperationen; Sprechstunde zur
Inkontinenz von Frau und Mann; Sprechstunde
bei Infertilitäts- und Potenzproblemen des
Mannes; Prostataspezifische Sprechstunde im
Rahmen des Prostatazentrums

B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Das umfassende medizinisch-pflegerische Leistungsangebot unseres Klinikums ist im Kapitel A 9
beschrieben.

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung Stomaberatung bei nassen Harnableitungen

(Ileumkonduit). Versorgung von Blasen- und
Nierenkathetern. Einweisung und Anleitung in
Einmalkatheterismus

B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Die allgemeinen nicht mediznischen Serviceangebote unseres Klinikums sind im Kapitel A 10
beschrieben.
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B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

1394

B-[7].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[7].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 N13 Erkrankungen durch Verschluss der Harnwege und durch Harnrückfluss 320
2 N40 Gutartige Vergrößerung der Vorsteherdrüse 127
3 C67 Krebs der Harnblase 101
4 C61 Krebs der Vorsteherdrüse 93
5 N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 83
6 N20 Nieren- und Harnleiterstein 73
7 N10 Akute Nierenentzündung (des Bindegewebes) 66
8 N45 Entzündung des Hodens und des Nebenhodens 30
9 N30 Entzündung der Harnblase 30
10 A41 Sonstige Blutvergiftung 30
11 N32 Sonstige Krankheiten der Harnblase 25
12 C64 Krebs der Niere, ausgenommen Nierenbecken 24
13 R74 Abnorme Serumenzymwerte 21
14 N43 Wasserhoden (Hydrozele) und Samenbruch (Spermatozele) 19
15 N99 Krankheiten des Urogenitalsystems nach medizinischen Handlungen,

anderenorts nicht eingeordnet
19

16 R33 Harnverhaltung 17
17 N35 Verengung der Harnröhre 16
18 C62 Krebs des Hodens 14
19 D41 Geschwulst der Harnorgane 13
20 N41 Entzündliche Krankheiten der Vorsteherdrüse (Prostata) 12
21 Z03 Ärztliche Beobachtung und Beurteilung von Verdachtsfällen 10
22 T81 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht eingeordnet 10
23 R39 Sonstige Krankheitszeichen, die das Harnsystem betreffen 10
24 N44 Hodenverdrehung und Stieldrehung des Hodenanhanges 10
25 N21 Stein in den unteren Harnwegen 8
26 N23 Nicht näher bezeichnete Nierenkolik (krampfartige Schmerzen der Niere) 8
27 N17 Akutes Nierenversagen 7
28 N47 Vergrößerung der Vorhaut (durch Zellwachstum), Vorhautverengung und

Spanischer Kragen (Abschnürung der Eichel durch geschwollene
zurückgestriffene Vorhaut, Paraphimose)

7
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
29 R31 Nicht näher bezeichnetes Blut im Harn (Hämaturie) 7
30 C65 Krebs des Nierenbeckens 7

B-[7].7 Prozeduren nach OPS

B-[7].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-661 Spiegelung der Harnröhre, -blase 361
2 8-137 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Schiene in den Harnleiter 334
3 8-136 Einlegen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in die Harnröhre 252
4 8-132 Maßnahmen an der Harnblase 189
5 8-147 Ableitung von Körperflüssigkeiten (zur Behandlung) aus Harnorganen 178
6 5-573 Entfernen (Einschneiden, Herausschneiden, Zerstörung, Entfernung) von

(erkranktem) Gewebe der Harnblase durch die Harnröhre
160

7 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des
Blutdruckes in der Lungenarterie und des zentralen Venendruckes

154

8 5-601 Herausschneiden und Zerstörung von Gewebe der Vorsteherdrüse
(Prostata) durch die Harnröhre

129

9 8-110 Zertrümmerung von Steinen in den Harnorganen mit Stoßwellen von
außen (ESWL)

115

10 1-464 Gewebeentnahme (über den Enddarm) an männlichen
Geschlechtsorganen

109

11 5-572 Künstlicher Blasenausgang 107
12 5-585 Einschneiden durch die Harnröhre hindurch von (erkranktem) Gewebe

der Harnröhre
100

13 1-336 Messung des Durchmessers der Harnröhre 97
14 5-550 Perkutan-transrenale Eröffnung der Niere, Anlegen eines äußeren

Nierenabflusses, Steinentfernung und Korrekturoperation des
Nierenbeckens

82

15 5-562 Eröffnung bzw. Durchtrennung des Harnleiters zur Steinbehandlung,
durch Haut und Niere hindurch und durch die Harnröhre hindurch

72

16 1-334 Untersuchung von Harntransport u. Harnentleerung (Urodynamik) 55
17 5-570 Entfernung von Steinen, Fremdkörpern und Ausstopfungen der

Harnblase über eine Spiegelung
55

18 8-133 Wechsel und Entfernung eines Blasenkatheters oberhalb des
Schambeins durch die Haut

48

19 8-522 Hochvoltstrahlentherapie 45
20 1-665 Spiegelung der Harnleiter und der Niere 45
21 1-100 Klinische Untersuchung in Allgemein-Narkose 45
22 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und

Thrombozytenkonzentrat
39
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
23 5-604 Vollständige Entfernung der Vorsteherdrüse (Prostata) und der

Samenbläschen
33

24 5-640 Operationen an der Vorhaut des männlichen Gliedes 32
25 5-989 Unterstützung einer operativen Entfernung durch Einfärbung von Zellen

mit Fluorochromen
31

26 5-554 Entfernung der Niere 29
27 5-579 Andere Operationen an der Harnblase 27
28 5-622 Einseitige Entfernung des Hodens 25
29 5-892 Anderes Einschneiden an Haut und Unterhaut 22
30 5-552 Herausschneiden und Gewebezerstörung von (erkranktem) Gewebe der

Niere
22

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Allgemeine urologische
Sprechstunde

Diagnostik und Therapie von Miktionsstörungen bei
Mann und Frau. Diagnostik, Therapie und Beratung
bei gutartiger Prostatavergrößerung, bei
neurogener Harnblasenentleerungsstörung, bei
Nierensteinleiden, bei Harnwegsinfekten

§ 116 SGB V

2 Ambulante Operationen Ambulante urologische Operationen:
Phimosenoperationen, Varikozelenoperationen
(Schlüsselloch), Entfernung von
Harnleiterschienen, Anlegen und Entfernen von
Nierenfisteln. Operative Beseitigung von
Wasserbruch, Spermatozele. Unterbindung der
Samenleiter

§ 115 B SGB V

3 Kinderurologische
Sprechstunde

Diagnostik, Beratung und Therapie von kindlichen
Erkrankungen am Genitale, an der Harnblase, am
Harnleiter (Reflux, Megaureter), an den Nieren
(Harnstau, Urintransportstörung) bei kindlichem
Einnässen

§ 116 SGB V

4 Laparoskopische
Sprechstunde

Beratung und Information über Möglichkeiten des
laparoskopischen Operierens beim Karzinom
(Prostata, Niere, Harnleiter, Hoden). Bei
subpelvinen Harnleiterabgangsengen,
Schrumpfniere, Sackniere, bei Krampfadern am
Hoden; bei ausgesuchten Fällen des Nieren-
/Harnleiter-Steinleidens

§ 116 SGB V

5 Onkologische
Sprechstunde

Diagnostik, Langzeittherapie und Nachsorge bei
Karzinomen der Prostata, der Harnblase, der
Nieren und des Harnleiters, des Penis und des
Hodens.

§ 116 SGB V

6 Privatsprechstunde Diagnostik und Therapie von urologischen
Erkrankungen bei Erwachsenen, Kindern und
Säuglingen

Privatambulanz
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# Bezeichnung der
Ambulanz Angebotene Leistung Art der Ambulanz

7 Sprechstunde bei
Infertilitäts- und
Potenzproblemen des
Mannes

Diagnostik, Beratung und Behandlung des
Testosteronmangels, bei Zeugungsunfähigkeit,
Potenzproblemen

§ 116 SGB V

8 Sprechstunde zur
Inkontinenz von Frau und
Mann

Diagnostik, Beratung und Therapie der Drang-,
Stress-, und neurogenen Harninkontinenz

§ 116 SGB V
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B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[7].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-399 Andere Operationen an Blutgefäßen 8
2 8-137 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Schiene in den Harnleiter 8
3 5-640 Operationen an der Vorhaut des männlichen Gliedes 7
4 5-630 Operative Behandlung eines Krampfaderbruches des Hodens

(Hydrozele) und eines Wasserbruches am Samenstrang gelegen
(Hydrocele funiculi spermatici)

7

5 5-636 Gewebezerstörung, Unterbindung und Entfernen des Samenleiters ≤5

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[7].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Endoskop Zur Ausspiegelung der Harnblase (Zystoskop). Zur

elektrischen Entfernung von Blasentumoren und Prostata
(Elektroresektoskop). Ausspiegelung des Nierenbeckens von
der Haut her (Renoskop). Instrumente flexibel und starr
verfügbar.

2 Lithotripter (ESWL) Steinzertrümmerung bei Nieren-, Harnleiter- Blasensteinen
3 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät

(z.B. C-Bogen)
4 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät
5 Uroflow/ Blasendruckmessung Bei allen Formen von Blasenentleerungsstörungen
6 Endourologischer Röntgenarbeitstisch Hochmodernes Gerät zur Diagnostik und Therapie bei

geringster Strahlenbelastung
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B-[7].12 Personelle Ausstattung

B-[7].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

9

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 4
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:

B-[7].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Urologie

B-[7].12.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[7].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 17
Kommentar dazu: inkl. Pflegesekretärin
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung):

16

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung):

16

Kommentar dazu:
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B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Arzthelfer
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B-[8] Frauenheilkunde und Geburtshilfe

B-[8].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Zertifiziertes Brustzentrum

Chefarzt: Privatdozent Dr. med. Dieter Mink
FA-Bezeichnung: Frauenheilkunde und Geburtshilfe
PLZ: 66119
Ort: Saarbrücken
Straße: Winterberg
Hausnummer: 1
URL: http://www.klinikum-saarbruecken.de
Email: dmink@klinikum-saarbruecken.de
Telefon-Vorwahl: 0681
Telefon: 9632231
Fax-Vorwahl: 0681
Fax: 9632716

B-[8].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (2400) Frauenheilkunde und Geburtshilfe

B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der

Brustdrüse
Zertifiziertes Brustzentrum mit allen
diagnostischen und therapeutischen
Möglichkeiten einschließlich stereotaktischer
Vakuumbiopsie, NMR-gesteuerter Biopsie,
Wächter-Lymphknotentechnik und onkologischer
Nachbehandlung.

2 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der
Brustdrüse

Zertifiziertes Brustzentrum mit allen
diagnostischen und therapeutischen
Möglichkeiten einschließlich stereotaktischer
Vakuumbiopsie und NMR-gesteuerter Biopsie.

Qualitätsbericht, Klinikum Saarbrücken

Seite 84 von 173

http://www.klinikum-saarbruecken.de
mailto:   dmink@klinikum-saarbruecken.de 
mailto:   dmink@klinikum-saarbruecken.de 
mailto:   dmink@klinikum-saarbruecken.de 


# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
3 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen

der Brustdrüse
Zertifiziertes Brustzentrum mit allen
diagnostischen und therapeutischen
Möglichkeiten einschließlich stereotaktischer
Vakuumbiopsie, NMR-gesteuerter Biopsie,
Wächter-Lymphknotentechnik und onkologischer
Nachbehandlung

4 Kosmetische/ plastische Mammachirurgie Alle gängigen Operationsverfahren des
Mammakarzinoms einschließlich
brusterhaltender, Wächter-Lymphknoten-
Technik. Plastisch rekonstruktive Eingriffe.
Onkoplastische Operationen, Brustverkleinerung
und Wiederherstellung der Brust nach
Mastektomie

5 Endoskopische Operationen (Laparoskopie,
Hysteroskopie)

Gesamtes Spektrum der laparoskopischen
Operationen, z. B. Gebärmutterentfernung,
Myomchirurgie. Gesamtes Spektrum
hysteroskopischer Operationen (z. B. Myome,
Gebährmutterfehlbildung,
Gebärmutterentfernung).

6 Gynäkologische Abdominalchirurgie Alle gynäkologischen Eingriffe bei gut- und
bösartigen Tumoren, Endometriose und
Senkungszuständen

7 Inkontinenzchirurgie Senkungszustände des Beckenbodens und
unwillkürlicher Urinverlust werden gemeinsam
von Frauenärzten, Urologen, Chirurgen,
Neurologen, Physiotherapeuten und anderen
Fachdisziplinen abgeklärt und behandelt. Sofern
eine Operation notwendig wird, erfolgt diese
überwiegend minimal-invasiv von der Scheide
aus durch Einlage von Bändern und Netzen

8 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren
(Zervix-, Corpus-, Ovarial-, Vulva-, Vaginalkarzinom)

Sämtliche großen Operationen bei
gynäkologischen Tumorerkrankungen, ggf. auch
interdisziplinär

9 Pränataldiagnostik und Therapie Pränatale Diagnostik
(Fruchtwasseruntersuchung,
Chorionzottenbiopsie, Nabelschnurpunktion).

10 Betreuung von Risikoschwangerschaften Betreuung von Risikoschwangerschaften und
Risikogeburten in enger Kooperation mit der
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
(Perinatalzentrum)

11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der
Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes

Kindliche Zustandsdiagnostik und
Fehlbildungsdiagnostik. Interdisziplinäre
Betreuung bei mütterlichen oder kindlichen
Erkrankungen

12 Geburtshilfliche Operationen Kaiserschnitte, Vakuum- und Zangengeburten,
äußere Wendung und vaginale Geburt bei
Beckenendlagen
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen

Krankheiten der weiblichen Beckenorgane
Senkungszustände des Beckenbodens und
unwillkürlicher Urinverlust werden gemeinsam
von Frauenärzten, Urologen, Chirurgen,
Neurologen, Physiotherapeuten und anderen
Fachdisziplinen abgeklärt und behandelt. Sofern
eine Operation notwendig wird, erfolgt diese
überwiegend minimal-invasiv von der Scheide
aus durch Einlage von Bändern und Netzen.
Differenzierte konservative oder operative
Therapie bei entzündlichen Erkrankungen.

14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen
Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes

Differenzierte, ggf. gebärmuttererhaltende
Therapie bei Myomen und Krebsvorstufen des
Gebärmutterhalses.

15 Spezialsprechstunde Sprechstunde für Krebsvorstufen des
Muttermundes, Brustsprechstunde,
Endometriosesprechstunde, Pränatale
Diagnostik, Brustsprechstunde, Dysplasie-
Sprechstunde, Schwangerenambulanz,
Beckenbodenambulanz.

B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Das umfassende medizinisch-pflegerische Leistungsangebot unseres Klinkums ist im Kapitel A 9
beschrieben.

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Akupunktur Akupunktursprechstunde für Schwangere ab der

37. Schwangerschaftswoche
2 Babyschwimmen Im Perinatalzentrums des Klinikums

Saarbrücken: Eltern-Kind-Kurse „Sternenkinder“,
Wasserspaß für Säuglinge, Kleinkinder und
Kinder.

3 Geburtsvorbereitungskurse Geburtsvorbereitungskurse finden werktäglich in
der Schule für Gesundheitsfachberufe im
Klinikum Saarbrücken statt. Sie beinhalten
Informationen rund um die Geburt, Gymnastik,
Atemübungen, Kindbett.

4 Stillberatung Stillberatung durch spezialisierte Stillberaterinnen
5 Wochenbettgymnastik
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B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Die allgemeinen nicht medizinischen Serviceangebote unseres Klinikums sind im Kapitel A 10
beschrieben.

# Serviceangebot Erläuterungen
1 Mutter-Kind-Zimmer
2 Rooming-In
3 Informationsabende für werdende Mütter und Väter Einmal wöchentlich (außer an Feiertagen).

Abhängig von der Belegung können an diesem
Abend die Entbindungsräume mit Wochen- und
Neugeborenenstation besichtigt werden.

4 Geburtsvorbereitungskurse
5 Kurse für Schwangere Unsere Hebammen bieten an:

Akupunktursprechstunde für Schwangere ab der
37. Schwangerschaftswoche; Fitness für
Schwangere; Yoga für Schwangere;
Fußreflexzonentherapie; Wassergymnastik für
Schwangere; Rückbildungsgymnastik.

6 Familienzimmer Mitaufnahme des Partners bei der Entbindung.

B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

1883

B-[8].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[8].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 Z38 Lebendgeborene nach dem Geburtsort 181
2 O60 Vorzeitige Wehen und Geburt 136
3 O34 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter Fehlbildung der

Beckenorgane
122

4 O70 Dammriss unter der Geburt 108
5 D25 Gutartiges Geschwulst der glatten Gebärmuttermuskulatur 104
6 C50 Krebs der Brustdrüse 101
7 O80 Spontangeburt eines Einlings 100
8 O42 Vorzeitiger Sprung der Fruchtblase 58
9 O81 Geburt eines Einlings durch Geburtszange oder Saugglocke 53

Qualitätsbericht, Klinikum Saarbrücken

Seite 87 von 173



# ICD Bezeichnung Fallzahl
10 O82 Kaiserschnitt 49
11 N80 Geschwulst von Gebärmutterschleimhaut außerhalb der

Gebärmutterinnenschicht gelegen (Endometriose)
38

12 O63 Verzögerte Geburt 33
13 O64 Geburtshindernis durch Lage-, Haltungs- und Einstellungsunregelmäßigkeit

des ungeborenen Kindes
32

14 O48 Übertragene Schwangerschaft 30
15 N83 Nichtentzündliche Krankheiten der Eierstöcke, der Eileiter und des Lig. latum

uteri
26

16 O06 Nicht näher bezeichneter Schwangerschaftsabbruch (Fehlgeburt) 24
17 Z39 Betreuung und Untersuchung der Mutter nach der Geburt 22
18 O36 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter

Komplikationen beim ungeborenen Kinde
21

19 O20 Blutung in der Frühschwangerschaft 21
20 O00 Schwangerschaft außerhalb der Gebärmutter (Eileiter-, Bauchhöhlen-,

Eierstockschwangerschaft)
18

21 O21 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft 18
22 N92 Zu starke, zu häufige oder unregelmäßige Monatsblutung 18
23 O04 Ärztlich eingeleiteter Schwangerschaftsabbruch 18
24 N81 Vorfall der weiblichen Geschlechtsorgane (Scheide, Gebärmutter) bei der

Frau
17

25 O68 Komplikationen bei Wehen und Geburt durch Gefahrenzustand des
ungeborenen Kindes

17

26 C54 Krebs der Gebärmutter 17
27 N84 Polyp des weiblichen Genitaltraktes 16
28 R10 Schmerzen des Bauches und des Beckens 15
29 O02 Sonstige abnorme Empfängnisprodukte 15
30 N85 Sonstige nichtentzündliche Krankheiten der Gebärmutter, ausgenommen des

Gebärmutterhalses
15

B-[8].7 Prozeduren nach OPS

B-[8].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-910 Infusion und Einspritzen von Substanzen zur Schmerztherapie in den

Epiduralraum (außerhalb der äußeren Haut des zentralen
Nervensystems)

255

2 5-738 Dammschnitt und Naht 196
3 9-262 Nachgebörtliche Versorgung des Neugeborenen 189
4 5-758 Wiederherstellung weiblicher Geschlechtsorgane nach Riss, nach einer

Geburt [Dammriss]
149
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
5 5-730 Künstliche Fruchtblasensprengung [Amniotomie] 139
6 5-749 Anderer Kaiserschnitt 139
7 1-672 Spiegelung der Gebärmutter 130
8 8-522 Hochvoltstrahlentherapie 116
9 5-740 Kaiserschnitt (klassische Schnittführung) 108
10 5-683 Entfernung der Gebärmutter 106
11 5-651 Lokales Ausschneiden und Gewebezerstörung von Gewebe des

Eierstockes
105

12 5-690 Ausschabung der Gebärmutter als Behandlung 102
13 5-681 Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem Gewebe der

Gebärmutter
90

14 9-260 Überwachung und Leitung einer normalen Geburt 87
15 1-471 Gewebeentnahme (ohne Einschnitt) an der Gebärmutterschleimhaut 74
16 5-870 Teilweises (brusterhaltende) Herausschneiden der Brustdrüse und

Gewebezerstörung von Brustdrüsengewebe ohne
Lymphknotenentfernung der Achselregion

71

17 9-261 Überwachung und Leitung einer Risikogeburt 68
18 5-728 Geburt mit Hilfe einer Saugglocke 56
19 5-469 Andere Operationen am Darm 53
20 5-401 Ausschneiden einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße 48
21 5-871 Teilweises (brusterhaltende) Herausschneiden der Brustdrüse und

Gewebezerstörung von Brustdrüsengewebe mit Lymphknotenentfernung
der Achselregion

43

22 5-704 Scheidenraffung und Verengung der Muskellücke im Beckenboden
(Beckenbodenplastik)

39

23 5-667 Durchblasen der Eileiter 35
24 1-694 Bauchspiegelung zur Untersuchung 34
25 5-873 Entfernung der Brustdrüse mit Lymphknotenentfernung der Achselregion 30
26 5-702 Lokales Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem

Gewebe der Scheide und des Douglasraumes
30

27 5-756 Entfernung zurückgebliebenen Mutterkuchens (nach der Geburt) 29
28 5-741 Kaiserschnitt (Schnittführung Gebärmutter und oberhalb des

Gebärmutterhalses)
28

29 5-657 Verwachsungslösung an Eierstock und Eileiter ohne mikrochirurgische
Versorgung

26

30 9-280 Stationäre Behandlung vor der Geburt im gleichen Aufenthalt 25
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B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Ambulante Operationen Ambulante gynäkologische Operationen § 115 b SGB V
2 Chemotherapieambulanz Ambulante Chemotherapie § 116 SGB V
3 Gynäkologische

Ambulanz
Gynäkologische und geburtshilfliche Diagnostik und
Therapie. Onkologische Nachsorge

§ 116 SGB V

4 Privatsprechstunde Gynäkologische und geburtshilfliche Diagnostik und
Therapie

Privatambulanz

5 Schwangerenambulanz Mutterschaftsvorsorge § 116 SGB V
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B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[8].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-690 Ausschabung der Gebärmutter als Behandlung 41
2 1-672 Spiegelung der Gebärmutter 23
3 5-681 Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem Gewebe der

Gebärmutter
12

4 5-671 Ausschneiden eines Gewebekegels aus dem Gebärmutterhals 10
5 1-694 Bauchspiegelung zur Untersuchung 10
6 1-471 Gewebeentnahme (ohne Einschnitt) an der Gebärmutterschleimhaut 9
7 5-711 Operationen an den Scheidenvorhofdrüsen (Bartholin-Drüsen), Zyste ≤5
8 5-651 Lokales Ausschneiden und Gewebezerstörung von Gewebe des

Eierstockes
≤5

9 1-661 Spiegelung der Harnröhre, -blase ≤5
10 1-472 Gewebeentnahme (ohne Einschnitt) am Gebärmutterhals ≤5

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[8].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät

(z.B. C-Bogen)
2 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät
Drei- und vierdimensional und Farbdoppler

3 Endoskop Laparaskop, Hysteroskop
4 Mammographiegerät Im Brustzentrum: Digitales Mammographiegerät
5 Stereotaktische Stanzbiopsie (Vakora) Im Brustzentrum: Stereotaktische Mammabiopsie (3 D,

liegend)
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B-[8].12 Personelle Ausstattung

B-[8].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

12

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 5
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:

B-[8].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Frauenheilkunde und Geburtshilfe

B-[8].12.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[8].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 26
Kommentar dazu: inkl. Pflegesekretärin
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung):

25

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung):
Kommentar dazu:
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B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Arzthelfer
2 Hebammen/ Entbindungspfleger
3 zytotechnische/r Assistent/in
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B-[9] Augenheilkunde

B-[9].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Klinik für Augenheilkunde

Chefarzt: Professor Dr. med. Christian Teping
FA-Bezeichnung: Augenheilkunde
PLZ: 66119
Ort: Saarbrücken
Straße: Winterberg
Hausnummer: 1
URL: http://www.klinikum-saarbruecken.de
Email: cteping@klinikum-saarbruecken.de
Telefon-Vorwahl: 0681
Telefon: 9632744
Fax-Vorwahl: 0681
Fax: 9632740

B-[9].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (2700) Augenheilkunde

B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von Tumoren des Auges und

der Augenanhangsgebilde
Tumorchirurgie des Auges sowie Applikationen
von lokalen Strahlenträgern bei Melanom des
Auges

2 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Augenlides, des Tränenapparates und der Orbita

Plastische und kosmetische Lidoperationen,
Tränenwegschirurgie, Operationen der vorderen
Augenhöhle

3 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Konjunktiva

Alle operativen Maßnahmen an der Bindehaut
einschließlich der Transplantationschirurgie

4 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Sklera,
der Hornhaut, der Iris und des Ziliarkörpers

Hornhauttransplantation

5 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse Operation des Grauen Stars mit Einpflanzung
moderner künstlicher Linsen. Refraktiver
Linsenaustausch und phake Intraokularlinsen.
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
6 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Aderhaut und der Netzhaut
Farbstoffdarstellung, optische
Kohärenztomographie. Sämtliche moderne
Verfahren der Netzhautchirurgie einschließlich
Lasermaßnahmen. Applikation von
Bestrahlungsplomben.

7 Diagnostik und Therapie des Glaukoms Sämtliche operative Eingriffe und
Lasermaßnahmen bei Grünem Star (Glaukom)

8 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Glaskörpers und des Augapfels

Moderne Verfahren der Glaskörper- und
Netzhautchirurgie. Glaskörperinjektionen bei
Makulaerkrankungen.

9 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Sehnervs und der Sehbahn

Elektrophysiologie, Sehnervenkopftomographie,
bildgebende Verfahren sowie konservative und
operative Behandlungsverfahren

10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Augenmuskeln, Störungen der Blickbewegungen sowie
Akkommodationsstörungen und Refraktionsfehler

Sämtliche Schieloperationen, Sehschule

11 Diagnostik und Therapie von Sehstörungen und
Blindheit

Alle diagnostischen Behandlungsmöglichkeiten
zur Ursachenabklärung.

12 Ophthalmologische Rehabilitation Verschiedene Systeme der vergrößernden
Sehhilfen einschließlich Lesegeräte

13 Anpassung von Sehhilfen Brillenverordnungen, Kontaktlinsenverordnungen
14 Diagnostik und Therapie von strabologischen und

neuroophthalmologischen Erkrankungen
Sehschule

15 Plastische Chirurgie Plastische und kosmetische Lidoperationen.
Fettresektion der vorderen Augenhöhle, z. B. bei
Schilddrüsenerkrankungen

16 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des
Auges und der Augenanhangsgebilde

17 Kinderchirurgie Im Zentrum für operative und konservative
Kinder- und Jugendmedizin arbeiten die Ärzte
der Kinderklinik zusammen mit Ärzten aus allen
chirurgischen Fachgebieten

18 Behandlung schwerer Verätzungen und
Verbrennungen des Auges

Überregionaler Schwerpunkt

19 Plastisch rekonstruktive Eingriffe Operationen von Hauttumoren im
Gesichtsbereich

20 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren
21 Kindertraumatologie Versorgung sämtlicher kindlicher Verletzungen

des Auges und seiner Anhangsgebilde
22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder

Frühgeborener und reifer Neugeborener
Netzhautdiagnostik Frühgeborener

23 Spezialsprechstunde Sprechstunde für: hochgradig Sehbehinderte,
Patienten mit Grünem Star (Glaukom) inkl.
Sehnerven-Tomographie, Patienten mit
altersbedingter Maculadegeneration, Diabetiker
mit Augenerkrankungen, Lasertherapie am Auge.
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B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Das umfassende medizinisch-pflegerische Leistungsangebot unseres Klinikums ist im Kapitel A 9
beschrieben.

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Sehschule/ Orthoptik Diagnostik und Behandlung von Störungen der

Sehentwicklung und des Schielens

B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Die allgemeinen nicht medizinischen Serviceangebote unseres Klinikums sind im Kapitel A 10
beschrieben.

B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

1622

B-[9].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[9].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 H25 Altersstar 281
2 H35 Sonstige Erkrankung der Netzhaut 209
3 H40 Grüner Star 169
4 E11 Zuckerkrankheit Typ II (Alterszucker) 141
5 H26 Sonstige Starformen (Durchsichtigkeitsverlustes der Augenlinse) 89
6 H34 Gefäßverschluss der Netzhaut des Auges 75
7 H33 Ablösung und Einriss der Netzhaut 66
8 T26 Verbrennung oder Verätzung, begrenzt auf das Auge und seine

Anhangsgebilde
52

9 H18 Sonstige Erkrankungen der Hornhaut des Auges 52
10 S05 Verletzung des Auges und der Augenhöhle 38
11 H02 Sonstige Erkrankungen des Augenlides 36
12 H47 Sonstige Erkrankungen des Sehnervs [II. Hirnnerv] und der Sehbahn 33
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
13 H20 Entzündung der Regenbogenhaut mit Beteiligung des Ziliarkörpers des

Auges
29

14 C44 Sonstiger Hautkrebs 28
15 H16 Hornhautentzündung des Auges 28
16 H11 Sonstige Erkrankungen der Bindehaut des Auges 24
17 H50 Sonstiges Schielen 16
18 H27 Sonstige Erkrankung der Linse 15
19 H04 Erkrankungen des Tränenapparates 14
20 H00 Gerstenkorn (Liddrüsenentzündung) und Hagelkorn (Entzündung der Lidhaut)

des Auges
14

21 H43 Erkrankungen des Glaskörpers des Auges 14
22 T85 Komplikationen durch sonstige Ersatzstücke (Prothesen, Implantate,

Transplantate)
11

23 B00 Infektionen durch Herpesviren [Herpes simplex] 11
24 C69 Krebs des Auges und der Augenanhangsgebilde 11
25 H10 Bindehautentzündung des Auges 10
26 H31 Sonstige Erkrankung der Aderhaut 10
27 H54 Blindheit und Sehschwäche 9
28 H44 Erkrankungen des Augapfels 9
29 S01 Offene Wunde des Kopfes 8
30 H17 Hornhautnarben und -trübungen des Auges 8

B-[9].7 Prozeduren nach OPS

B-[9].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-020 Spritzen zur Behandlung 838
2 5-984 Operationstechnik kleinstmögliche Eingriffe 830
3 5-986 Technik der kleinstmöglichen Eingriffe 700
4 5-139 Andere Operationen an Lederhaut, vorderer Augenkammer,

Regenbogenhaut und Strahlenkörper des Auges
680

5 5-144 Entfernung der Augenlinse aus der Linsenkapsel (Staroperation) 498
6 5-156 Andere Operationen an der Netzhaut des Auges 369
7 5-158 Entfernung des Glaskörpers des Auges 224
8 5-154 Andere Operationen zur Befestigung der Netzhaut 211
9 5-137 Andere Operationen an der Regenbogenhaut des Auges 152
10 5-138 Operationen an der Lederhaut 114
11 5-155 Gewebezerstörung von erkranktem Gewebe an Netzhaut und Aderhaut

des Auges
113

12 8-170 Spülung (Lavage) des Auges zur Behandlung 55
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
13 5-159 Entfernung des Glaskörpers des Auges über anderen Zugang und

andere Operationen am Glaskörper
49

14 5-093 Korrekturoperation bei Einwärtsstülpung des Lidrandes (Entropium) und
teilweise Auswärtswendung eines Augenlids (Ektropium)

48

15 5-123 Herausschneiden und Gewebezerstörung von (erkranktem) Gewebe der
Hornhaut

48

16 5-133 Senkung des Augeninnendruckes durch Verbesserung der
Kammerwasserzirkulation

48

17 1-208 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns durch Reize
(evozierter Potentiale)

45

18 5-091 Herausschneiden und Gewebezerstörung von (erkranktem) Gewebe des
Augenlides

38

19 5-129 Andere Operationen an der Hornhaut 36
20 8-390 Lagerungsbehandlung 34
21 5-112 Herausschneiden und Gewebezerstörung von (erkranktem) Gewebe der

Bindehäute
31

22 5-125 Hornhautverpflanzung und Hornhautersatz 31
23 5-142 Eröffnung der Kapsel der Augenlinse 30
24 5-096 Andere Wiederherstellungsoperationen der Augenlider 30
25 5-095 Naht des Augenlides 28
26 5-124 Naht der Hornhaut 24
27 5-132 Senkung des Augeninnendruckes durch Operationen am Strahlenkörper

(Corpus ciliare)
24

28 5-136 Andere Teilentfernung und Einschneiden oder Durchtrennung der
Regenbogenhaut

23

29 5-122 Operationen bei Bindehautverdoppelung (Pterygium) 23
30 5-092 Operationen am Lidwinkel und Lidfalte des Auges 21

B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Ambulantes Operieren Alle ambulant durchführbare Operationen des
Auges und seiner Anhangsgebilde

§ 115 b SGB V

2 Augenambulanz Diagnostik und Therapie der Augenerkrankungen § 116 SGB V und
Privatambulanz

3 Sehschule Diagnostik und Behandlung von Störungen der
Sehentwicklung und des Schielens

§ 116 SGB V und
Privatambulanz

4 Spezialsprechstunde Sprechstunde für hochgradig Sehbehinderte,
Patienten mit Grünen Star (Glaukom) inkl.
Sehnerven-Tomographie. Patienten mit
altersbedingter Maculadegeneration, Diabetiker mit
Augenerkrankungen, Lasertherapie am Auge.

§ 116 SGB V und
Privatambulanz
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B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[9].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-144 Entfernung der Augenlinse aus der Linsenkapsel (Staroperation) 1288
2 5-091 Herausschneiden und Gewebezerstörung von (erkranktem) Gewebe des

Augenlides
138

3 5-093 Korrekturoperation bei Einwärtsstülpung des Lidrandes (Entropium) und
teilweise Auswärtswendung eines Augenlids (Ektropium)

16

4 5-112 Herausschneiden und Gewebezerstörung von (erkranktem) Gewebe der
Bindehäute

9

5 5-095 Naht des Augenlides 9
6 5-10k Kombinierte Operationen an den Augenmuskeln 6
7 5-129 Andere Operationen an der Hornhaut ≤5
8 5-10c Operationen an den Augenmuskeln (Faden-Operation, Myopexie) ≤5
9 5-139 Andere Operationen an Lederhaut, vorderer Augenkammer,

Regenbogenhaut und Strahlenkörper des Auges
≤5

10 5-10g Schwächende Eingriffe an einem schrägen Augenmuskel ≤5

B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[9].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Angiographiegerät Fluoreszenzangiographie des Auges
2 Laser Netzhautlaser, Glaukomlaser, Nachstar-Laser, Excimer (Laser

zur Beseitigung von Fehlsichtigkeiten der Augen)
3 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät
Differenzierte Sonographie der Augen

4 Heidelberg-Retina-Tomograph (HRT) Computergestützte Tomographie des Sehnervenkopfes
(Glaukomdiagnostik)

5 Optische Kohärenztomographie (OCT) Schichtweise Diagnostik von Netzhauterkrankungen
6 Hornhauttopographie (Pentacam,

Orbscan)
Diagnostik von Refraktionsfehlern der Augen

Qualitätsbericht, Klinikum Saarbrücken

Seite 99 von 173



B-[9].12 Personelle Ausstattung

B-[9].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

10

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 7
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:

B-[9].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Augenheilkunde

B-[9].12.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[9].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 13
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung):

13

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung):

0

Kommentar dazu:
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B-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Arzthelfer
2 Orthoptisten

Qualitätsbericht, Klinikum Saarbrücken

Seite 101 von 173



B-[10] Neurologie

B-[10].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Klinik für Neurologie
Zertifizierte Stroke Unit
Akkreditiertes Zentrum für Schlafmedizin

Chefarzt: Professor Dr. med. Karl-Heinz Grotemeyer
FA-Bezeichnung: Neurologie
PLZ: 66119
Ort: Saarbrücken
Straße: Winterberg
Hausnummer: 1
URL: http://www.klinikum-saarbruecken.de
Email: khgrotemeyer@klinikum-saarbruecken.de
Telefon-Vorwahl: 0681
Telefon: 9632451
Fax-Vorwahl: 0681
Fax: 9632281

B-[10].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (2800) Neurologie

B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären

Erkrankungen
Komplette Diagnostik und Therapie im Rahmen
einer zertifizierten überregionalen Stroke Unit

2 Diagnostik und Therapie sonstiger neurovaskulärer
Erkrankungen

In Kooperation mit der Neurochirurgie und dem
zertifzierten Gefäßzentrum werden nahezu alle
neurovaskulären Erkrankungen behandelt,
einschl. Stent-Anlage in Kooperation mit
Neuroradiologie

3 Diagnostik und Therapie neuroimmunologischer
Erkrankungen

4 Diagnostik und Therapie maligner Erkrankungen des
Gehirns

Behandlung von maligner Erkrankungen des
Nervensystems in Kooperation mit der
Neurochirurgie und der Strahlentherapie
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
5 Diagnostik und Therapie gutartiger Tumoren des

Gehirns
Behandlung von malignen Erkrankungen des
Nervensystems in Kooperation mit der
Neurochirurgie und der Strahlentherapie

6 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die
vorwiegend das Zentralnervensystem betreffen

7 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen
Krankheiten und Bewegungsstörungen

Betreuung von Parkinsonpatienten und
Einstellung der Erkrankung im Rahmen
stationärer und ambulanter Behandlung

8 Diagnostik und Therapie von degenerativen
Krankheiten des Nervensystems

9 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden
Krankheiten des Zentralnervensystems

Für die Behandlung der MS-Patienten steht
neben modernsten diagnostischen Verfahren
eine spezielle MS-Nurse (Krankenschwester mit
Spezialausbildung) zur stationären und
ambulanten Begleitung der Patienten zur
Verfügung.

10 Diagnostik und Therapie von Krankheiten von Nerven,
Nervenwurzeln und Nervenplexus

In Kooperation mit den Kliniken für
Neurochirurgie, Orthopädie und Neuroradiologie
wird dieses Krankheitsbild auch unter dem
Aspekt einer speziellen Schmerztherapie
behandelt.

11 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und
sonstigen Krankheiten des peripheren Nervensystems

Abklärung von Polyneuropathien in Kooperation
mit den übrigen Abteilungen des Klinikums

12 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich
der neuromuskulären Synapse und des Muskels

13 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und
sonstigen Lähmungssyndromen

14 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin Das Schlaganfall-Team versorgt im Rahmen der
Stroke Unit und der angegliederten
Intensivmedizin überregional neurologische
Notfälle über 24 Stunden täglich.

15 Diagnostik und Therapie von geriatrischen
Erkrankungen

16 Hirntodbestimmung In Zusammenarbeit mit der DSO
Hirntodbestimmung auch für andere
saarländische Krankenhäuser

17 Abklärung und Behandlung von Kopfschmerzen Spezielle Schmerztherapie mit Schwerpunkt
Kopfschmerz

18 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen Zertifiziertes Zentrum für Schlafmedizin;
Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen
(Schlaflabor) und Video-EEG Abteilung in
Kooperation mit der Klinik Innere Medizin II
(Pneumologie).

19 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des
Mittelohres und des Warzenfortsatzes

Abklärung mittels akustisch evozierter Potentiale
(Elektrodiagnostik)

20 Diagnostik und Therapie der Hypertonie
[Hochdruckkrankheit]

Einstellung von Hochdruckpatienten im Rahmen
cerebraler Durchblutungsstörungen

21 Schwindeldiagnostik und -therapie Schwindelabklärung mittels moderner
neurophysiologischer Verfahren
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
22 Diagnostik und Therapie von angeborenen und

erworbenen Immundefekterkrankungen (einschließlich
HIV und AIDS)

Abklärung und Behandlung von HIV Patienten
mit neurologischer Beteiligung,
Langzeitbetreuung

23 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln Diagnostik und Therapie von Krankheiten des
Muskels. Abklärung von Muskelerkrankungen
mittels Elektromyographie und Biopsie.

24 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen Differentialdiagnostik organisch, somatoform
oder Depression

25 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen
Störungen

Behandlung und Therapie von hirnorganischen
Psychosyndromen

26 Native Sonographie Sonographie von Nervensträngen
27 Eindimensionale Dopplersonographie Dopplersonographie der gehirnversorgenden

Blutgefäße und der Gehirngefäße
28 Duplexsonographie Duplexsonographie der gehirnzuführenden

Gefäße und der Gehirngefäße.
29 Sonographie mit Kontrastmittel
30 Neuro-Urologie Abklärung von Erektionsstörungen und

Beckenbodenschwächen in Kooperation mit den
Urologen

31 Spezialsprechstunde Sprechstunden für Patienten mit:
Parkinsonerkrankungen,
Durchblutungsstörungen, Demenz,
Kopfschmerzen, Schlafstörungen, chronischen
Nervenschmerzen, Patienten mit Multiple
Sklerose-Erkrankung.

B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Das umfassende medizinisch-pflegerische Leistungsangebot unseres Klinikums ist im Kapitel A 9
beschrieben.

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Bobath-Therapie
2 Ergotherapie Spezielle aktivierende Behandlung. Spezielle

Maßnahmen bei Stroke Patienten, auch mit
neuropsychologischen Defiziten.

3 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung
4 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von

Patienten und Angehörigen
Anleitung von Angehörigen der
Schlaganfallpatienten, Schulung von
Angehörigen der Parkinsonpatienten.

5 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie Therapie und Behandlung in Zusammenarbeit
mit niedergelassenen Logopäden

6 Informationsveranstaltungen Regelmäßige 14-tägige Themenreihe
„Schlaganfall“ für Patienten und Angehörige
gemeinsam mit Ärzten, Sozialtherapeuten und
unserem Pflegepersonal.
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# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
7 Nachbehandlung von Schlaganfallpatienten Integrierte Versorgung bei Schlaganfallpatienten.

Speziell geschulte Schlaganfallschwester sucht
nach der Entlassung alle 3 Monate
Schlaganfallpatienten auf.

B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Die allgemeinen nicht medizinischen Serviceangebote unseres Klinikums sind im Kapitel A 9
beschrieben.

B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

2202

B-[10].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[10].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I63 Infarkt des Gehirns 481
2 G40 Fallsucht (Epilepsie) 319
3 G45 Vorübergehende Hirndurchblutungsstörung (TIA) und verwandte

Krankheitsbilder
244

4 G47 Schlafstörungen 169
5 H81 Störungen des Gleichgewichtes 114
6 I67 Sonstige Krankheiten von Blutgefäßen des Gehirns 91
7 G44 Sonstige Kopfschmerzsyndrome 76
8 R55 Ohnmacht und Kreislaufkollaps 58
9 I61 Blutung aus den Hirngefäßen 56
10 G35 Multiple Sklerose [Encephalomyelitis disseminata] 28
11 G51 Krankheiten des N. facialis [VII. Hirnnerv, Gesichtsnerv] 27
12 S06 Verletzung des Schädelinneren 21
13 G20 Primäres Parkinson-Syndrom, Krankheitsbild der parkinsonschen Krankheit 21
14 F01 Chronische Verwirrtheit durch Gefäßerkrankungen 20
15 F10 Störungen der Psyche (Geist) und des Verhaltens durch Alkohol 19
16 I10 Bluthochdruck, ohne bekannte Ursache 18
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
17 I65 Verschluss und Verengung von arteriellen Blutgefäßen vor dem Gehirn

gelegen ohne daraus folgenden Gehirninfarkt
15

18 I95 Zu niedriger Blutdruck 13
19 G43 Migräne 13
20 F32 Depressive Episode 13
21 E86 Flüssigkeitsmangel des Körpers 12
22 F45 Körperliche Beschwerden ohne Befund 11
23 R20 Störung des Empfindlichkeit der Haut 11
24 F05 Verwirrtheit mit Erregung, Sinnestäuschung und Wahnideen (Delir), nicht

durch Alkohol oder andere Substanzen mit Wirkung auf die Psyche bedingt
11

25 R42 Schwindel und Taumel 11
26 G41 Serie epileptischer Anfälle 11
27 R51 Kopfschmerz 10
28 G93 Sonstige Krankheiten des Gehirns 10
29 F44 Dissoziative Persönlichkeitsstörungen [Konversionsstörungen] 10
30 T42 Vergiftung durch Epilepsiemedikamente, Beruhigungsmittel, Schlafmittel und

Parkinsonmedikamente
9

B-[10].7 Prozeduren nach OPS

B-[10].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-207 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns

(Elektroenzephalographie)
1905

2 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des
Blutdruckes in der Lungenarterie und des zentralen Venendruckes

1163

3 8-981 Neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls 640
4 1-208 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns durch Reize

(evozierter Potentiale)
545

5 9-320 Therapie organischer und funktioneller Störungen der Sprache, des
Sprechens, der Stimme und des Schluckens

371

6 1-204 Untersuchung des Gehirn-Rückenmark-Flüssigkeits-Systems 358
7 1-790 Vielfältige Untersuchungen (Standard) während des Schlafes (Herz-

Kreislauf, Atmung, Gehirnaktivität, Muskelaktivität) (Kardiorespiratorische
Polysomnographie)

256

8 1-206 Untersuchung der Nervenleitung 162
9 8-717 Einstellung einer Überdrucktherapie (Nasen- oder Mund-Nasen-Bereich)

bei schlafbezogenen Atemstörungen
122

10 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse
Gefäße

113

11 8-390 Lagerungsbehandlung 66

Qualitätsbericht, Klinikum Saarbrücken

Seite 106 von 173



# OPS Bezeichnung Fallzahl
12 1-266 Untersuchung der elektrischen Funktion des Herzens ohne Herzkatheter 60
13 1-710 Untersuchung der Atemfunktion (Ganzkörperplethysmographie) zur

Messung des Atemwegswiderstands und des funktionellen
Residualvolumens (Luftmenge in der Lunge nach ausatmen)

55

14 8-980 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 48
15 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 46
16 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und

Thrombozytenkonzentrat
42

17 1-791 Untersuchungen (Standard) während des Schlafes (Herz-Kreislauf,
Atmung) (Kardiorespiratorische Polygraphie)

40

18 8-931 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, mit Messung des
zentralen Venendruckes

32

19 8-700 Offenhalten der oberen Atemwege 26
20 5-431 Anlegen einer äußeren Magenöffnung (Magenfistel) 25
21 8-854 Nierenersatzverfahren außerhalb des Körpers (Blutwäsche) 22
22 8-522 Hochvoltstrahlentherapie 22
23 8-701 Einfaches Einführen eines Beatmungsrohres in die Luftröhre 21
24 8-836 Geschlossener Gefäßeingriff (durch Haut und Gefäß hindurch) 20
25 3-052 Ultraschalluntersuchung des Herzens (über eine Spiegelung) durch die

Speiseröhre hindurch
20

26 1-620 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 19
27 8-020 Spritzen zur Behandlung 18
28 5-010 Schädeleröffnung über das Schädeldach 17
29 9-410 Einzeltherapie 16
30 8-810 Übertragung von Blutplasma und Blutplasmabestandteilen und

gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen
13

B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Botulinus-Toxin-Therapie Diagnostik, Behandlung und Beratung von
Patienten mit Schmerzsyndromen und Spasmen

Privatambulanz

2 Demenzsprechstunde Diagnostik, Behandlung und Beratung von
Demenzpatienten

Privatambulanz

3 HirndurchblutungssprechstundeDiagnostik, Behandlung und Beratung von
Patienten mit Durchblutungsstörungen im Gehirn

Privatambulanz

4 Kopfschmerzsprechstunde Spezielle Schmerztherapie Privatambulanz
5 MS-Sprechstunde Diagnostik, Behandlung und Beratung von

Patienten mit Multipler Sklerose
Privatambulanz

6 Parkinsonsprechstunde Diagnostik, Behandlung und Beratung von
Parkinsonpatienten

Privatambulanz
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B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[10].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu.

B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[10].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Elektroenzephalographiegerät (EEG) 24-Stunden EEG zur Dauerableitung, tragbares EEG zur

Epilepsiediagnostik
2 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur

Bestimmung der
Nervenleitgeschwindigkeit

3 Schlaflabor Drei voll ausgestattete Polysomnographiemeßplätze (Gerät zur
Registrierung der während des Schlafes auftretenden
Veränderungen der Körperfunktionen)

4 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät

5 Computergesteuerte
neuropsychologische Testeinheti

6 Elektronystagmographiegerät Gerät zur Schwindelabklärung
7 P 300 Gerät zur Messung der Verarbeitungsgeschwindigkeit des

Gehirns
8 automatisches Blutdruckmessgerät Mobile Geräte zur 24-Stunden-Blutdruckmessung (ambulant

und stationär)
9 Gerät zur Magnetstimulation Messung der Leitungen zwischen Gehirn und peripheren

Nerven
10 Gerät zur Messung evozierte Potentiale Messung VEP (visuelle evozierte Potentiale), AEP (akutisch

evozierte Potentiale, SEP (sensorisch evozierte Potentiale),
MEP (motorisch evozierte Potentiale)
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B-[10].12 Personelle Ausstattung

B-[10].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

11

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 6
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V: 0
Kommentar dazu:

B-[10].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Arzt/Ärztin für Neurologie und Psychiatrie
2 Neurologie

B-[10].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Intensivmedizin
2 Spezielle Schmerztherapie

B-[10].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 47
Kommentar dazu: incl. Pflegehelfer/innen, Pflegesekretärin
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung):

44

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung):
Kommentar dazu:
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B-[11] Strahlenheilkunde

B-[11].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Strahlentherapie

Ärztlicher Leiter: Joachim Weis

FA-Bezeichnung: Strahlenheilkunde
PLZ: 66119
Ort: Saarbrücken
Straße: Winterberg
Hausnummer: 1
URL: http://www.klinikum-saarbruecken.de
Email: jweis@klinikum-saarbruecken.de
Telefon-Vorwahl: 0681
Telefon: 9632824
Fax-Vorwahl: 0681
Fax: 9632846

B-[11].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (3200) Nuklearmedizin
2 (3300) Strahlenheilkunde

B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
1 Native Sonographie In Verbindung mit strahlentherapeutischen

Maßnahmen
2 Eindimensionale Dopplersonographie
3 Endosonographie
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
4 Hochvoltstrahlentherapie Strahlenbehandlung von gut- und bösartigen

Erkrankungen mit Photonen und schnellen
Elektronen. Palliative und kurative
Strahlenbehandlung von bösartigen
Erkrankungen, gesamtes Spektrum der soliden
Tumoren, der Hodgkin- und Non-Hodgkin-
Lymphome, Hirntumore, Weichteilsarkome und
Hauttumore.Stereotaktische Einzeit- und
stereotaktische fraktionierte
Hochpräzisionsbestrahlungen bei gutartigen und
bösartigen Hirntumoren sowie Hirnmetastasen.
Intraoperative Strahlenbehandlung. Prä- und
postoperative Strahlenbehandlung.

5 Radioaktive Moulagen Bestrahlung oberflächlicher Tumorerkrankungen
mit individuellen Moulagen und in Form einer
Brachytherapie mit Iridium 192

6 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und
Behandlungshilfen bei Strahlentherapie

Kopf- und Körpermasken

7 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und
Brachytherapie

Computertomographie, unterstützte
Bestrahlungsplanung und Simulation, 3D-
tumorkonformal

8 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und
Brachytherapie

Computertomographie, unterstützte
Bestrahlungsplanung und Simulation, 3D-
tumorkonformal.

9 Palliative Behandlung von Tumorerkrankungen Supportive (unterstützende) Therapie
10 Strahlentherapeutische Behandlung von

Darmerkrankungen
Behandlung, u. a. präoperative Strahlentherapie
von Patienten mit Darmerkrankungen, u. a. auch
In Kooperation mit dem Darmzentrum Püttlingen

11 Schmerztherapie Im Rahmen schmerzreduzierender
Bestrahlungsverfahren, ggf. mit medikamentöser
Begleitbehandlung

B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Das umfassende medizinisch pflegerische Leistungsangebot unseres Klinikums ist im Kapitel A 9
beschrieben.

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Psychologisches/ psychotherapeutisches

Leistungsangebot/Psychosozialdienst
Psychoonkologische Beratung in Abstimmung
mit der Psychosomatik der Inneren Medizin I
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B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Die allgemenen nicht medizinischen Serviceangebote unseres Klinikums sind im Kapitel A 10
beschrieben.

B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

799

B-[11].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[11].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 D34 Gutartiges Geschwulst der Schilddrüse 215
2 C73 Krebs der Schilddrüse 83
3 M65 Entzündung der Gelenkinnenhaut und Sehnenscheidenentzündung 54
4 C61 Krebs der Vorsteherdrüse 54
5 E05 Überangebot von Schilddrüsenhormonen im Blut 47
6 C54 Krebs der Gebärmutter 43
7 C53 Krebs des Gebärmutterhalses 41
8 C15 Speiseröhrenkrebs 36
9 C20 Mastdarmkrebs 34
10 C34 Krebs der unteren Luftwege (Bronchien) und der Lunge 33
11 C79 Krebsrezidiv oder -absiedlung an sonstiger Stelle 25
12 I70 Blutgefäßverkalkung 24
13 C21 Krebs des Afters und des Analkanals 18
14 C71 Krebs des Gehirns 12
15 C10 Krebs im Mundbereich des Rachens 8
16 C78 Krebsrezidiv oder -absiedlung der Atmungs- und Verdauungsorgane 8
17 E04 Sonstige Vergrößerung der Schilddrüse ohne Fehlfunktion 7
18 Z08 Nachuntersuchung nach Behandlung wegen Krebs 6
19 C90 Krebs von Zellen des Immunsystems (Plasmozytom, Plasmazellen) ≤5
20 C41 Krebs des Knochens und des Gelenkknorpels an sonstiger Stelle ≤5
21 C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs ≤5
22 C09 Krebs der Mandeln ≤5
23 C04 Mundbodenkrebs ≤5
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
24 C49 Krebs sonstigen Bindegewebes und anderer Weichteilgewebe ≤5
25 C76 Krebs an sonstiger und ungenau bezeichneter Stelle ≤5
26 C50 Krebs der Brustdrüse ≤5
27 C01 Zungengrundkrebs ≤5
28 C51 Krebs der weiblichen Scham (Vulva) ≤5
29 C77 Krebsrezidiv oder -absiedlung und nicht näher bezeichneter Krebs der

Lymphknoten
≤5

30 J70 Krankheiten der Atmungsorgane durch sonstige äußere Substanzen ≤5

B-[11].7 Prozeduren nach OPS

B-[11].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-522 Hochvoltstrahlentherapie 1510
2 8-531 Behandlung mit radioaktiven Jod 388
3 8-529 Bestrahlungsplanung für Bestrahlung durch die Haut und Brachytherapie

(Strahlenquelle direkt am Tumorgewebe)
207

4 8-542 Nicht aufwendige Chemotherapie 130
5 8-525 Sonstige Brachytherapie (Strahlenquelle direkt am Tumorgewebe) mit

umschlossenen radioaktiven Substanzen
111

6 8-524 Brachytherapie (Strahlenquelle direkt am Tumorgewebe) mit
umschlossenen radioaktiven Substanzen

78

7 8-530 Behandlung mit offenen radioaktiven Teilchen 60
8 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse

Gefäße
58

9 8-528 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und Brachytherapie
(Strahlenquelle direkt am Tumorgewebe)

44

10 8-527 Herstellung und Anpassung von Befestigungs- und Behandlungshilfen
bei Strahlentherapie

33

11 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 29
12 8-158 Einstechen einer Hohlnadel durch die Haut in ein Gelenk zur Behandlung 24
13 8-836 Geschlossener Gefäßeingriff (durch Haut und Gefäß hindurch) 23
14 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und

Thrombozytenkonzentrat
15

15 1-620 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 14
16 1-207 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns

(Elektroenzephalographie)
8

17 5-431 Anlegen einer äußeren Magenöffnung (Magenfistel) 7
18 1-710 Untersuchung der Atemfunktion (Ganzkörperplethysmographie) zur

Messung des Atemwegswiderstands und des funktionellen
Residualvolumens (Luftmenge in der Lunge nach ausatmen)

7

Qualitätsbericht, Klinikum Saarbrücken

Seite 113 von 173



# OPS Bezeichnung Fallzahl
19 1-440 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem Verdauungstrakt,

Gallengängen und Bauchspeicheldrüse
6

20 1-651 Spiegelung des Sigma (S-förmige Schleife des unteren Dickdarmes) 6
21 8-543 Mittelgradig aufwendige und intensive Blockchemotherapie 6
22 1-430 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an Atmungsorganen ≤5
23 5-893 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von

erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut
≤5

24 1-844 Einstechen einer Hohlnadel durch die Haut in die Pleurahöhle (Raum
zwischen Lunge und Brustwand) zur Untersuchung

≤5

25 5-399 Andere Operationen an Blutgefäßen ≤5
26 1-424 Gewebeentnahme (ohne Einschnitt) am Knochenmark ≤5
27 5-894 Lokales Herausschneiden von erkranktem Gewebe an Haut und

Unterhaut
≤5

28 1-444 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an unteren Verdauungstrakt ≤5
29 1-407 Gewebeentnahme (durch die Haut) von hormonbildenden Organen mit

Steuerung durch bildgebende Verfahren
≤5

30 9-410 Einzeltherapie ≤5

B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Strahlentherapeutische
Ambulanz

Erstgespräch, Bestrahlungsplanung, Bestrahlung
und Versorgung der Patienten während der
Behandlung. Abschlussuntersuchung und
Nachsorge bei Bestrahlungspatienten.

§ 116 SGB V

B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[11].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu
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B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[11].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Brachytherapiegerät Brachytherapie im Gewebe und in Hohlräumen (z. B.

Bronchialsystem, Speiseröhre, Gebärmutter, Scheide)
2 Geräte zur Strahlentherapie Linearbeschleuniger (mit Multileafkollimator (MLC)), Mikro-

MLC zur Stereotaxie
3 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät

(z.B. C-Bogen)
Röntgensimulator, Röntgengerät zur Kontrolle bei
Brachytherapie

4 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät

Sonographie mit Endosonde (z. B. Brachytherapie der
Prostata)

B-[11].12 Personelle Ausstattung

B-[11].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

3

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 3
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:

B-[11].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Strahlentherapie
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B-[11].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Medizinische Informatik

B-[11].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 17
Kommentar dazu: inkl. Pflegesekretärin
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung):

16

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung):

4

Kommentar dazu: Fachweiterbildung Onkologie

B-[11].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Medizinisch-technische AssistentInnen
2 Ing. Biomedizin
3 Medizinisch-technische Radiologieassistenten
4 Arzthelfer
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B-[12] Zahn- und Kieferheilkunde Mund- und Kieferchirurgie

B-[12].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Klinik für Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie und Plastische Operationen

Chefarzt: Professor Dr. med. Dr. dent. Josef Dumbach

FA-Bezeichnung: Zahn- und Kieferheilkunde Mund- und Kieferchirurgie
PLZ: 66119
Ort: Saarbrücken
Straße: Winterberg
Hausnummer: 1
URL: http://www.klinikum-saarbruecken.de
Email: jdumbach@klinikum-saarbruecken.de
Telefon-Vorwahl: 0681
Telefon: 9632331
Fax-Vorwahl: 0681
Fax: 9632448

B-[12].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (1900) Plastische Chirurgie
2 (3500) Zahn- und Kieferheilkunde Mund- und Kieferchirurgie

B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren

Ohres
Behandlung von Verletzungen und Hauttumoren
des äußeren Ohres

2 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres Korrektur abstehender Ohren
3 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Nasennebenhöhlen
Behandlung aller von den Zähnen ausgehenden
Erkrankungen der Kieferhöhle

4 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Tränenwege

Rekonstruktion der Tränenwege insbesondere
nach Unfällen und Tumoroperationen

5 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie Rekonstruktion der äußeren Nase nach Unfällen
und Tumoroperationen, funktionell-ästhetische
Nasenkorrekturen
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
6 Diagnostik und Therapie der Krankheiten der

Mundhöhle
Chirurgie der gut- und bösartigen Tumoren der
Mundhöhle. Behandlung von Patienten mit
Lippen-, Kiefer-, Gaumen-, Segelspalten und
anderen Fehlbildungen des Gesichts.
Kieferorthopädische Operationen zur Korrektur
von Kieferfehlstellungen.

7 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Trachea

Anlage von Luftröhrenschnitten (Tracheotomie)
bei über längere Zeiträume beatmeten Patienten

8 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-
Bereich

Chirurgie der gut- und bösartigen Tumoren der
Mundhöhle und der Kiefer inklusive aller
wiederherstellenden Operationsverfahren.
Entfernungen von Tumoren der Gesichtshaut
unter Verwendung plastischer
Operationsmethoden.

9 Interdisziplinäre Tumornachsorge Nachsorge nach Operationen von
Mundhöhlenkarzinomen in Zusammenarbeit mit
Strahlentherapie und internistischer Onkologie
unter Einsatz von Ultraschall,
Computertomographie und
Kernspintomographie.

10 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich Operationen von Lippen-, Kiefer-, Gaumen-,
Segelspalten, Korrektur von Narben,
Wiederherstellung der Gesichtsweichteile mittels
plastischer Operationsmethoden,
Knochenverpflanzung zur Wiederherstellung und
zum Aufbau der Kieferknochen inklusive dem
Einsetzen von Zahnimplantaten.

11 Zahnärztliche Chirurgie Wiederherstellung und Verbesserung des
Prothesenhaltes unter Verwendung moderner
Operationstechniken und aller Maßnahmen der
zahnärztlichen Implantologie.

12 Erkrankungen des Kiefergelenkes Konservative und operative Behandlung von
Erkrankungen des Kiefergelenkes.

13 Dento-alveoläre Chirurgie Weisheitszahnentfernung,
Wurzelspitzenresektion, Zahnextraktionen,
zahnärztlich chirurgische Behandlung von
Risikopatienten, Behandlung von Kindern in
Vollnarkose

14 Versorgung von Unfallverletzungen Versorgung von Patienten mit
Gesichtsverletzungen, Behandlung von
Frakturen des Gesichtsschädels und des
Unterkiefers, Korrektur von Narben und anderen
Verletzungsfolgen im Gesicht, Behandlung von
Mehrfachverletzungen in Zusammenarbeit mit
Unfallchirurgie, Neurochirurgie, Augenklinik und
operativer Intensivmedizin.

15 Schmerztherapie
16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des

Augenlides, des Tränenapparates und der Orbita
Versorgung von Frakturen im Bereich der
Augenhöhle, Entfernung von Tumoren in der
Augenhöhle in Zusammenarbeit mit der
Augenklinik.

17 Plastische Chirurgie Lidhautstraffung
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
18 Metall-/ Fremdkörperentfernungen Entfernung von Metallplatten im Bereich des

Gesichtsschädels und des Unterkiefers.
19 Septische Knochenchirurgie Konservative und operative Behandlung der

Kieferosteomyelitis (Knochenmarksentzündung)
unter besonderer Berücksichtigung von Patienten
nach Strahlen- oder Bisphophonat Therapie

20 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen Konservative und operative Behandlung der
Kieferosteomyelitis (Knochenmarksentzündung)
unter besonderer Berücksichtigung von Patienten
nach Strahlen- oder Bisphophonat-Therapie.

21 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses Versorgung von Verletzungen der Halsweichteile
22 Chirurgische Korrektur von Missbildungen des

Schädels
Operative Korrektur von Fehlstellungen der
Kiefer in Zusammenarbeit mit dem behandelnden
Kieferorthopäden

23 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren Entfernung von Tumoren der Gesichtshaut unter
Verwendung plastischer Operationsmethoden

24 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und
der Unterhaut

Behandlung von entzündlichen Erkrankungen der
Gesichtshaut (Furunkel, Erysipel, Gürtelrose)

25 Diagnostik und Therapie von Krankheiten von Nerven,
Nervenwurzeln und Nervenplexus

Plastische Korrekturoperationen bei
Gesichtsnervlähmung (Facialisparese)

26 Diagnostik und Therapie von Arthropathien Konservative und operative Behandlung von
Erkrankungen der Kiefergelenke

27 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
Erkrankungen des Magen-Darmtraktes

Interdisziplinäre Behandlung von Kindern mit
Lippen-, Kiefer-, Gaumen-, Segelspalten

28 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder
Frühgeborener und reifer Neugeborener

Interdisziplinäre Behandlung von Kindern mit
Lippen-, Kiefer-, Gaumen-,Segelspalten.
Behandlung der Pierre- Robin-Sequenz.

29 Native Sonographie In Zusammenarbeit mit der Klinik für
diagnostische Radiologie:
Ultraschalluntersuchung der Halsweichteile,
insbesondere im Rahmen der Nachsorge nach
Tumoroperationen im Kopf-Hals Bereich.

30 Plastisch rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen
und Harnblase

In Zusammenarbeit mit der urologischen Klinik:
Entnahme von Mundschleimhauttransplantaten
zur Wiederherstellung der verengten Harnröhre.

31 Spezialsprechstunde Tumorsprechstunde, Beratung und
Behandlungsplanung bei Kieferfehlstellungen mit
Profilvorhersage, Sprechstunde bei angeborenen
Lippen- ,Kiefer-, Gaumen-, Segelspalten,
Implantatsprechstunde.
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B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Das umfassende medizinisch pflegerische Leistungsangebot unseres Klinikums ist im Kapitel A 9
beschrieben.

B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Die allgemeinen nicht medizinischen Serviceangebote unseres Klinikums sind im Kapitel A 10
beschrieben.

B-[12].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

977

B-[12].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[12].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 K10 Sonstige Krankheiten der Kiefer 214
2 S02 Knochenbruch des Schädels und der Gesichtsschädelknochen 189
3 K12 Entzündung der Mundschleimhaut und verwandte Krankheiten 85
4 K07 Fehlbildung der Zähne und den Gesichtsschädel betreffend [einschließlich

fehlerhafter Biss]
51

5 C44 Sonstiger Hautkrebs 42
6 K04 Krankheiten des Zahnmarkes und des Gewebes in der Umgebung der

Zahnwurzelspitze
40

7 C04 Mundbodenkrebs 31
8 T81 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht eingeordnet 26
9 J32 Chronische Nasennebenhöhlenentzündung 25
10 S01 Offene Wunde des Kopfes 24
11 D68 Sonstige Blutgerinnungsstörung 22
12 K08 Sonstige Krankheiten der Zähne und des Zahnhalteapparates 20
13 C02 Krebs von sonstigen Teilen der Zunge 15
14 K09 Zysten der Mundregion, anderenorts nicht eingeordnet 8
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
15 S06 Verletzung des Schädelinneren 8
16 C05 Gaumenkrebs 7
17 K11 Krankheiten der Speicheldrüsen 7
18 J34 Sonstige Krankheiten der Nase und der Nasennebenhöhlen 6
19 L02 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel 6
20 D11 Gutartiges Geschwulst der großen Speicheldrüsen 6
21 M84 Veränderungen der Knochenkontinuität (lückenlose Oberfläche) 6
22 D10 Gutartiges Geschwulst des Mundes und des Rachens 6
23 S00 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 6
24 C10 Krebs im Mundbereich des Rachens ≤5
25 C09 Krebs der Mandeln ≤5
26 D16 Gutartiges Geschwulst des Knochens und des Gelenkknorpels ≤5
27 C77 Krebsrezidiv oder -absiedlung und nicht näher bezeichneter Krebs der

Lymphknoten
≤5

28 D37 Geschwulst der Mundhöhle und der Verdauungsorgane ≤5
29 C06 Krebs von sonstigen Teilen des Mundes ≤5
30 K06 Sonstige Krankheiten des Zahnfleischsaumes und des zahnlosen

Kieferkammes
≤5

B-[12].7 Prozeduren nach OPS

B-[12].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-230 Instrumentelle Entfernung eines Zahnes 273
2 5-249 Andere Operationen an Gebiss, Zahnfleisch und Zahnfach 270
3 5-893 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von

erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut
261

4 8-522 Hochvoltstrahlentherapie 192
5 5-231 Operative Zahnentfernung (durch Knochendurchtrennung) 190
6 5-770 Einschneiden (Osteotomie), lokales Herausschneiden und

Gewebezerstörung (von erkranktem Gewebe) eines
Gesichtsschädelknochens

108

7 5-273 Einschneiden, Herausschneiden und Gewebezerstörung von Gewebe
der Mundhöhle

99

8 5-766 Wiedereinrichtung eines Knochenbruches der Augenhöhle 95
9 5-240 Einschneiden des Zahnfleisches und Durchtrennung des Knochens des

Zahnfachkammes (Alveolarkammes)
90

10 5-760 Wiedereinrichtung eines Knochenbruches des seitlichen Mittelgesichtes 77
11 5-270 Äußere Einschneiden und Ableitung im Mund-, Kiefer- und

Gesichtsbereich
77
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
12 5-243 Exzision einer krankhaften Veränderung des Kiefers, die

Zahnentwicklung betreffend
75

13 5-895 Vollständige und ausgedehntes Ausschneiden von erkranktem Gewebe
an Haut und Unterhaut

73

14 5-779 Andere Operationen an Kiefergelenk und Gesichtsschädelknochen 62
15 5-769 Andere Operationen bei Gesichtsschädelfrakturen 61
16 5-403 Radikale Ausräumung von Lymphknoten der Halsregion [Neck

dissection]
59

17 5-225 Wiederherstellungsoperationen der Nasennebenhöhlen 51
18 5-221 Operationen an der Kieferhöhle 45
19 5-778 Operation zur Wiederherstellung der Weichteile im Gesicht 42
20 5-783 Entnahme eines Knochenstückes zur Verpflanzung 41
21 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 39
22 5-241 Wiederherstellungsoperationen des Zahnfleisches 39
23 5-431 Anlegen einer äußeren Magenöffnung (Magenfistel) 36
24 5-774 Wiederherstellungsoperation des Oberkieferknochens 34
25 8-527 Herstellung und Anpassung von Befestigungs- und Behandlungshilfen

bei Strahlentherapie
34

26 5-983 Reoperation 31
27 5-056 Freilegung (von Verwachsungen) und Druckentlastungsoperation eines

Nerven
31

28 5-903 Lokale plastische Operation mit Hautlappen an Haut und Unterhaut 30
29 5-784 Verpflanzung und Verlagerung von Knochen 27
30 5-764 Wiedereinrichtung eines Knochenbruches des Unterkieferbogens und

des Zahnbettfortsatz des Unterkiefers (Processus alveolaris mandibulae)
26

B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Ambulanz Mund-, Kiefer-
,Gesichtschirurgie

Zahnärztlich-chirurgische Eingriffe. Bsp.: Operative
Weißheitszahnentfernung, Wurzelspitzenresektion,
Operation von Kieferzysten. Behandlung von
Kindern und Behinderten in Vollnarkose.

§ 116 SGB V

2 Implantologie Beratung und Durchführung aller zahnärztlichen
implantologischen Maßnahmen (Implantatinsertion,
Knochenaufbau – z. B. Sinuslift)

Privatambulanz

3 Nachsorge Nachsorge nach stationären Eingriffen
4 Notfallversorgung 24-stündige Notfallversorgung bei Notfällen im

Mund-, Kiefer-, Gesichts-Bereich
Notfallambulanz

5 Spezialsprechstunde Tumornachsorge, Beratung bei Fehlstellungen der
Kiefer, Beratung von Patienten mit Lippen-Kiefer-
Gaumen-Spalte, Beratung über plastische
Operationen im MKG-Bereich, Beratung und
Behandlung von Patienten mit
Kiefergelenkerkrankungen.

§ 116 SGB V
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B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[12].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu

B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[12].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Zahnärztliches Röntgen Zahnärztliches Röntgen zur Anfertigung enoraler Aufnahmen

und von Panoramaschichtaufnahmen. Enorale Kamera zur
Sichtbarmachung von Befunden in der Mundhöhle. Kleines
zahntechnisches Labor. OP- und Eingriffsraum zur
Durchführung ambulanter Eingriffe in Lokalanästhesie und in
Vollnarkose. Vier zahnärztliche Behandlungseinheiten.

B-[12].12 Personelle Ausstattung

B-[12].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

9

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 3
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:
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B-[12].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Oralchirurgie
2 Plastische und Ästhetische Chirurgie
3 Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

B-[12].12.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[12].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 15
Kommentar dazu: incl. Krankenpflegehelfer/innen, Pflegesekretärin
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung):

13

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung):
Kommentar dazu:
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B-[13] Intensivmedizin

B-[13].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin, Notfallmedizin und Schmerztherapie

Chefarzt: Privatdozent Dr. med. Heinrich Krieter

FA-Bezeichnung: Intensivmedizin
PLZ: 66119
Ort: Saarbrücken
Straße: Winterberg
Hausnummer: 1
URL: http://www.klinikum-saarbruecken.de
Email: heiner.krieter@klinikum-saarbruecken.de
Telefon-Vorwahl: 0681
Telefon: 9632648
Fax-Vorwahl: 0681
Fax: 9632815

B-[13].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (3600) Intensivmedizin

B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
1 Operative Intensivmedizin Intensivtherapie für alle Schwerstverletzten nach

der Erstversorgung sowie für frischoperierte
Patienten nach größeren Eingriffen oder
gravierenden Vorerkrankungen.

2 Anästhesiologie Auswahl des geeigneten Anästhesieverfahrens
und Aufklärung des Patienten in der
Prämedikationsambulanz. Allgemein- und
Regionalanästhesien für die operativen
Fachabteilungen und die verschiedenen
Funktionsbereiche. Vorbereitung der Patienten in
einer Holding-Area. Überwachung der
Narkosetiefe bei ausgewählten Patienten mit
EEG-Monitoring. Direkte postoperative
Überwachung im Aufwachraum.
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
3 Nofallmedizin Ärztliche Leitung Notrettungsdienst Saarland und

des Rettungsdienstes Klinikum Saarbrücken.
Ärztliche Leitung Rettungsdienst
Rettungszweckverband Saar. Bereitstellung von
Ärzten für den landesweiten Bereitschaftsdienst
der leitenden Notärzte Saarland sowie
Rettungshubschrauber Christoph 16.
Durchführung von Intensivtransporten im
Saarland. Schockraummanagement in
Zusammenarbeit mit den übrigen
Fachabteilungen des Klinikums.

4 Spezialsprechstunden Anästhesiesprechstunde, Sprechstunde
ambulantes Operieren

B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Das umfassende medizinisch-pflegerische Leistungsangebot unseres Klinikums ist im Kapitel A 9
beschrieben.

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Druchführung vonF ortbildungsveranstaltungen für

Anästhesie, Intensiv- und Notfallmedizin sowie
Schmerztherapie.

Regelmäßige in- und externe Veranstaltungen
für Ärzte, Pflegekräfte und Mitarbeiter im
Rettungsdienst.

2 Lehrtätigkeit Organisation und Lehrtätigkeit an der
Fachpflegeschule für Anästhesie und
Intensivmedizin

3 Weiterbildung Notfallmedizin Weiterbildung für Ärzte, intern und extern
4 Akut-Schmerztherapie für postoperative Patienten Standards und Leitlinien für die peripheren

Stationen zur Schmerztherapie

B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Die allgemeinen nicht medizinischen Serviceangebote unseres Klinikums sind im Kapitel A 10
beschrieben.
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B-[13].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

240

B-[13].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[13].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 S06 Verletzung des Schädelinneren 39
2 I60 Blutung zwischen den Hirnhäuten (Subarachnoidalblutung) 17
3 F10 Störungen der Psyche (Geist) und des Verhaltens durch Alkohol 11
4 I61 Blutung aus den Hirngefäßen 10
5 C18 Dickdarmkrebs 7
6 I71 Umschriebene krankhafte Wandausbuchtung der Hauptschlagader und

Fehllumenbildung (Dissektion)
6

7 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 6
8 K55 Gefäßkrankheiten des Darmes 6
9 I63 Infarkt des Gehirns ≤5
10 C34 Krebs der unteren Luftwege (Bronchien) und der Lunge ≤5
11 T39 Vergiftung durch nichtopioidhaltige Schmerzmittel (Analgetika),

fiebersenkende Mittel (Antipyretika) und Rheumamittel (Antirheumatika)
≤5

12 I74 Blutgerinnsel eines arteriellen Blutgefäßes und Gefäßverschluss ≤5
13 T21 Verbrennung oder Verätzung des Rumpfes ≤5
14 S36 Verletzung von Organen des Bauches ≤5
15 I70 Blutgefäßverkalkung ≤5
16 S12 Knochenbruch im Bereich des Halses ≤5
17 M00 Eitrige Infektion von Gelenken ≤5
18 K56 Darmverschluss durch Lähmung des Darmes und durch ein Hindernis im

Darm ohne Eingeweidebruch
≤5

19 T82 Komplikationen durch Ersatzstücke (Prothesen, Implantate, Transplantate) im
Herzen und Gefäßen

≤5

20 K25 Geschwür der Magenwand ≤5
21 K43 Bauchwandbruch (mittlerer oder seitlicher) ≤5
22 T43 Vergiftung durch Substanzen mit Wirkung auf die Psyche, anderenorts nicht

eingeordnet
≤5

23 K59 Sonstige Darmfunktionsstörungen ≤5
24 K26 Geschwür des Zwölffingerdarmes ≤5
25 T81 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht eingeordnet ≤5
26 C64 Krebs der Niere, ausgenommen Nierenbecken ≤5
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
27 A40 Blutvergiftung durch Streptokokken ≤5
28 K35 Akute Entzündung des Blinddarmes ≤5
29 S02 Knochenbruch des Schädels und der Gesichtsschädelknochen ≤5
30 C78 Krebsrezidiv oder -absiedlung der Atmungs- und Verdauungsorgane ≤5

B-[13].7 Prozeduren nach OPS

B-[13].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des

Blutdruckes in der Lungenarterie und des zentralen Venendruckes
743

2 8-931 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, mit Messung des
zentralen Venendruckes

407

3 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse
Gefäße

406

4 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat

250

5 8-980 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 235
6 8-701 Einfaches Einführen eines Beatmungsrohres in die Luftröhre 171
7 8-810 Übertragung von Blutplasma und Blutplasmabestandteilen und

gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen
156

8 5-010 Schädeleröffnung über das Schädeldach 102
9 8-854 Nierenersatzverfahren außerhalb des Körpers (Blutwäsche) 101
10 5-893 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von

erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut
98

11 5-541 Eröffnung des Bauchraumes und des Raumes hinter der Bauchhöhle 84
12 8-910 Infusion und Einspritzen von Substanzen zur Schmerztherapie in den

Epiduralraum (außerhalb der äußeren Haut des zentralen
Nervensystems)

67

13 8-144 Ableitung von Körperflüssigkeiten (zur Behandlung) aus der Pleurahöhle
(Raum zwischen Lunge und Brustwand)

67

14 1-620 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 66
15 5-013 Einschneiden von Gehirn und Hirnhäuten 63
16 5-022 Einschneiden am Liquorsystem 54
17 5-021 Wiederherstellungsoperationen der Hirnhäute 53
18 5-012 Einschneiden der Schädelknochen [Kraniotomie und Kraniektomie] 52
19 8-919 Komplexe Akutschmerzbehandlung 51
20 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 51
21 8-390 Lagerungsbehandlung 50
22 5-380 Einschneiden, Entfernung eines Gefäßpfropfes und Blutpfropfes von

Blutgefäßen
46
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
23 5-790 Geschlossene Wiedereinrichtung eines Knochenbruches oder

Epiphysenlösung mit Knochenvereinigung
42

24 1-204 Untersuchung des Gehirn-Rückenmark-Flüssigkeits-Systems 40
25 8-836 Geschlossener Gefäßeingriff (durch Haut und Gefäß hindurch) 38
26 8-855 Nierenersatzverfahren außerhalb des Körpers (Blutwäsche und Filter) 38
27 5-311 Vorübergehende Eröffnung der Luftröhre nach außen zur (Be)Atmung 37
28 1-207 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns

(Elektroenzephalographie)
35

29 8-924 eingreifende Überwachung des Nervensystems 32
30 8-771 Herz-Lungen-Wiederbelebung 32

B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Anästhesie-Ambulanz Alle gängigen Verfahren der Allgemein- u.
Regionalanästhesie inkl. präoperativer
Risikoeinschätzung (Anästhesieambulanz) und
Diagnostik, ASA

§ 116 SGB V

2 Schmerzambulanz Schmerztherapeutische Behandlungen § 116 SGB V

B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[13].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu.

B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein
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B-[13].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Cell Saver (im Rahmen einer

Bluttransfusion)
2 Elektroenzephalographiegerät (EEG)
3 Endoskop Bronchoskopie für diagnostische Untersuchungen und

Lagekontrolle, Doppellumentubus
4 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät

(z.B. C-Bogen)
5 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät
6 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung

B-[13].12 Personelle Ausstattung

B-[13].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

33

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 20
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:

B-[13].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Facharzt für Innere Medizin
2 Anästhesiologie
3 Neurologie
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B-[13].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Intensivmedizin
2 Notfallmedizin
3 Schmerztherapie
4 Ärztliches Qualitätsmanagement
5 Akupunktur

B-[13].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 49
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung):

49

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung):

36

Kommentar dazu: Weiterbildung Intensivpflege und Anästhesie
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B-[14] Radiologie

B-[14].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Institut für Radiologie

Chefarzt: Professor Dr. rer.nat. Dr. med. Günter Brill
FA-Bezeichnung: Radiologie
PLZ: 66119
Ort: Saarbrücken
Straße: Winterberg
Hausnummer: 1
URL: http://www.klinikum-saarbruecken.de
Email: gbrill@klinikum-saarbruecken.de
Telefon-Vorwahl: 0681
Telefon: 9632351
Fax-Vorwahl: 0681
Fax: 9632353

B-[14].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (3200) Nuklearmedizin
2 (3751) Radiologie

B-[14].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
1 Konventionelle Röntgenaufnahmen Alle Arbeitsplätze in Digitaltechnik
2 Native Sonographie Insbesondere Untersuchung von Hals- und

Schilddrüse
3 Eindimensionale Dopplersonographie
4 Duplexsonographie
5 Sonographie mit Kontrastmittel
6 Endosonographie
7 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren Kinderradiologie
8 Fluoroskopie [Durchleuchtung] als selbständige

Leistung
9 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren
10 Computertomographie (CT), nativ
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel
12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren Herzdiagnostik
13 Single-Photon-Emissionscomputertomographie

(SPECT)
Doppel- und Einkopf-Gammakamera für alle
szintigraphischen Untersuchungen

14 Sondenmessungen und Inkorporationsmessungen
15 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ
16 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel
17 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren Mammographie
18 Knochendichtemessung (alle Verfahren) DEXA-Verfahren
19 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-

Auswertung
20 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-

Auswertung
21 Intraoperative Anwendung der Verfahren
22 Quantitative Bestimmung von Parametern
23 Oberflächenstrahlentherapie
24 Orthovoltstrahlentherapie
25 Hochvoltstrahlentherapie
26 Radioaktive Moulagen
27 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und

Behandlungshilfen bei Strahlentherapie
28 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und

Brachytherapie
29 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und

Brachytherapie
30 Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden
31 Therapie mit offenen Radionukliden Radiojodtherapie, Therapie von

Skelettmetastasen, Radiosynoviorthese,
spezielle Tumorbehandlungen

32 Brustbiopsien stereotaktische Mammabiopsie (3 D liegend)
33 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien,

Arteriolen und Kapillaren
Ballondilatation, Stentimplantion

34 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären
Krankheiten

Stents der Halsschlagader

35 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Synovialis und der Sehnen

Radiosynoviorthese (Behandlung mit
Radionukliden)

36 Spezialsprechstunde Schilddrüsentherapie, Sprechstunde für die
Gelenkbehandlung (Radiosynoviorthese),
Sprechstunde bei Abklärungsbedarf von
Bewegungsstörungen (Parkinson-Syndrome)
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B-[14].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Das umfassende medizinisch-pflegerische Leistungsangebot unseres Klinikums ist im Kapitel A 9
beschrieben.

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Therapie mit Radionukliden Nuklearmedizinische Therapie bei

Schilddrüsenerkrankungen, Gelenktherapie,
Therapie von Skelettmetastasen (Prostata,
Mamma) und sonstige Therapien mit offenen
Radionukliden.

B-[14].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Die allgemeinen nicht medizinischen Serviceangebote unseres Klinikums sind im Kapitel A 10
beschrieben.

B-[14].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Keine Angaben, da keine bettenführende Abteilung.
Anzahl stationärer
Patienten:

0

B-[14].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[14].6.1 ICD, 3stellig

Keine Angaben, da keine bettenführende Abteilung.
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B-[14].7 Prozeduren nach OPS

B-[14].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 3-200 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels 4397
2 3-800 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem

Magnetfeld) des Schädels
1070

3 3-222 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Brustkorbs mit
Röntgenkontrastmittel

960

4 3-820 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem
Magnetfeld) des Schädels mit Kontrastmittel

839

5 3-225 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Bauches mit
Röntgenkontrastmittel

823

6 3-802 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem
Magnetfeld) von Wirbelsäule und Rückenmark

816

7 3-226 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Beckens mit
Röntgenkontrastmittel

754

8 3-808 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem
Magnetfeld) der entfernten Blutgefäße

683

9 3-203 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) von Wirbelsäule und
Rückenmark

525

10 3-705 Radioaktive Funktionsuntersuchung des Muskel-Skelettsystems
(Szintigraphie)

478

11 3-701 Radioaktive Funktionsuntersuchung der Schilddrüse (Szintigraphie) 382
12 3-828 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem

Magnetfeld) der entfernten Blutgefäße mit Kontrastmittel
346

13 3-604 Röntgenuntersuchung der arteriellen Blutgefäße des Bauches 335
14 3-823 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem

Magnetfeld) von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel
290

15 3-220 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels mit
Röntgenkontrastmittel

270

16 3-607 Röntgenuntersuchung der arteriellen Blutgefäße der unteren Gliedmaßen 265
17 3-204 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Herzens 222
18 3-804 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem

Magnetfeld) des Bauches
221

19 3-205 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Muskel-
Skelettsystems

203

20 3-825 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem
Magnetfeld) des Bauches mit Kontrastmittel

178

21 3-801 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem
Magnetfeld) des Halses

159

22 3-821 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem
Magnetfeld) des Halses mit Kontrastmittel

158
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
23 3-806 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem

Magnetfeld) des Muskel-Skelettsystems
146

24 3-605 Röntgenuntersuchung der arteriellen Blutgefäße des Beckens 139
25 3-202 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Brustkorbs 132
26 3-206 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Beckens 118
27 3-207 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Bauches 103
28 3-601 Röntgenuntersuchung der arteriellen Blutgefäße des Halses 101
29 3-224 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Herzens mit

Röntgenkontrastmittel
100

30 3-600 Röntgenuntersuchung der arteriellen Blutgefäße im Schädel 93

B-[14].7.2 Kompetenzprozeduren

B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Nuklearmedizinische
Ambulanz

Radiosynoviorthese (Behandlung mit
Radionukliden), Behandlung von
Skelettmetastasen bei Prostata- und
Mammakarzinom, Radioimmuntherapie.

§ 116 SGB V

2 Radiologische Ambulanz CT-gesteuerte Therapie zur lumbalen
Sympatikolyse und periradikulären Therapie.
Mammographisch und kernspintomographisch
gesteuerte Brustbiopsien.

§ 116 SGB V

B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[14].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu
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B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[14].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Computertomograph (CT)
2 Mammographiegerät Im Brustzentrum: Digitales Mammographiegerät
3 Offener Magnetresonanztomograph
4 Stereotaktischen Stanzbiopsie (Vakora) Im Brustzentrum: Stereotaktische Mammabiopsie (3 D liegend)

B-[14].12 Personelle Ausstattung

B-[14].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

15

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 14
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:

B-[14].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Facharzt für Innere Medizin
2 Neurologie
3 Nuklearmedizin
4 Radiologie
5 Radiologie, SP Kinderradiologie
6 Radiologie, SP Neuroradiologie
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B-[14].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Notfallmedizin

B-[14].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 5
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung):

5

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung):
Kommentar dazu:

B-[14].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 medizinisch-technische/r Laboratoriumsassistent/in
2 Medizinisch-technische Radiologieassistenten
3 Arzthelfer
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B-[15] Schmerztherapie

B-[15].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Zentrum für Schmerztherapie

Koordinatoren: Dr. med. Peter Rohr, Dr. med. Winfried Häuser

FA-Bezeichnung: Schmerztherapie
PLZ: 66119
Ort: Saarbrücken
Straße: Winterberg
Hausnummer: 1
URL: http://www.klinikum-saarbruecken.de
Email: prohr@klinikum-saarbruecken.de
Telefon-Vorwahl: 0681
Telefon: 9632021
Fax-Vorwahl: 0681
Fax: 9632022

B-[15].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (3753) Schmerztherapie

B-[15].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Das Zentrum für Schmerztherapie ist eine interdisziplinäre Einrichtung, um Patienten mit chronischen
Schmerzen die bestmögliche interdisziplinäre Behandlung zukommen zu lassen und um alle Ärzte in
der Schmerztherapie auf dem aktuellen Stand zu halten.

Patienten mit chronischen Schmerzsyndromen werden in allen Hauptfachabteilungen des Klinikums
Saarbrücken behandelt. Jede Hauptfachabteilung hat einen Schmerztherapie-Beauftragten
(Facharzt), der die Umsetzung der Standards der Schmerztherapie in seiner Klinik koordiniert.

Patienten mit chronischen Schmerzsyndromen, die einer interdisziplinären Abklärung und Erarbeitung
eines Therapievorschlages bedürfen, werden von den Schmerztherapie-Beauftragten der einzelnen
Kliniken an die Koordinatoren des Schmerzzentrums gemeldet.
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von Rückenschmerzen Interdisziplinäre Diagnostik und Therapie, med.

Trainingstherapie, medikamentöse Therapie,
gezielte computertomographisch gesteuerte
Nervenblockaden. Implantation von
Medikamentenpumpen, Patientenschulung.

2 Diagnostik und Therapie von Nervenschmerzen Interdisziplinäre Diagnostik und Therapie,
diagnostische und therapeutische
Nervenblockaden, medikamentöse Therapie,
Infusionstherapie, periphere Nervenstimulation,
Rückenmarksstimulationssysteme.

3 Diagnostik und Therapie von Kopfschmerzen Interdisziplinäre Diagnostik und Therapie,
Medikamentenentzug bei
medikamentenverursachtem Dauerkopfschmerz.

4 Diagnostik und Therapie von komplexen regionalen
Schmerzsyndromen

Interdisziplinäre Diagnostik und Therapie,
Infusionstherapie, physikalische und gezielte
physiotherapeutsiche Behandlung, Ergotherapie,
Spiegeltherapie. Desensibilisierung der
betroffenen Extremitäten. Wissenschaftliche
Kooperation mit der Universität Tübingen und der
Hahnemann Universität Philadelphia USA
(Forschungsschwerpunkt: Komplexes regionales
Schmerzsyndrom).

5 Diagnostik und Therapie von Tumorschmerzen Interdisziplinäre Diagnostik und Therapie,
Palliativmedizin

6 Schmerzambulanz Diagnose und Therapie von chronischen
Schmerzerkrankungen auf Überweisung
niedergelassener Schmerztherapeuten

B-[15].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Das umfassende medizinisch-pflegerische Leistungsangebot unseres Klinikums ist im Kapitel A 9
beschrieben.

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Fortbildungsveranstaltungen Schmerztherapie Fortbildungsveranstaltungen für Ärzte,

Pflegekräfte und Patienten
2 Weiterbildungsstätte für Spezielle Schmerztherapie Anerkannte Weiterbildungsstätte zur Erlangung

der Zusatzbezeichnung „Spezielle
Schmerztherapie“

3 Offene Interdisziplinäre Schmerzkonferenz Konkrete Fallbesprechung im Rahmen der
interdisziplinären Diagnostik und Therapie in
Kooperation mit den einweisenden Ärzten
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B-[15].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Die allgemeinen nicht medizinischen Serviceangebote unseres Klinkums sind im Kapitel A 9
beschrieben.

B-[15].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

110

B-[15].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[15].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 M89 Sonstige Knochenkrankheiten 19
2 M54 Rückenschmerzen 14
3 M96 Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems nach medizinischen Handlungen,

anderenorts nicht eingeordnet
8

4 C79 Krebsrezidiv oder -absiedlung an sonstiger Stelle ≤5
5 G54 Krankheiten von Nervenwurzeln und Nervengeflecht ≤5
6 M47 Degenerative Wirbel- oder Wirbelsäulenerkrankung ≤5
7 M48 Sonstige degenerative Wirbel- oder Wirbelsäulenerkrankung ≤5
8 M51 Sonstige Bandscheibenschäden der Wirbelsäule ≤5
9 R52 Schmerz, anderenorts nicht eingeordnet ≤5
10 G62 Sonstige systemisch entzündlich und degenerative Erkrankung peripherer

Nerven (Polyneuropathien)
≤5

11 M35 Sonstige Krankheiten mit Systembeteiligung des Bindegewebes ≤5
12 G44 Sonstige Kopfschmerzsyndrome ≤5
13 C61 Krebs der Vorsteherdrüse ≤5
14 M50 Bandscheibenschäden der Halswirbelsäule ≤5
15 G95 Sonstige Krankheiten des Rückenmarkes ≤5
16 G50 Krankheiten des N. trigeminus [V. Hirnnerv] ≤5
17 G35 Multiple Sklerose [Encephalomyelitis disseminata] ≤5
18 M79 Sonstige Krankheiten des Weichteilgewebes, anderenorts nicht eingeordnet ≤5
19 M43 Sonstige Deformationen (Formänderungen) der Wirbelsäule und des

Rückens
≤5

20 S13 Verrenkung, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern in
Halshöhe

≤5
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
21 S22 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins und der Brustwirbelsäule ≤5
22 C50 Krebs der Brustdrüse ≤5
23 B02 Gürtelrose ≤5
24 D21 Gutartiges Geschwulst des Bindegewebes und anderer Weichteilgewebe ≤5
25 C34 Krebs der unteren Luftwege (Bronchien) und der Lunge ≤5
26 F13 Störungen der Psyche (Geist) und des Verhaltens durch Beruhigungsmittel

oder Schlafmittel
≤5

27 F11 Störungen der Psyche (Geist) und des Verhaltens durch Betäubungsmittel
(Opioide)

≤5

28 C48 Krebs des Bauchfells und des Raumes hinter der Bauchhöhle
(Retroperitoneums)

≤5

29 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule und des Beckens ≤5
30 M80 Knochenschwund (Osteoporose) mit krankhaftem Knochenbruch ≤5

B-[15].7 Prozeduren nach OPS

B-[15].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-918 Verschiedenartige Schmerztherapie 80
2 8-522 Hochvoltstrahlentherapie 33
3 8-919 Komplexe Akutschmerzbehandlung 14
4 9-410 Einzeltherapie 13
5 1-206 Untersuchung der Nervenleitung 12
6 8-911 Infusion und Einspritzen von Substanzen zur Schmerztherapie in den

Subarachnoidalraum (zwischen den Häuten des zentralen
Nervensystems)

9

7 8-390 Lagerungsbehandlung 8
8 8-915 Einspritzen eines Medikamentes an andere entfernte Nerven zur

Schmerztherapie
7

9 1-208 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns durch Reize
(evozierter Potentiale)

7

10 8-914 Einspritzen eines Medikamentes an Nervenwurzeln und
wirbelsäulennahe Nerven zur Schmerztherapie

6

11 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse
Gefäße

≤5

12 8-910 Infusion und Einspritzen von Substanzen zur Schmerztherapie in den
Epiduralraum (außerhalb der äußeren Haut des zentralen
Nervensystems)

≤5

13 1-207 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns
(Elektroenzephalographie)

≤5

14 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm ≤5
15 8-900 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über eine Vene ≤5
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
16 1-440 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem Verdauungstrakt,

Gallengängen und Bauchspeicheldrüse
≤5

17 1-910 Fachübergreifende schmerztherapeutische Diagnostik ≤5
18 8-529 Bestrahlungsplanung für Bestrahlung durch die Haut und Brachytherapie

(Strahlenquelle direkt am Tumorgewebe)
≤5

19 5-399 Andere Operationen an Blutgefäßen ≤5
20 9-401 Psychosoziale therapeutische Maßnahmen (Interventionen) ≤5
21 8-528 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und Brachytherapie

(Strahlenquelle direkt am Tumorgewebe)
≤5

22 1-710 Untersuchung der Atemfunktion (Ganzkörperplethysmographie) zur
Messung des Atemwegswiderstands und des funktionellen
Residualvolumens (Luftmenge in der Lunge nach ausatmen)

≤5

23 8-133 Wechsel und Entfernung eines Blasenkatheters oberhalb des
Schambeins durch die Haut

≤5

24 1-204 Untersuchung des Gehirn-Rückenmark-Flüssigkeits-Systems ≤5
25 8-91b Ganzheitliche schmerztherapeutische Kurzzeitbehandlung ≤5
26 8-561 Funktionsorientierte physikalische Therapie ≤5
27 8-527 Herstellung und Anpassung von Befestigungs- und Behandlungshilfen

bei Strahlentherapie
≤5

28 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des
Blutdruckes in der Lungenarterie und des zentralen Venendruckes

≤5

29 5-893 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut

≤5

30 8-191 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen ≤5

B-[15].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Schmerzambulanz Schmerztherapeutische Behandlungen § 116 SGB V
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B-[15].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[15].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu.

B-[15].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[15].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Quantitative Sensibilitätstestung bei

peripheren Nervenerkrankungen

B-[15].12 Personelle Ausstattung

B-[15].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

2

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 2
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:
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B-[15].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Facharzt f. Innere Medizin
2 Facharzt f. Psychotherapeutische Medizin
3 Anästhesiologie

B-[15].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Sportmedizin

B-[15].12.2 Pflegepersonal

Die Personalanteile der Schmerzpatienten sind in den jeweiligen Hauptfachabteilungen bereits
berücksichtigt.
Pflegekräfte insgesamt:
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung):
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung):
Kommentar dazu:
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C Qualitätssicherung

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach
§ 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren)

C-1.1 Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche /
Dokumentationsrate

# Leistungsbereich Fallzahl Dok.-Rate (in
%) Kommentar

1 Ambulant erworbene Pneumonie 168 75
2 Cholezystektomie 119 100
3 Geburtshilfe 696 99,71
4 Gynäkologische Operationen 265 81,51
5 Herzschrittmacher-Aggregatwechsel 41 100
6 Herzschrittmacher-Implantation 109 100
7 Herzschrittmacher-Revision/ -Systemwechsel/

-Explantation
<20 76,92

8 Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation 176 100
9 Hüftgelenknahe Femurfraktur 120 100
10 Hüft-Totalendoprothesen-Wechsel und

-komponentenwechsel
35 91,43

11 Karotis-Rekonstruktion 40 95
12 Knie-Totalendoprothesen-Erstimplantation 82 100
13 Knie-Totalendoprothesen-Wechsel und

-komponentenwechsel
<20 90,91

14 Koronarangiographie und Perkutane
Koronarintervention (PCI)

1683 100

15 Mammachirurgie 135 86,67

Gesamtauswertung 3693 98,97
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C-1.2 Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikatoren aus dem
BQS-Verfahren

C-1.2.A Vom Gemeinsamen Bundesausschuss als uneingeschränkt zur
Veröffentlichung geeignet bewertete Qualitätsindikatoren

C-1.2 A.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den
Strukturierten Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den
Strukturierten Dialog bereits vorliegt

# Leistungsbereich und
Qualitätsindikator Kennzahlbezeichnung

Bewert.
durch
Strukt.
Dialog

Vertr.-
bereich

Zähler /
Nenner

Ergebnis
(Einheit)

Referenz-
bereich Kommentar / Erläuterung

1 Brusttumoren: Bestimmung der
Hormonempfindlichkeit der
Krebszellen

Hormonrezeptoranalyse 8 95,7% -
100%

84 / 84 100% >= 95%

2 Brusttumoren:
Röntgenuntersuchung des
entfernten Gewebes nach der
Operation

Postoperatives Präparatröntgen 2 69,7% -
99,9%

15 / 16 93,8% >= 95%

3 Brusttumoren:
Sicherheitsabstand zum
gesunden Gewebe

Angabe Sicherheitsabstand: bei
Mastektomie

2 78,9% -
98,52%

36 / 39 92,3% >= 95%

4 Brusttumoren:
Sicherheitsabstand zum
gesunden Gewebe

Angabe Sicherheitsabstand:
brusterhaltender Therapie

2 72,6% -
94,14%

42 / 49 85,7% >= 95%

5 Frauenheilkunde: Vorbeugende
Gabe von Antibiotika bei
Gebärmutterentfernungen

Antibiotikaprophylaxe bei
Hysterektomie

8 96,6% -
100%

107 / 107 100% >= 90%

6 Frauenheilkunde: Vorbeugende
Medikamentengabe zur
Vermeidung von Blutgerinnseln
bei Gebärmutterentfernungen

Thromboseprophylaxe bei
Hysterektomie

8 96,1% -
100%

93 / 93 100% >= 95%

7 Gallenblasenentfernung:
Feingewebliche Untersuchung
der entfernten Gallenblase

Erhebung eines histologischen
Befundes

8 97% -
100%

119 / 119 100% = 100%

8 Gallenblasenentfernung: Klärung
der Ursachen für angestaute
Gallenflüssigkeit vor der
Gallenblasenentfernung

Präoperative Diagnostik bei
extrahepatischer Cholestase

8 59% -
100%

7 / 7 100% = 100%

9 Gallenblasenentfernung:
Ungeplante Folgeoperation(en)
wegen Komplikation(en)

Reinterventionsrate 2 0% - 9,5% ≤5 1,7% <= 1,5%

10 Geburtshilfe: Anwesenheit eines
auf die Behandlung von
Frühgeborenen spezialisierten
Arztes bei der Geburt

Anwesenheit eines Pädiaters bei
Frühgeborenen

2 79,4% -
94,7%

70 / 79 88,6% >= 90%

11 Geburtshilfe: Vorgeburtliche
Gabe von Medikamenten zur
Unterstützung der
Lungenentwicklung bei
Frühgeborenen

Antenatale
Kortikosteroidtherapie: bei
Geburten mit einem
Schwangerschaftsalter von 24+0
bis unter 34+0 Wochen unter
Ausschluss von Totgeburten und
mit einem präpartalen
stationären Aufenthalt von
mindestens zwei Kalendertagen

2 77,3% -
98,4%

33 / 36 91,7% >= 95%

12 Geburtshilfe: Zeitspanne
zwischen dem Entschluss zum
Notfallkaiserschnitt und der
Entbindung des Kindes

E-E-Zeit bei Notfallkaiserschnitt 1 55,4% -
99,8%

9 / 10 90% >= 95%

13 Halsschlagaderoperation:
Entscheidung zur Operation
einer Verengung der
Halsschlagader mit erkennbaren
Krankheitsanzeichen

Indikation bei symptomatischer
Karotisstenose

8 69,6% -
98,9%

19 / 21 90,5% >= 90%
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# Leistungsbereich und
Qualitätsindikator Kennzahlbezeichnung

Bewert.
durch
Strukt.
Dialog

Vertr.-
bereich

Zähler /
Nenner

Ergebnis
(Einheit)

Referenz-
bereich Kommentar / Erläuterung

14 Halsschlagaderoperation:
Entscheidung zur Operation
einer Verengung der
Halsschlagader ohne erkennbare
Krankheitsanzeichen

Indikation bei asymptomatischer
Karotisstenose

8 66,3% -
100%

9 / 9 100% >= 80%

15 Halsschlagaderoperation:
Schlaganfälle oder Tod infolge
einer Operation zur Erweiterung
der Halsschlagader

Perioperative Schlaganfälle oder
Tod risikoadjustiert nach
logistischem Karotis-Score I:
Risikoadjustierte Rate nach
logistischem Karotis-Score I

1 entfällt / 38 0% <= 8,5%
(95%-
Perzentile)

16 Herzkatheteruntersuchung und -
behandlung: Entscheidung für
die Herzkatheter-Behandlung

Indikation zur PCI 8 0% - 2,2% ≤5 0,4% <= 10%

17 Herzkatheteruntersuchung und -
behandlung: Entscheidung für
die Herzkatheter-Untersuchung

Indikation zur
Koronarangiographie
Ischämiezeichen

8 95,5% -
97,9%

899 / 928 96,9% >= 80%

18 Herzkatheteruntersuchung und -
behandlung: Wiederherstellung
der Durchblutung der
Herzkranzgefäße

Erreichen des wesentlichen
Interventionsziels bei PCI: Alle
PCI mit Indikation akutes
Koronarsyndrom mit ST-Hebung
bis 24 h

8 86,8% -
96,44%

126 / 136 92,7% >= 85%

19 Herzschrittmachereinsatz:
Auswahl des
Herzschrittmachersystems

Leitlinienkonforme Systemwahl
bei bradykarden
Herzrhythmusstörungen

8 90,5% -
99,01%

102 / 106 96,2% >= 90%

20 Herzschrittmachereinsatz:
Entscheidung für die
Herzschrittmacher-Behandlung

Leitlinienkonforme
Indikationsstellung bei
bradykarden
Herzrhythmusstörungen

8 90,5% -
99,01%

102 / 106 96,2% >= 90%

21 Herzschrittmachereinsatz:
Entscheidung für die
Herzschrittmacher-Behandlung
und die Auswahl des
Herzschrittmachersystems

Leitlinienkonforme
Indikationsstellung und
leitlinienkonforme Systemwahl
bei bradykarden
Herzrhythmusstörungen

8 86,8% -
97,3%

99 / 106 93,4% >= 80%

22 Herzschrittmachereinsatz:
Komplikationen während oder
nach der Operation

Perioperative Komplikationen:
chirurgische Komplikationen

8 0% - 5,1% ≤5 0,9% <= 2%

23 Herzschrittmachereinsatz:
Komplikationen während oder
nach der Operation

Perioperative Komplikationen:
Sondendislokation im Ventrikel

8 0,2% -
6,52%

≤5 1,8% <= 3%

24 Herzschrittmachereinsatz:
Komplikationen während oder
nach der Operation

Perioperative Komplikationen:
Sondendislokation im Vorhof

8 0% - 7,4% ≤5 1,3% <= 3%

25 Hüftgelenkersatz: Ausrenkung
des künstlichen Hüftgelenkes
nach der Operation

Endoprothesenluxation 8 0,5% -
7,6%

≤5 2,6% <= 5%

26 Hüftgelenkersatz: Entzündung
des künstlichen Hüftgelenks

Postoperative Wundinfektion 8 0% - 3,2% ≤5 0% <= 3%

27 Hüftgelenkersatz: Ungeplante
Folgeoperation(en) wegen
Komplikation(en)

Reinterventionen wegen
Komplikation

8 0,2% -
6,3%

≤5 1,8% <= 9%

28 Kniegelenkersatz: Entzündung
des Operationsbereichs nach der
Operation

Postoperative Wundinfektion 2 0% -
11,8%

≤5 2,2% <= 2%

29 Kniegelenkersatz: Ungeplante
Folgeoperation(en) wegen
Komplikation(en)

Reinterventionen wegen
Komplikation

2 2,3% -
21%

≤5 8,7% <= 6%

Erläuterung der Bewertungsschlüssel:
0 = Derzeit noch keine Einstufung als auffällig oder unauffällig möglich, da der Strukturierte Dialog noch nicht

abgeschlossen ist
1 = Krankenhaus wird nach Prüfung als unauffällig eingestuft
2 = Krankenhaus wird für dieses Erhebungsjahr als unauffällig eingestuft, in der nächsten Auswertung sollen

die Ergebnisse aber noch mal kontrolliert werden
3 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung erstmals als qualitativ auffällig bewertet
4 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung wiederholt als qualitativ auffällig bewertet
5 = Krankenhaus wird wegen Verweigerung einer Stellungnahme als qualitativ auffällig eingestuft
6 = Krankenhaus wird nach Prüfung als positiv auffällig, d. h. als besonders gut eingestuft
8 = Ergebnis unauffällig, kein Strukturierter Dialog erforderlich
9 = Sonstiges (In diesem Fall ist auch der dem Krankenhaus zur Verfügung gestellte Kommentar in die Spalte

8 zu übernehmen.)
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C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V

# Leistungsbereich Erläuterungen
1 Neonatalerhebung

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an
Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 137f SGB V

Trifft nicht zu.

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden
Qualitätssicherung

Externe Qualitätssicherung Rektumchirurgie (Deutsche Gesellschaft für Chirurgie, Konvent leitender
Krankenhausärzte)
Externe Qualitätssicherung Bauchaortenaneurysma (Deutsche Gesellschaft für Gefäßchirurgie)

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3
Nr. 3 SGB V

# Leistungsbereich Mindestmenge
(im Berichtsjahr)

Erbrachte
Menge (im
Berichtsjahr)

1 03 - Komplexe Eingriffe am Organsystem Ösophagus (2006) 10 10
2 04 - Komplexe Eingriffe am Organsystem Pankreas (2006) 10 6
3 06 - Kniegelenk Totalendoprothese (2006) 50 91
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C-6 Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der
Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V
(Ausnahmeregelung)

# Leistungsbereich Ausnahme-
tatbestand Ergänzende Maßnahme

1 04 - Komplexe Eingriffe am Organsystem
Pankreas (2006)

6. Eingriffe, die unter
kurativer Intention
begonnen wurden,
und als Palliativ-
resp. explorative
Eingriffe beendet
werden, werden
berücksichtigt.

Es wurde bei 5 weiteren Operationen
exploriert, dabei wurde 2 mal bei
fehlendem Malignitätsnachweis bei
Exploration, Probeentnahme und nach
Schnellschnitt-Histologie auf eine
Pankreas-Resektion verzichtet, 2 mal
wurde eine operative Exploration bei
Malignität mit einer biliodigestiven
Anastomose (operative Anlage einer
Umgehung als Palliativ-Eingriff)
beendet, 1mal wurde bei Pankreas
anulare (angeborene Fehlbildung der
Bauchspeicheldrüse) ebenfalls nicht
reseziert ,sondern eine Umgehung
angelegt.
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D Qualitätsmanagement

D-1 Qualitätspolitik

Wir verstehen Qualität als einen vielschichtigen Managementprozess, an dem wir alle
Bereiche unseres Klinikums beteiligen. Nur so gelingt es uns differenzierte Prozesse zum
Wohle der uns anvertrauten Patienten umzusetzen. Eine qualitativ hochwertige Versorgung
unserer Patienten in Diagnostik, Therapie und Pflege ist unser vorrangiges Ziel.

Unsere Visionen orientieren sich an:

● den Entwicklungen des medizinischen Fortschritts
● der Entwicklung unserer Attraktivität für potentielle Patienten
● den gesetzlich vorgegebenen Rahmenbedingungen
● der Stärkung unserer Marktposition
● den demographischen Veränderungen

Wir wollen:

● unseren Patienten das geben, was wir für uns persönlich erwarten würden
● eine möglichst kurze Aufenthaltsdauer gemeinsam mit unseren Patienten anstreben
● enge Kooperationen mit niedergelassenen Ärzten, Fachkliniken und weiter betreuenden

Einrichtungen zur Sicherstellung der Weiterversorgung kontinuierlich erweitern
● eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Krankenkassen
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D-1.1 Leitbild (Leitmotto) des Krankenhauses, Vision, Mission

Unsere Qualitätsphilosophie ist in unserem Leitbild verankert. Es stellt die Basis für unser
krankenhausweites Qualitätsmanagementsystem dar. In unserem zentralen Leitbild haben
wir unsere Werte, Ziele und Visionen als Grundsätze formuliert:

Unsere übergreifenden Zielsetzungen sind:

● Kundenorientierung
● Mitarbeiterorientierung
● Prozessorientierung

Wir haben uns für die Zukunft viel vorgenommen. Entscheidend für unseren Erfolg sind das
Wissen, das Können, die Begeisterungsfähigkeit unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Um eine fachlich qualifizierte und zeitgemäße Versorgung der uns anvertrauten Menschen zu
sichern, wollen wir uns den Veränderungen nicht nur stellen, sondern sie auch mitgestalten.
Dies erfordert:

Einheitliche Handlungsorientierung, Kreativität, Professionalität und gemeinsame
Zielsetzungen. Das Leitbild, das wir uns gegeben haben, prägt unser Handeln. Es ist für uns
alle verbindlich.

Als starkes Team sind wir das führende Gesundheitszentrum im Ballungsraum des
Saarlandes:

● auf einem hohen fachlichen Niveau
● mit einer individuellen von Humanität geprägten Atmosphäre
● mit einem attraktiven Dienstleistungsangebot
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D-1.2 Qualitätsmanagementansatz / -grundsätze des Krankenhauses

Kernaussagen unseres Leitbildes

1. Die uns anvertrauen Menschen bestimmen unser Handeln;
ihr Wohl steht im Mittelpunkt

Wir vertreten die Auffassung:
● Patienten, hilfebedürftige Menschen und ihre Angehörigen stehen im Mittelpunkt unserer

Bemühungen
● Wir begegnen ihnen mit Würde und Respekt
● Unsere Dienstleistungen sollen die Erwartungen der uns anvertrauten Menschen erfüllen
● Maßstab für die Qualität unserer Arbeit ist die Zufriedenheit unserer Patienten,

hilfebedürftigen Menschen und ihrer Angehörigen

2. Vertrauen ist die Grundlage unserer Zusammenarbeit

Darunter verstehen wir:
● Respekt, Vertrauen, Verantwortung und gegenseitige Wertschätzung prägen den Umgang

miteinander

3. Wir sind zuverlässige Partner

Wir meinen damit:
● Wir stehen zu unserem Wort
● Teamorientierung intern/extern
● Langfristige Partnerschaften (Patienten, Niedergelassene, Kostenträger)
● Informationsaustausch und Kooperation - bestmögliche Versorgung
● Wir akzeptieren unsere Gegenüber

4. Wir gestalten unsere Zukunft innovativ und kreativ

Dazu gehört bei uns:
● Vorausschauende Strategie entsprechend der Gesundheitsmarktentwicklung
● Förderung von Eigeninitiativen
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● Wir akzeptieren neue Rahmenbedingungen und verändern uns

5. Durch kooperative Führung und das Engagement aller
erzielen wir optimale Ergebnisse

Wir glauben:
● Kooperative Führung ist die Voraussetzung für Motivation und Effizienz
● Eigenverantwortung schafft Handlungs- und Entscheidungsspielräume
● Anerkennung und konstruktive Kritik fördern Zufriedenheit
● Offene, konfliktfähige Kommunikation bringt uns weiter

6. Ständiges Lernen und kontinuierliche Weiterbildung sind
Grundlagen unseres Erfolges

Damit erreichen wir:
● Qualitätsbewusstsein
● Kontinuierliche Ergebnisverbesserung unserer Leistungen
● Spaß an der Arbeit

7. Qualität und Wirtschaftlichkeit prägen unsere Arbeit.
Wirtschaftlichkeit sichert die Fortdauer des Unternehmens
zum Wohl der uns anvertrauten Menschen.

Mit einem ausgeprägtem Qualitätsbewusstsein:
● Reduzieren wir Fehlerquellen
● Unterstützen wir die wirtschaftliche Betriebsführung
● Sichern wir unsere Arbeitsplätze

8. Wir tragen Mitverantwortung für Gesellschaft, Kultur und Umwelt

Dazu gehören bei uns:
● Vielfältige kulturelle Veranstaltungen wie z. B. Kunstausstellungen, Konzerte und

Lesungen
● Fortbildungsangebote für Patienten, die interessierte Öffentlichkeit und Mitarbeiter
● Wissenschaftliche Informationsveranstaltungen für Ärzte und Fachpersonal
● Umweltmanagement durch Abfalltrennung, Einsatz umweltfreundlicher und

ressourcenschonender Produkte und Maschinen
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Leitbilder des Pflegedienstes und der Ärzte:

Die Grundsätze des Pflegedienstes sind in unserem Pflegeleitbild verankert. Es
konkretisiert unsere Leitsätze.

In unserem Pflegeleitbild sehen wir die Patienten als selbstbestimmte Menschen, deren
Bedürfnisse von uns ernst genommen werden. Wir definieren Gesundheit als körperliches,
seelisches und soziales Wohlbefinden und möchten hierfür die notwendigen umfassenden
pflegerischen Dienstleistungen bereitstellen.

Im ärztlichen Bereich orientieren wir uns an der Deklaration von Helsinki und den
verbindlichen Vorgaben der Ärztekammern. Unser medizinischer Standard orientiert sich an
den nationalen und internationalen Leitlinien der Fachgesellschaften.

Qualitätsmanagementansatz
Wir sind zu der Überzeugung gekommen, dass eine Orientierung an einem ganzheitlichen
Qualitätsmanagementsystem wichtig ist, um sich auf die Herausforderungen der Zukunft
vorzubereiten. Unser Qualitätsmanagementsystem orientiert sich an folgenden Systemen
und Vorgaben:

● DIN EN ISO 9001:2000
● KTQ (Kooperation für Transparenz und Qualität im Krankenhaus)
● Nationale und internationale Leitlinien und Anforderungen der medizinischen

Fachgesellschaften.

Qualitätsmanagement bedeutet für uns:

● Ziele zu definieren
● Verantwortung zu übernehmen
● sich zur Qualität zu bekennen
● Arbeitsabläufe effizient zu gestalten
● abteilungsübergreifende Teamarbeit täglich zu leben

Kernelement eines Qualitätsmanagementsystems ist die Einleitung eines gezielten und
kontinuierlichen Verbesserungsprozesses auf allen Ebenen und unter Beteiligung aller
Beschäftigten.
Gemeinsam mit unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wollen wir unsere
Handlungsweisen ständig optimieren.

Dies erfordert, dass wir immer wieder mutig die bestehenden Strukturen, Routineabläufe und
lieb gewonnene Rituale kritisch hinterfragen, um neue kreative Wege zu finden und zu
gehen.
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„Wer aufhört, besser zu werden, hat aufgehört, gut zu sein“
(Philip Rosenthal, *1916 Unternehmer)
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D-2 Qualitätsziele

Wir im Klinikum Saarbrücken wollen Änderungen in der Organisation und im Management als
Herausforderung annehmen und an konkreten Lösungen arbeiten.

Wir glauben, dass in Zukunft nur Kliniken überleben können, die zielorientierte
professionelle Managementstrategien entwickeln und diese konsequent umsetzen.

Entsprechend der Zielsetzung unseres Hauses und der strategischen Ausrichtung wird
unsere Qualitätsphilosophie in einem jährlichen Qualitätsplan konkretisiert.

Dieser zielorientierte Qualitätsplan wird von Repräsentanten aller Berufsgruppen unseres
Klinikums gemeinsam mit dem Direktorium erstellt. Die Qualitätsziele werden bis zu den
Fachabteilungsebenen konkretisiert und kommuniziert. Fortlaufend werden die Kennzahlen
für die medizinischen Kliniken und die Berufsgruppen im Soll-Ist-Vergleich kommuniziert.

Die Krankenhausführung praktiziert schon seit vielen Jahren Leistungsmengenzielplanungen,
feste Budgets und regelmäßige Kostenanalysen im Sach- und Personalkostenbereich in allen
medizinischen Fachabteilungen.

In diesem Prozess der Qualitätszielbearbeitung werden alle Berufsgruppen und Abteilungen
einbezogen.

Qualitätsziele für das Jahr 2006 waren u.a.:

● Durchführung der Selbstbewertung nach den Anforderungen des KTQ-Manuals
● KTQ-Zertifizierung des Klinikums
● Weiterentwicklung des zertifizierten Brustzentrums (erfolgreiche Absolvierung des 1.

Überwachungsaudits)
● Zertifizierung des Gefäßzentrums
● Akkreditierung des Schlaflabors
● Durchführung von strukturierten Audits in allen Abteilungen des Klinikums
● Durchführung einer klinikweiten Mitarbeiterbefragung
● Einweiserbefragung
● Durchführung von Patientenbefragungen in ausgewählten Kliniken
● Optimierung der patientenbezogenen Dokumentation
● Erstellung von Patientenpfaden
● Implementierung eines strukturierten Beschwerdemanagementsystems
● Optimierung eines Ideen- und Beschwerdemanagementsystems für Beschäftigte
● Elektronisches Dokumentenmanagement mit QM-Dokumentendatenbank

Operative Ziele waren u.a.:

● Leistungsmengenzielplanung, feste Budgets und regelmäßige Kostenanalysen im Sach-
und Personalkostenbereich für alle medizinischen Fachabteilungen

● Zielvereinbarungen mit ausgewählten leitenden Mitarbeitern
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D-2.2 Messung und Evaluation der Zielerreichung

Die Messung und Evaluation basierte auf folgenden Instrumenten:

● Durchführung von Befragungen (Patientenbefragung, Einweiserbefragung,
Mitarbeiterbefragung)

○ Befragungsergebnisse wurden mündlich und schriftlich mit allen Beschäftigten
kommuniziert.

○ In Abstimmung mit den Verantwortlichen wurden konkrete Maßnahmen zur weiteren
Optimierung festgelegt und umgesetzt

● Durchführung von strukturierten Audits mit schriftlicher und mündlicher Kommunikation der
Auditergebnisse und konkreter Vereinbarung von Korrekturmaßnahmen in allen
Abteilungen des Klinikums

● Monatliche Kontrolle der Leistungsmengenzielplanung, Budgets und regelmäßige
Kostenanalysen im Sach- und Personalkostenbereich mit den Verantwortlichen für alle
medizinischen Fachabteilungen
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D-2.3 Kommunikation der Ziele und der Zielerreichung

Der für das laufende Jahr gültige Qualitätsplan wird jährlich im Intranet veröffentlicht und
dient der gemeinsamen Handlungsorientierung für alle Mitarbeiter. Die Zielplanungen des
Qualitätsmanagements werden in Fortbildungsveranstaltungen, im Intranet und in
Abteilungsgesprächen kommuniziert und abgestimmt.

Die Leistungsmengenzielvereinbarung steht den jeweils verantwortlichen Personen zur
Verfügung und wird monatlich kommuniziert. Im Leistungs- und Erlöscontrolling gibt es
regelmäßige Berichte zur Fallzahl, zum Casemix und zur Verweildauer (differenziert nach
Kurz- und Langliegern) pro DRG, mit Soll-Ist-Vergleich als Kontrollinstrument der
Kodierqualität. Beim Kostencontrolling werden Personalkosten, medizinischer Bedarf und
Arzneimittelkosten auf Abteilungs- und Stationsniveau herunter gebrochen. Ein
differenziertes Kostensystem erlaubt eine Ist- und Plankostenkontrolle nach Berufsgruppe,
medizinischem Bedarf und Arzneimittelkosten pro Monat. Diese differenzierte Leistungs- und
Kostenplanung ist die Grundlage für eine sichere, wirtschaftliche Betriebsführung und wird in
berufsgruppenbezogenen monatlichen Gesprächen bis auf die mittlere Führungsebene
kommuniziert.

Ergebnisse von Befragungen wie Patienten- und Mitarbeiterbefragungen werden in
Veranstaltungen allen Mitarbeitern präsentiert. Die Analysen fließen in die
Zielvereinbarungen des Direktoriums und der leitenden Mitarbeiter ein. Ebenso die
Ergebnisse der Selbstbewertung.
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

Der Aufbau unseres einrichtungsinternen Qualitätsmanagements im Krankenhaus stellt sich
wie folgt dar:

Geschäftsführung

Die Verantwortung für das Qualitätsmanagement im Klinikum Saarbrücken wird durch die
Geschäftsführung des Klinikums wahrgenommen. Unser Qualitätsmanagement ist integraler
Bestandteil unserer Unternehmenspolitik und unserer Unternehmensziele. In der
Geschäftsordnung des Qualitätsmanagements sind die Vorgaben und Aufgaben des
Direktoriums, der Steuerungsgruppe und der Leiterin des Qualitätsmanagements zur
Umsetzung des Qualitätsmanagements in unserem Klinikum festgelegt. Die Abteilung
Qualitätsmanagement untersteht als Stabsstelle der Geschäftsführung.

Direktorium

Mit den Mitgliedern des Krankenhausdirektoriums werden nach Prüfung der entsprechenden
Beschlussvorlage der Steuerungsgruppe die qualitätsmanagementrelevanten Aktivitäten
analysiert, bewertet und in den Qualitätsplan für das Folgejahr verabschiedet.

Steuerungsgruppe

Die Mitglieder der Steuerungsgruppe setzen sich aus qualifizierten, leitenden
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aus den unterschiedlichen Berufsgruppen und Abteilungen
zusammen. Die Mitglieder werden vom Krankenhausdirektorium bestellt. Zu den Aufgaben
der Steuerungsgruppe gehören:

● Einführung, Weiterentwicklung und Umsetzung von Qualitätsmanagement-Projekten
● Entwicklung von Qualitätszielen, Qualitätsplan und Qualitätsbewertung zur Abstimmung

mit dem Direktorium
● Empfehlung zum Einsatz von Arbeitsgruppen
● Koordination, Überwachung und Steuerung laufender Projekte
● Förderung von Akzeptanz für das Qualitätsmanagement
● Förderung des Informationsflusses über qualitätsmanagement-relevante Entwicklungen
● Unterstützung beim Aufbau des Qualitätsmanagementsystems

Leiterin des Qualitätsmanagements

Die Leiterin des Qualitätsmanagements entwickelt, organisiert und koordiniert die Einführung
und Umsetzung eines Qualitätsmanagementsystems. Sie hat Vorbildfunktion bei der
Umsetzung von Zielen und Maßnahmen des Qualitätsmanagements.
Zu ihren Aufgaben gehören:
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● Beratung des Krankenhausdirektoriums
● Leitung der Steuerungsgruppensitzungen
● Leitung der Qualitätskonferenzen
● Entwicklung/Abstimmung eines jährlichen Qualitätsplanes und -berichtes einschließlich

Überwachung und Umsetzung
● Konzeption von Qualitätsprojekten
● Durchführung von qualitätsmanagementspezifischen Schulungsmaßnahmen
● Koordination/Vermittlung zwischen den Arbeitsgruppen
● Erkennen und Nutzen von Synergien
● Förderung von Akzeptanz für das Qualitätsmanagementsystem
● Förderung und Sicherstellung des internen und externen Informationsflusses über Ziele

und Maßnahmen zum Qualitätsmanagement nach Abstimmung mit dem Direktorium
● regelmäßige Information zum Stand der Umsetzung des Qualitätsplanes

Qualitätsmanagement-Beauftragte der Abteilungen

In jeder Abteilung des Klinikums gibt es 2 Qualitätsmanagement-Beauftragte, die in
monatlichen Fortbildungsveranstaltungen über neue Ergebnisse und Entwicklungen
informiert und geschult werden. Zu ihren Aufgaben gehören:

● Vermittlung / Erstellung von Standards/Pfaden/Verfahrensanweisungen
● Qualitätsmanagement-Multiplikator
● Sicherstellung des Informationsflusses zum Qualitätsmanagement in der Abteilung
● Problemanalyse
● Mitwirkung/Beratung bei Qualitätszirkeln, Arbeitsgruppen
● Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Qualitätsmanagements in der Abteilung
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D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

Zur Aufrechterhaltung und Verbesserung des Qualitätsmanagements
dienen u.a.:

● Erfassung und Messung der Behandlungsqualität bei ausgewählten Diagnosen
● Statistiken zur Fallzahl, Verweildauer, medizinischen Sachkosten, Personalkosten
● Beteiligung an Benchmarkgruppen
● Externe Qualitätssicherung
● Interdisziplinäre Fallbesprechungen
● Erhebung von Wartezeiten
● Selbstbewertung nach dem KTQ-Manual
● Auditchecklisten mit spezifischen Abteilungsanforderungen als Instrument der

Eigenreflexion
● Interne Audits und nach der DIN EN ISO 9001:2000 in allen Abteilungen
● Externe Audits in Form der KTQ-Visitation, Überwachungsaudits des Brustzentrums und

des Schlaflabors
● Externer Datenschutzcheck
● Patientenbefragung
● Einweiserbefragung
● Mitarbeiterbefragung
● Strukturiertes Beschwerdemanagement
● Ideen- und Beschwerdemanagement für Mitarbeiter
● Begehungen des Brandschutzes, der Arbeitssicherheit, der Hygiene, der Apotheke
● QM-Dokumentendatenbank
● Patientenpfade – diagnosebezogene klinikinterne Leitlinien
● Diagnosebezogene Patienteninformationen
● Transfusionsmanagement
● Arzt für Patientensicherheit
● Pflegestandards
● Dekubitusmanagement
● Hygienemanagement
● Sicherheitsmanagement (Arbeitssicherheit, Brandschutz, Umweltschutz)
● Abteilungsspezifische Standards, Verfahrensanweisungen, Leitlinien
● Personalentwicklung
● Fort- und Weiterbildung
● Einarbeitungkonzepte
● Stellenbeschreibungen
● Geschäftsordnungen

Befragungen
Zur Messung und Überprüfung der Qualität wurden in den letzten Jahren ff. Instrumente
eingesetzt:
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Mitarbeiterbefragung

1999 und 2005 fanden unternehmensweite Mitarbeiterbefragungen statt, wobei 2005 auf
Grund des Befragungsdesigns auch ein Benchmark durchgeführt werden konnte. Die
Ergebnisse der Mitarbeiterbefragung wurden in Form von 31 detaillierten Berichten (Klinik-,
sowie berufsgruppen- und Tätigkeitsbezogen) ins Intranet eingestellt, im Rahmen von zwei
Betriebsversammlungen ausführlich erläutert und diskutiert, sowie in verschiedenen
Bereichen und Kliniken spezifiziert ausgewertet, diskutiert und in Maßnahmenpläne gefasst. *

Einweiserbefragung

2005 wurde eine Einweiserbefragung als Benchmark-Projekt mit insgesamt 68
Vergleichs-Krankenhäusern durchgeführt. Die Ergebnisse wurden im Rahmen einer
Veranstaltung präsentiert und diskutiert, sowie danach in der Chefarztkonferenz eingehend
bearbeitet. Unter Federführung des Ärztlichen Direktors wurden klinik- bzw.
bereichsbezogene Verbesserungsmaßnahmen entwickelt und umgesetzt. *

Patientenbefragung

Aktuell (April 2007) wird eine flächendeckende Patientenbefragung durchgeführt. Auch diese
Befragung ist als Benchmark mit über 300 anderen Krankenhäusern angelegt. Die
Ergebnisauswertung und –präsentation ist für den Sommer 2007 vorgesehen.
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D-5 Qualitätsmanagement-Projekte

Mehr Qualität für Patienten und Mitarbeiter
"Qualität und Wirtschaftlichkeit prägen unsere Arbeit". So haben wir es in unserem Leitbild
festgeschrieben. Oft gehen Qualität und Wirtschaftlichkeit Hand in Hand, wenn z.B. durch
frühzeitige Weichenstellungen Vorsorge getroffen werden kann. Wir im Klinikum Saarbrücken
arbeiten konsequent daran, unsere Qualität zu verbessern. Wir wollen immer besser werden.
Und zwar sowohl für die Patienten als auch für unsere Mitarbeiter. Denn: Die Verpflichtung
eines Unternehmens zur Qualität lässt die Menschen stolz sein, dort zu arbeiten.

Drei unserer Projekte, auf die wir stolz sind, möchten wir Ihnen hier vorstellen:

● Schlaganfall-Nachsorge-Projekt
● Rückengerechter Patiententransfer
● Medizinische Kinder- und Jugendakademie

Schlaganfall-Nachsorge-Projekt

Krankenschwester Gudrun Wiesmann auf dem Weg zu einem
Patienten aus dem Schlaganfall-Nachsorge-Projekt

Menschen, die einen Schlaganfall hatten, haben
statistisch gesehen ein hohes Risiko, innerhalb der
nächsten drei Jahre einen weiteren Schlaganfall zu
bekommen. Deshalb gilt für den Chefarzt der Neurologie
des Klinikums Saarbrücken, Prof. Dr. Karl-Heinz
Grotemeyer: "Nach dem Schlaganfall ist vor dem
Schlaganfall". Diesen Erkenntnissen nach darf sich das
Ziel der Schlaganfallbehandlung daher nicht
ausschließlich auf die akute Situation beschränken,
sondern muss durch eine engmaschige Nachbetreuung
ergänzt werden.

Im Jahr 2006 wurde mit den saarländischen
Ersatzkassen sowie den niedergelassenen Ärzten ein
Vertrag zur integrierten Versorgung geschlossen. Über

einen Zeitraum von zwei Jahren nach dem Schlaganfall werden die Patienten kontinuierlich
durch ein Team nachbetreut. Ein engmaschiges Betreuungsnetz gewährleistet einen
ständigen Austausch über die Fortschritte der Behandlung zwischen Patient,
Krankenhausärzten und -pflegekräften sowie Hausarzt, Facharzt und Angehörigen - zum
Vorteil des Patienten.

Als Brücke zwischen Klinikbehandlung und Hausarzt übernimmt das so genannte
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Stroke-Team (Stroke ist das englische Wort für Schlaganfall) die Koordination. Das Team
besteht aus Fachärzten für Neurologie und mehreren speziell geschulten Pflegekräften
(Krankenschwestern und Pflegern), den so genannten Stroke-nurses. Es gewährleistet, dass
immer ein qualifizierter Ansprechpartner für Patienten, Angehörige und den betreuenden
Hausarzt zur Verfügung steht.

Gezielte Nachbetreuung

Bereits in der Klinik werden die individuellen Risikofaktoren mit den Betroffenen besprochen
und behandelt. Die weitere medizinische Behandlung wird vom Klinikarzt gemeinsam mit
dem nachbehandelnden Arzt in einem Behandlungsplan festgelegt. Der Betroffene und seine
Angehörigen werden ausführlich beraten und geschult. Nach der Entlassung aus dem
Krankenhaus wird der Patient in der Regel einmal im Quartal von der Stroke-Nurse zu Hause
besucht. Sie bespricht mit ihm zusammen die von ihm ausgefüllten Wochenberichte,
Probleme werden erörtert und das weitere Vorgehen festgelegt. Auch der Hausarzt wacht
durch regelmäßige Gesundheits-Checks darüber, ob der Gesundheitszustand sich
wunschgemäß entwickelt.

Eine Hotline für alle Patienten, die an diesem Programm der integrierten Versorgung
teilnehmen, sorgt für Sicherheit durch ständige Erreichbarkeit einer kompetenten
Kontaktperson in der Klinik, wenn es Fragen gibt oder sofortiger Handlungsbedarf besteht.
Selbstverständlich kann auch der Hausarzt diese Hotline wahrnehmen - Vernetzung aller zu
Gunsten des Patienten ist die oberste Prämisse.

Das Programm richtet sich an Ersatzkassen-Patienten, die im Klinikum Saarbrücken wegen
eines Schlaganfalls behandelt wurden. Die Patienten nehmen diese Versorgungsform gerne
an, denn mit dieser intensiven Nachbetreuung verbessern sich die Chancen der Patienten
wesentlich, ihre individuellen Risikofaktoren zu minimieren.

Durch diese gezielte Nachbetreuung kann für den Patienten das Risiko eines erneuten
Schlaganfalls gemindert werden. Folgekosten, die erneute Krankenhausaufenthalte,
Verschlechterung der Pflegestufe usw. verursachen würden, können gesenkt werden.
Zugleich werden der Patient und seine Angehörigen darin unterstützt, aktiv Verantwortung für
ihre Gesundheit zu übernehmen.

Wir sind stolz:

● Die Schlaganfall-Nachsorge des Klinikums Saarbrücken wurde von der Deutschen
Gesellschaft für Integrierte Versorgung mit einem vom TÜV entwickelten
Zertifizierungsverfahren als eines der ersten und besten Konzepte zur Integrierten
Versorgung in der Bundesrepublik anerkannt.

● Außerdem wurde dieses Projekt mit dem Friederike-Fliedner-Pflegepreis des Saarlandes
2007 ausgezeichnet.

Qualitätsbericht, Klinikum Saarbrücken

Seite 166 von 173



Rückengerechter Patiententransfer

Schweres Heben und Tragen gehört zum Alltag der Pflegekräfte.

Schweres Heben und Tragen gehört zum Alltag von
Pflegekräften. Kranke und ältere Menschen müssen gehoben,
gedreht oder umgelagert werden. Werden die falschen
Techniken angewandt, kann es sehr schnell zu Rücken- und
Kreuzschmerzen oder sogar zu dauerhaften körperlichen
Schäden bei unseren MitarbeiterInnen kommen. Die
Gesundheit unserer Mitarbeiter ist aber ein wichtiges Gut für
unser Haus. Lernen Pflegekräfte ihren Rücken durch gute

Techniken zu schonen, so kommt das nicht nur dem einzelnen Mitarbeiter, sondern auch den
Patienten zu Gute. Denn gesunde Mitarbeiter können sich voll und ganz auf ihre Patienten
konzentrieren.

Das Projekt "Rückengerechter Patiententransfer" bietet das Klinikum Saarbrücken als bisher
einzige Klinik im Saarland ihren Mitarbeitern an. Unterstützt wird diese Maßnahme durch die
Unfallkasse des Saarlandes . Insgesamt werden bis Ende 2007 alle rund 800 Schwestern
und Pfleger des Klinikums Saarbrücken geschult sein.

Was haben wir gemacht?

Zunächst wurden alle Stationsleitungen sowie interessierte MitarbeiterInnen in einer
Kurzveranstaltung über das Projekt "Rückengerechter Patiententransfer" informiert. An dieser
Veranstaltung nahm auch ein Vertreter der Landesunfallkasse Saar teil. Um das Projekt
erfolgreich umzusetzen, wurden mehrere interessierte Mitarbeiter zu Instruktoren
ausgebildet, die ihr Wissen an Kolleginnen und Kollegen weitervermitteln. In einer
mehrtägigen Schulung erlernten sie theoretische Grundkenntnisse über Bewegungsabläufe
und Ergonomie und eigneten sich Basistechniken des Programms an.

Zum Projektstart im März 2006 hatten die Instruktoren einen Flyer erstellt, in dem sie über
das Projekt und die Ansprechpartner informierten. In nur zwei Doppelstunden vermitteln die
Instruktoren ihren Kolleginnen und Kollegen Techniken und Tricks wie Patienten schonend
bewegt und mobilisiert werden können. Es wird beispielsweise praktisch geübt, wie Patienten
unter Beachtung der eigenen Rückenbelastung gelagert oder aus dem Bett in den Rollstuhl
mobilisiert werden .r. Auch nach der Schulung stehen sie als Experten den Pflegekräften bei
Fragen und Problemen der Umsetzung zur Seite.

Eine erste Auswertung ergab, dass die geschulten Pflegekräfte durch das Erlernen der
Techniken eine starke Arbeitserleichterung empfanden und die Techniken nicht als
zeitaufwändiger angesehen wurden. Auch die Patienten empfinden die neuen Techniken als
angenehm. Wie in einer Auswertung festgestellt wurde, arbeiten viele Patienten sogar gerne
aktiv mit.
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